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Lampf der Schuldliige!

Die Uerantwortlichkei

Der Ungelpuntt ded BVerfailler Vertraged Iliegt in Wrtifel 231.
Darin ijt die Sdulbliige josujagen notariell feftgelegt. Der Artitel lautet:

#Die alliievten und afjosiierten Regicrungen erfliven und Deutfdh-
Tand erfennt un, Do unp jeine iind alg Utheber
fiir alle Qier’mite unh Sehiden \munmnrtldj imb bln sm alliierten
und  ajj) und injolge  Des
Strieqes, e ihnen Durd) ben i{ngn[i %m!fﬂy.anba unp icmc‘t Ber-
Biinbeten wujgeswungen wurde, exlitten haben.”

Jn bem Whimatum der Gniente bom 16. Juni 1919 ift bdiefer
famofe Ravagraph “laffiid fommentiert worben. Jn demt Ultimatunt
{tebt folgenbed:

nwDer Ausbrud) Deg Sirieged ift nidt anf cinen ploglichen Gut-
fluf, der in einer fdweren Srifis gefapt ifi, suviidzufilhren. Er
war pad logifhe Gracbnis einer Politif, die feit Jahrsehnten von
Deatichland wuter pem Cinfluf des prenfijdien Shjtems verfolgt wurde.”

»Dag antoratijde Deutidiland wollte unter dem Cinfluf feiner
RQenfer mit aller Madit Hie BVorherridaft erlongen. Die Nationen
Guropas waren entjdloffen, ihre Freieit su retten. Die Furdit der
Fithrer Dentjchlands, e3 mddten ihre Pline der Weltherrjchaft durd)
bie wadjende Flut der Demotratie sunidiie gemadit werden, fithrte fic
bagu, oll ihre Bemithungen darvanf su ridien, jedweden Widerftand mit
einem Streid) yu breden, indem fie Guropa in einen Welttrieg frivsten.

#Bihrend mehrever 3 Bat i eine
SPolitif geivieben, bie barauf hingiclte, Giferfudyf, Hafp und Bwietradi
unter den Mationen g fdett, aur dumit 8 feitte fﬂb{tiﬁdjhge Qetbtm
idaft oy Madht bejriedigen fonnfe |

Sur Glemencean fonmte biefe €dpe nody itbertreffen, iwenn er

t fiir

antwortung dafiic liegen. Sriegdidhuld und Berantwortung fiiv
ben usbrudy, bag muf ftreng gejhieden werben. Die Schuld fieat im
gangen gefdiditlidhen Gefiige ber Welt.
aber, fie liegt, wic tvir Deutiden por aller’ Welt

madng
3 bie berl angmahollite alffer Folaen Dder nahnhdj ograp] xf n @m-
[ie 55”“““"”{;:“"; Ireifung Deutidhlands und de r_: ﬁtangm d”

den Weltkrieg tragt die €Entente!

3 ift i der Tat io, baf Deutichiand burd) bie u TRobibe
fécsmungen urde, den Strieg 3u erfliten, muﬂz beftand

und immer ieder follen, bei dber Cntente.

Durd) bie Schuldliige Joll das verdedt werden. Wir aber fordern
bie Wabrheit! Nicht um wicder anguflagen, fondern einfadh, um bdiefes
Iebenstitende Fricbensbiftat in feiner Dalflvjigleit am Rernpunite,
ber Sdulbfrage, su tréffen,

Denn bie, Worte Retrarcas, die geftern Rathenan in Genua dem
Jate der Volter am Ende feiner Rede in3 Seficht gejchleudert bat, fie
find der Ruf unfered ganzen BVolfes:

JAlud e3 erfiebt fidh ber Sdhrei: O Frieden, Jrieden, Jrieben!”

Wer fedgt die Berantworfung?

Dr. Paul Robrbad) hat diefe Jrage beantmworiet: Die
Berantwortung  fiir bdiefen Krieg irdgt bdie Entente.
Seiner Sdyrift hieriiber (Stuttonrt, @ngeﬁ)orn 1921) ent=
nehmen wir jolgenden marfantén Ubjdnil
Die frangdfijdie Regierung Hat ftets den Sah borqumd@i fie Babe
bt bermeiden fonnen, in e Rnfz einzutreten, wahrend Deutjd=
. Weldyed aber war ber cnndjuhenm
tr fiiz Den usbrid Mé ngzﬁe Die rujiif

poll
Deutichland mcfyt imitanide war,
fiihren, al3 baburd), baf ez eﬁﬁf
Dem Augenblic erdfinete, o Die M
qung in Frage gejtellt wurde. 'Das gejhalh, w
SB!‘L ethielt, weiter au riiften, bis er im| ftm\he rnnr
Demtern Serbiindeten ben ﬂugenbhd 3u wiblen, um Deut)
riider.

Nachdem Rubland und Frantreid) mit Deutjdlond it Strieg waren,

T
teit eﬂer

ummmbettn?
%d]y Hand i er=

bauerte e8 nody einige Tage, biz aud @ngland ben beiben cmhem
%ﬁrglfci)hem b:Ir d)@ntfefnfgﬂg)urd) feine S&tleqb ang beitrat. Das

ittel, die englifhe bffentliche Teini en Sl uemge nar
31 ff fg{;ﬂn T oauf bmi;{mmbddd %Igmﬁ[ é&b ‘;'fd;en

nariff gefdyelen tvar, mtbien Ddiejenigen qalieber ber i
Hegiering, die ben Rr\ag momm, ivohl oder bel mwarten. a%a
auch bie inbireft, ober
Dieinung Lord 2me¥mrn§ bn’ mit fharfen QBm:ten feftitelt: bie Bele
giidye - Teeutvalitit ijt mdjt ber Grund fir Gngland getefert, in be
Serieq emsutreten, 1onhem ‘baz Mittel, durch bn5 Ber Srieg in Guglond
populiic gemadit

Die mnam gegent Dentichland it wnebrlicy,
Die Bebauptung, def Deutihland, das beifit bie veranitvorkli

unb mabgebenden’ Stellen in ber Leitung ber bcu:hd;m %ohﬁ! in ugns
Ticher' Weije, dem Lriese unb in ben pnd

0=
g;entm ciie dnlide Beraniivorinng hamr uﬁernmmm I;attm, ba&

e

1l o uguft an bew Deutiden Saifer tde'
.ub!’nerf Mohl%na&yunq Imét ‘i Rrieg?, und bie fra Fg J
gmun{g Yo, bie George Demartial fagh, die dalle mit ber

feiner Qinieitigfeit, weldie, bie Frangofen mit ifder, Grife
vertedijeln; folgende gejdhichtliche Formel gab:

#Bahrend Tanger Jahre faben die Fegierenden Deutjdlands, ge-
tren ber preupifden Trabition, die Vorferridaft in Guropa angejtrebt.”

»Sie Gaben getradtet, fidy dagn fibig sn maden, ein unterjodtes
Burspa gu beferrjdien unp su thrennifieren, fo mc fie ein unier-
iodjtes Deutich b yrannifi

@oweit bie rfunbden, auf demen bdie Fortiehung bed Krieged
gegen und mit andberen Mitteln berubt.

Advotatenitiide. ©3 wurde eine Anflage fonfiruiert und deren
Unerfennung diftiert. €8 wurbe eine illufioniftifde Grundlage fiix
ben Jriebensvertrag geichaifen, der felbft in feiner Uusfithrung eine
Wtopie ift. — Freilid) liegt ja der Giebante nahe, daf feine Unaus-
fiihrbarteit jum minbdejten bemr Abvofaten Clemencean dentlid) war,
ber ein BVernidtungdinfiviment, eine ,Sanftions”grundlage Hat
{@affen wollen, i

*x

Die Welt follte der Beftrafung bed bernrteilten Ungeflagten mit
Woblaefallen, mit einer gewiflen moralijden Befriedigung aujehen.
Die geredhte Strafel Aber fo raffiniert der alte Clemencean
audy feinen jdwaden Gegenfpieler Wiljon eingewidelt Haben mag,
mit einer {o bloken fpitfindigen Formel fann er der TWelt auf bdie
Dauer die gejdidtliden Tatjaden nidit verdeden. Was Heift iiber-
baupt Schuld am Kriege? Giwe ded Datum der Kriegdertlarung?
Doch wobl nidt dag Datum der faitijhen Mobilifierung? Jn diefem
Falle wiirde die Entente vor einem unparteiifhen Geridhtahof fdledht
abjdneiben. Was heift ,Kriegsfdhuld” in biefem Jahrtaufend?

SBelder Gtaatdmann Hat vor der Gefdhichte itberbaupt den Diut,
fid) nicht an der Gefamtiricadihuld alg mitiduldig su befennen? Und
welder Fithrer in dem Wirtidafidiamp] dedaleiden? Ber por dem
Rarlament feined BVoltes jemald dad Wettriiften vertrat, wer (natiivs
lich mit beftem Willen) fiir die Schopiung von Ritftungen eintrat, ift
mitidulbia, mag er nun in Parid pber Rom ober Petersburg ober
fonftion iidy fiir bie fdimmernde Fehr begeiftert Haben. Unter der
Sriegs{dynld al8 foldjer fteben alle Menjdhen alle bie Jeit, wo fie nidt
bie Rraft und Madit Haben, nacilebend die Lehre und Tat bes Mannes
gu berwiriliden, ber fich einjt bat and Rrem; dlagen laffen. UAm
Rriege find allzumal Giinder und Schulbdige, die ibn fithren unbd fiihren
mitffen, audy aud den ebelften SMotiben. Ein innerer, {Giverer Wibers
fprud), mit dem niemand im Priege und nad) dem Rriege fertig werden
fonn, ber auf bem Boben der driftlichen Weltanjhaunng fteht.

Woritber natiivlid die Qeufe, die in ben Cidvegiomen ber aus-
wartigen Politit ovbeiten, fidh bodh erbaben biinfen. Fiir fie find
Sduld und Unjduld die Begriffe (mit Gefiibismwert fiix bie WMaffen),
mit benen fic nady @mbiinfen verfabren, bie fic hier und da nad) Be-
parf in ihr Kongept einfepen. Aber e3 fommt darauf an, ihnen biefes | g,
Songept s berderben. Durdy Rldrung all diefer Begriffe.

8 lagt fid nidt von ,Sduld” einer eingelnen Nation reben,
enn bom Kriege die Rebe ift; all inIrIJe Sduld liegt im Syftem.
Goll ntan biefed Fury begeidmen: Im undrifiliden Syftem.
(C8 gibt nod) feine wirflih ,driftlichen” Viller) Man mag diefes
pitem bou feiner wivtidaftliden ober ieht immer unmrt{d)am\d;m
nilitdrijd-politijden ¢ betradjten. Die ,SHuld” an diefem, wie
an allen tinjtigen Sriegen liegt tiefer.

ber man fann jehr wobl von diefer SHuld — al3 ciner gejdidt-
liden Totalfrage die Frage der

Berantwortung am Sriege
ablojeit.  RNicht ein Volf fann die Shuld fitr diejen gigantijdhiten aller
Sviege tvagen, wobl aber muf auf einer Seite bie grifere Ver-

5 anmg
ift nod) nidyt Serieq.” %et :un‘

et 1916 big 3um %r jahr 1917 DImBechIs_
eftarmee war, jdr iner 1919 in Sopen-
eilin ‘ecfhienenen %mi Jm:e ,,zzben und’ Teben Iaffen”

®urto_abét, bt hom
haber der rm fifchen
hagen’ und

(& 15/16):

irde, wie bie ruffifde, bdie fr
18 getan Eﬁ)mt

m:

Lom deutfdjen @cﬁdnsvun!t gtf:l;m, war der %egugl Der m(fijd;m
i b

it die a1 begitnen.

Das ift ein jtarfes Jeugnis, aber nodh fiarler ift bie Grildrung bes
fransdiijchen Generals %embeﬁn beim S’I‘?dj{un Der_frangdiifh=rufji=
g&;en Alliang gegeniiber dem Baren: ,Mobilifierung ift die Crilarung
e5 Qrieges.” Und twie antwortete bor Bar dareuj? Gr fagte: ,Da
t genau fo, tie idh ¢3 aufgefaht Habe* Und iwo fteht das au lejen?
3m britten franzbiijden Selbbudy um\mr 71 nd im felben Gelb-

To by

\mgshmie imt gegq ‘ngm in bervorst t
ehert, Haf Det d)m Rat ’mlf&ﬁm
d; nd')e aeniiber. ber Ter xfcben E!Rm:btat malten it Taof m & &n
meife bw %[‘bﬁ&) und itergejthoben iwucbe, Dem Welitrie
Wollte die Cptente in ubnhc{m EZBmfe thre rd? oﬁn
Deutidhland und itm'cld') bas geban ba o mitrbe bte ert febcn,
a[e, i Seite ber Bille mm
unb 3war 3um Telt 1 getvefen ift.  MWag
ﬁm mfﬁidwn @dgexmatcbzbm fn@ r unB Qxd}f gebri it — ubt:
iy eine jehr Auziva bas erfaubi fdon nmtg:
Sdlifie auf has mas a[Le @ntentem e g1 perberger habent, und wad
fxe md7t ip forgfiltig Biiten twirben, wemn ihr Gemiffen vein ware.
od) |f IL! it a er Tage Abend, und e3 founte fommen, daf au
nge Mmmt wetbett,

D
nm: bmen Yelibfl be: I;nrt digite iEﬂ[e und das icftc

buch unter Mumimer 240 fieht ein Gejprac) .bes ilitde-

attadiés in Petersburg mit dem wuifijchen @ienﬂm[]taﬁadjei in bem €3

beifit, dag auf die Vobilmadung Franfreihs und R uﬁImﬁ)é frieges

tifdie &aanunnen ummtierhar folgen miiften, ,daf fie untrenubar von

ciitem Angriff fei’. Weldes Beugnis it nady alledent nod) nbtig ba=

fiiz, ba fowobl bxc tuffijge al8 aud) bie fransdfijche Regierung den
gewollt Haben, Den gu erfliren Deutichland ~bus

evgebert muﬁm. {}ﬁt nifene tfmrme merbeu
bleIr ge)’:m&;irn Berneife ge?ugen um au geigen, Daf Cfggas, Tadjt-
tar

11_hevanreifen [nﬁm, unb bie, rmé)bem ﬁe g-:f iegt Hatter,
flen von Berjailles, St. Gt
o gcfat I)ah‘/an, Mtbluhg n \T;tc

bzn

m Den %ﬁtbené'y

bie

Sriey T
Eyanghngm feiner @egner su feinem Gthaden geatoungen wuthe ?

@cbmem Yu:ndyfeni

Dem , Temps* fiud die deutiden Angehote ,,viel 3u menig”.

Parig, 20. Mai.  (Priv-Telegr.) Aud) die Hentigen Berhand-

Iungm pes E)teldyéfmanamtmﬂmumﬁ wit den eingelnen Mifglicvern
iff Haben einen Berlauf

ﬂelmtelle der deutidyen Ubordnung.

Ge 0. Mai. (Drahtbericht unjerer Berliner Rebaftion)
SHeute mnr ux %10 b ift bte beutidhe Delegation a3 Genna abge-

menn fid) aud) dad Gejanitbilp ftiindlid) dndbert. fber die Dauer der
gefamien Berfandlungen lift fih nod) gar unichts Beftimmies vorans-
fagen. Bon befonderem Jntereffe ift ber Leitavtifel bes ,TempsY, der
. . folgendes befagt: Nad) ven Boridlagen des Minifters Hermes will
Deutidiland m feinen biegjdhrigen Ctat die eunmn von 1582 Mil-
liarben P fiie die f es et
ftellen, da Giervon aber nod) 31 Ml fati in Absug

mrt ’M[gz Sanﬁnhuf ﬁnt vhr d;m italientjhe Regieruny nodh ihre herse

' Die ﬁmmruie her tuffiidyen Genuo=Delegation.
‘ﬁer[m 20. Mai. (Drabtbericht unjerer Berliner FHedattion.)
1t g ni’z ey Teil per ruffifdien Genue-Delegation, darunter ber
’Ddew' fevte Sowjetgeorgiens ?msmam, ift anf ber Riidreije mm'; Mostan
Beute/ . Berlin werden erft_am
Monftag ubc: Ehemsmg in SBezfm eintreffen, oo fie fid) einige Tage

3u Dringen find, die wit ben eigentlidien ReporvationSzahlungen nidhts
an tun Baber, io Biciben fiir die Reparationdioften, ben Unterhali ber
Juteralliierten Rommiffionen und die Befakungslofien etva 127 Mil-
Lionen Papierniarh, bad find faum 5 Dlillionen Franfen. Das iff viel
#u toenig, b der franzififde Gtat ungefihr 10 Milionen Franfen nad)
NAbzug der By an deutidgen aur De3
Fricvendverirages vorausdjest.

Die Neparntionsverhandiungen in Paris.
Baris, 20 Pai. (i)tubtbmdn unjerer Berliner Sleba!hnn]
Die znﬁnd}e, paf Dr. Hermes nod) mr&ﬁ bon ‘Bnué abgeretft qt,

et Snnhmltﬂmaits Reimsausidub qegen vie Geireideuminge.
Ectltn 10. Mol (WTB.)  JIn der geitmat Sibung ded Ans-

und
e%tc Stonomierat Relicr pont %Rurl;s:xusidm& bex beutjdjen Qmﬂh

fefte %lgeﬁnt ber ouf ber

yrit ber Ginbringuig desd @qebe-mvmfeﬁ diher eine ermeute @emxbc,
smlnge Imnntmutm Hat, ift fiie die ﬂmbmtﬁdmft besiiglich ber Dureh-
{fithrumg be ihe e Boraus:
| febung entfnmm unh eime neue emﬁlnne qu)mien. Der E)IudﬁnuSa
jdpuf bittet bafer die iweiteren iiber dasd et
wieper aufzunchmen, sachdem ber ERmfyBauem)w; uhez bie Frage het

Wird in unterridieten Kreifen al3 ein fiir 1
gebeutet. ian meint, dak died idon allein ein gewiffer Fortgang her‘
Ingelegenheit fein mitfje.
me tuffiide Seuttule:ekutme iillet nen mnnunsmmuu

20. Mai.

unier
f&;luﬁ geiaﬁ( Bat. ‘De: Sl[uﬁyd;uﬁ bcfc&tni, frobbem in S&mmuﬁm

(Einiiinrnnn iJes neen melﬁmtnuhtuunsmmliterﬁ
m.h (Drahtberidyt mti:rcr Berliner Redattion.

s8fau,
ern.ea Jofies iiber bie anfarens \um (éiemm nafhm basd i‘l’[[a

e Smtmlm!uimlnmme folgende Rejolution an:

it Begriifien pen rufjifd-beutidien Bertrag von Hapallo al3 Hen
eityig viditigen Ausweg aus den Sdiwicrigheiten, dem Ehavs und der
Strtegsgefabr.  Wir erfennen ald Jiovm fiir die Besiehungen Fiite-
ruplands zu Fapitafiftijden Stanten nur Brivige ﬁxmcr Azt am, Wi
Beauftragen den Rat der Volfstommifiare nud das Sommifjarint. fitr
uperes, die Politif in hrcfr:m Geifte 3u fiihren. Wir id)tetbm hem
Bollstommifjariat jiix ﬁuseﬂé und dem Rat er

tlli

e i
hutd} bie Reve bes neuen i

Febr, der fid) bem Parlament und de rfettthrx,!cu nnzite\lt: Qem
neyten Miniftes geht der Ruf eines grindliden Sachwerftindigen voraua.
Seine Rede hat eund) einen durdaud giluftigen Giudrud Hinterlafien,
wenn . fie aud) jumeit mur Ridjhan Hielt,

Die ﬁrehlte fiir Sitetreidh.

I!Sicw, 20. Wiai, (WIV) Wie aus Genua mitgeteilt ivird,
Sdjober ueitm. eine lingere Qluswmrbt mit bear

Abweidnngen von dem Typ de3 Repallo-BVertrages nur in hIi)cr
went inldye 9Ibmeulgungm durdy giuz be-
Maffen der Rt biiE ans-

fondere Vot sile fiir die
geglidien werben.

immti'hrbruftizemen Focta iiber die Fliiffiomadiung eines eils der
italienijdien Qredite qefiabt, bon der er vollanf befricdiat war, Ferner
verhanbelte er mit D, Benejd) und Bratianu und jodann mit Aupen.
nmumr intiditld) iiber die Regelung der Riandredite. Die Herren
qaben ihre qrundiaglidie Juitimmung hiersn befannt, fo pah jebt die
bﬁ'!mmgmtm in biejer Jrage herabgemindert eridieinen, und Oiter-

Yollor Geute 303 (geitern 296%5).

rmﬁ jidh Iegen Freigabe feiner IAftiven fiir die aufznnehmenden Kre-
bite an bie i Baris luenb«n fonn,
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Sonnaben ben 20. Mai 1922,

v, 118.

3Im Sdleppfan Franireichs.

55 lf! ﬁ ethd) !cm ufell, baf faft in bem gldéen Angenblid,
d’ ber ?F vh1§[ Bertrag iiber Fm ien
un!etgezd’;n:t mu: e, in Warl d’;au ber bnlm[dye Seim hm polunijdy=
fuuanftfr!ycn %ertm? ratifisierte. Gewif % ®enf verfudt worden,
©dub und Redishilfen fiix die deutichen Stammesbriider sy jdaffen,
bie nun vom SRczd;e Indgeriffen werben, und erfrenl qcmmie l{t Diejen
Bemiibungen - danf dem Geidid und bder Babigle bentiden
Delegation der Eriolg nidt verjagt geblieben. Db gﬂlld) bie Unter-
seidnung biejed etim e8, Wie ©taaidminifter Sdiffer in Genf
anéfubm ber ,lesste ber Tt Taghdie” ift, wird erjt die
Tehren, ber man nadh be an Rech Etnr{;en reiden G}t[\!qtd;tz
faum mit Bejonders gmﬁtm Dptimismus tntgeganf:{]m ani.
gewinnt ein Qand, reid) a
Lngen, bag beuﬂ(ﬁe %mimit und

in

Euﬁ(f)e \mt )I\gen:g auf die \mtt-
en bat, bie e3 beute audgeichnet.
e (Ertexcbt:n an frieben %u fein
e beren $Hilfe died Land nidht
gemnbl unndtig, nod) einmal daran

n Bufiderungen ,fair play” bier

aftliche und fulturdle $ihe gebo!

olen bat alfp allen ®rund, uut

und { bmemgen $u erinnern,

polniid) geworben ivdre; denn e i

s ermnex?;, baf trop uKn: feierli
inal

olen bai nn oudy prompt den Breid fiir die franzdfifde Unter-
gezablt. Dbmne mit der Wimper su guden bat der polnijde
n_politifden Bertrag und mzbtete wirtidaftlide ﬂbfnmmcn
Treid) vatifigiert und damit bie %a[ul[enﬁ:ﬂung SBolend
annt. ine newe Wenbung in der Geididite Polens
nnhfifatmn biefer Vertrdge, deren %nrgef«:ﬁl&ate um
ru&retd’)t freilidy nidt. ©dhon im Frithjahr 1921,
Be iliudsti’s in Paris, wirde, i em emma De
freier Renner bez erbattmﬂe, namlidh der ‘,Brcf{emm
Befandtichaft in Berlin, jdhrieh, ,der Abidluf Icncﬁ
&tir genommen, gu bem bie polnijde e wihrend
1eged die Grundlagen nnrbetutet Bat: ein ﬁurfeﬁ olen {jollte
nfﬂxd}e &Edb eiler Der framdiiidhen Rontinentalmadt in” Guropa
mer e, famen dann ber politijde und ber mllrlnnfd; polnifd-
f&; ettmp auitcmbe, in bem fidh Die beiden Regierungen ber-
nfh teten: 1. fid) in allen %mgm ber europiifchen ‘Igulml 31 ber-
i en, ble Buhe Smaten etreffen unb lm Su[ammenba{:lg {tehen
im Seifte unters
%ui)uetu Bertrige gemau bem Bplferbunbitatut; 2. zu gemeinjament
otgeben  uud gegenfeitiger bd[e m Stagen he )'t}iidl;aﬂ[}i&)m
# bialle; 4. su
gegenlcttlget Qerfiéndigung vor Abich ey oIm her Vertrdge
t Beaug auf Mittel- und theutnva Sn afxtrtten biefed
ﬂmmgeﬁ wurbe abbingiq gemadht bnn btm Suftnnbdvmmm eined
gunhelsbenmgeé, iiber ben faft gen bt verbanbelt nnube
l);ﬁt im %xfmmr biefes Jahres fam bcr
nnmt

nitemé in ¥Yn-

nelm:

Parloment Jem q:ne[ymx Bertrag
n!m Frantreidh die Meiftbeniinit |g1mg cu\, Dl)ne baf Frant-
glnd)e e, cn[e\ﬁnn iibernehme, ferner rdumt ‘Eu!en
F{tau!tu(; efonbere énllﬂnd)lu e fiir 108 Tarifpofitionen ein, ndm-
) R;r Snbu{mebrn utte zm{cﬁhe lid) Enzu;muren, fiix Robfiofie
und Baubedproduite. In Polen jelbit #t an diefem BVertra ber firr
pnhu[d)c %nltsmrﬁd)ait ia bmffmr )X'nglmfhg |P [ebbu?te mm!
f:ﬁ t foorden, und im ©ejm fonnte felbjt der Der Ynupen=
mmﬂﬁnn, ber Nationalbemnirat Groifi, md)k uml m, feftsuitellen,
anbdelgabiommen ﬁran!rem[; einfeitige %nriede gemabre.

Gbenio un eitig wie der § Tay ax bns
m bag Handels- nnb anu{(tleﬁlaﬂ i!’la

rier” einmal an-

bunbelﬁbcrnag ﬂgu{tun e, ben |’

Wichtiges vom Cage.

ﬂ)e: bo[fspattnhd)e Abg. Gk emanit m“[? i) twegen einer Gre
fiit mehreve W tlaub begeben. Der ur!md; biejes
?Solmfe‘té ntcg-t emigcs ﬂuﬂeﬁen. weil in den nddften Sagtn xmtauss
bor

Probing und Radbaridnder.
%t:i %errnnzu getbtet,

Sem  SHohenthalidadte bei

Forderlente ti

v: lihe Unaliid ereignete fid) dabur,

Hel
(?Jl-méidh] ﬁnb Imm @
n exungliid ’Dn 1

il Der audmwirtige
Diefes Aus-
idwﬁe! 1it.

und Bor

2 ber amtli @eg ber Wudergeridyte
filr buﬁ !.?Axlmheriufyt 1921 er, Bt ), bap Die Bahl ber un ng\g ge=
madyten Berfahren gegmﬂbn: et m-]a(n bon 20000 a [?

gert ift,  Jn 7676 Fillen wurde auf Freibeitsfirafe, iu 24 Fillen

atf f)‘ud;rg\uus erfannt, wihrend bie emfpmf;enbm u)}m e3 Bor=

fabres nut 5497 und 10 mcrm Dag energi Gingreifen gegen bie

ucherer {f anguerfen ‘robbem gefdhieht noch immer nig}f gentig,

unb vleéiw‘;‘ )Iilft iyus (gﬁeiub! bmbnnbtn, baf man bie Heinen faht, aber
¢ gTo]

ieder Tt ber Steigernng
ﬁegm:nﬂn, mﬁ Nmsmﬂm“??;::?mzm o Devifen 5;' deden
S I T AN R E VIR O S

[em Anficht Aber bie Hoager Nonferens fei: Wie find ofhaun iman
Deteiliqt, Wir Fannen aber im Iniereffe Guropad mur iwitni
%mﬁ eine Giniqumy raid) suftande Pommt, bie Pufland crmnglidﬂt, bnlh
tvieber aﬂiﬁnle exr, fiber feine Aniidht betr. die Graebuiffe bon Genna
Defrat, fagte Dr. Wirth, fiir den Wicberanfbanbeidlng feien in Gemta
ertyolle Xmm*rniw Qeitfibe gefunden worben, bie in finemsieller und
wirtidaftlider Sintfichit verfolat werben mitften, aber bamn miiften
fie andy politijde @eﬂuu annc?mmx und bad werde wefentlidh davon
abhanaen, ob nad) bem SMai_rohe Glelualt ober Berftandianng
Berrfden wirh. &mﬁdﬂhd) ber Finftigen dentiden Poli? erflirte
Ber Sansler: Wir werden diefelbe Rinie einfiolten, pie wir bisher ber-
folgten, und iir werden tum, Wwad miglidy ift. Mnverniinfiiged ver
Tongen, Beifit bem Witergamg beidileunigen.
Hmuita valtiert nidt mit bem Gowietismnus.
affington, 19. Mei. (WIB. e Regiernng begeidimet
ol3 %urbehmmlmt fﬁr ‘Ruﬁlanb& inm:ﬂrfmithrﬁm Wiederanban ﬁxe

qriiubet cm:[; ?Imen[né Fernbleiben von Gemna und Hosg.
*

Gfntt Reparation: Befnkunoshoiten.

Sonbon, 20. Mai. (FReuter) Gine amiliche Beri

sfer nod) umaeflavte TMeife nnter bie
nmgtn nuntergriff, mnhn!th per Ber[hlup des Sorbed gedffnet
Die drei bebanerndwerien Juiaiien itumen mc?teu hunbert Wleter
in bie Tiefe. Die Unglidliden find: Teophil Roblinsli nud
Frang Ruu aug Slojtermanafeld, fjowie Wilhelm Frant ws

Sergis
Shwerer Ranbmord in Erin

Grinrt, 20 wm In biefer Nadit um %2 1111: ift ber Bi-
gorrenhandler Rarl R andin izmm Euhnu ermorbet aufgefundes
worben, I3 Titer twurde nod) in der Nadt ber lluttrmncmmt\fm
ber Sdmpo, Willi Toennied avt Gnejen, verhoftet,
Tat eingeftanden. 13 Motiv gab ¢ am, er abe nody Sttﬁlmf !u
%tellm:b fahren lunﬂu&:uh Tein Gelt yefabt. Gr wollte ich anf biefe

e in Befis von fesen.
alle, 20, Mai. Hier ftarh ter Selfet bet bxcﬁgm ermantts
dule, mghnt Guftab Graefe, im 63 Jahren. Die Gt
bethett in ihm einen ibrer tiichti @d)uﬁe\ler Der Berftorbene
1. o aud Borfibenbder wigbzmné Altftadt-Halle bed
@bungefdcﬂen SBunMB - gut a3 bi eélBe:ﬁeu :YQ mnﬁ)e

ber Qobn fiir Malergehilfen
2310 A pro Gtunb! fe[tge{:;st

+ Gengerhanfen, 20. Mai
Rarteien a n ﬁnnfhh mléueﬁto:\ T
fiftijden Parteien ift durd dem £ - riritt be8 bidberigen fommu-
niftifhen Abgeordueten R[ehrevd Rle - and Bielen ind biirgerliche
ager ge%xmncﬁt

§

@ruBtuqt ift awilden ben
Der Cinfluf der drei fozia=

worben. - Dad Bei,altnis der Parteien ift jebt
18218 der Abgeorbmete Rlein fein Tandat widht niedersulegen
grben& find bie Qint8parteien in Dbjtruftion getreten. Der Etat
wutbe ubge[:bnt. wad jweifellos die Aufldfung bded Rreidtages
nad) fidh aiehen wirh.

Fandichan,

Bu ibrem %cba\mm“ lﬂ bu Cleftrijche Rleinbabn im Mand-
elﬂer Bergrebier ?n-: Fabrpreiderhohung ab 1. Juni gendtigt.
Y8 Scham in bie Unjtrut g:gcmgen ift bie 20 jdhrige Dienfturagd
QIImn Blante in Colleda, die beim Cnttwenden bon Sleinigleiten
ertappt ar, — Jn bdie Qeine gefallen und ertrunfen ift ba3 zweis
mf)rmz Todterdien bes Mafdinenhinbdlers Murkfmber in Altes
3000 Bauern aud dem (deutid-diterreidhijhen) Smlgcfn:t bie

 Buderritbenbay suwenden wollen, werben bom 1. SMai
e e Bernburg, (Sutben und Deflau bejuchen, — (Eme [dymm
Rilgvergiftung I;at it CoB8mwig eine Hausdfran und ihre Gtie i
gebracht. €3 Hanbelt fidh um eingefochte Mordjen. —

G
ibt ben Betrag der von den Bollbehorden in ber Jeit pom 1. Ayzil
021 bi3 jmum 31. TMars 1922 anf Grund ded Gefeses betreffend bie
Grhebung be denttidien Meparationen eingenommenen Jahlungen auf
680000 Bund Sterling an. Bon biefer Summe murben 3104 000
fund an_bed CSdabami Dbejahlt snr Beftreitung her snﬂcn der
ritijhen OFfupationdarmee, ©3 blieh bemnady am 31. Miry ein
Barguthaben bon 576000 Piund S tvtlxnm

Kriebeu!
Briffel, 20 Smm. (BITH.) Die hier verfammelten Verireter
er

g‘gtk bet Bertrag fei ein Infmt an bas fransofiide Rapital. Diefed
tommen befreit das in ber ftrie
frangbfijde Rapital pon der Herangichung sur Sapitalitener und gu
Smangéanlctben und verpflichtet den polniiden Staat, ihm eine an-
fiene SBuamiung bur? Feftfebung ent vre\ﬁenber tapbtapreife
n Jnlonddabias su fidern. Man mbf Der Preid, den Polen
g:ﬂm mug, ift nidt gerabe billig. UAlerbingd ift bei bdiefem Ub=
muten nnd) ein anberer ®ejic iﬁbunh aua laogebend gemefen.
Dies Abfommen ?at ndmlid, wie und poluijde Rrefleatiaché
Dr, Lriger belehr e, ,fiir_Polen bm bnhhfrf)an S—BDﬂel[ bag frango-
ﬁ‘[cIJcB R’umtnl jebt in bobem Gradb an dem mtrﬂdmithd)en Ccf;mer-
% ‘gchacnﬁ an einem polnifden Napbtareavier intereffiert wird.”
Tanireid) wirb aljp gendtigt, bie polnifden Unfpriide auf Ditgalizien

Alle b\ck nnlm[ anf,uﬁfd)m Berirdge Bat bag nIm{d;e Rarla-
ment jebt Tatifiziert und e3 [;at harufzer inaug aud) bem gebeimen
Militarablommen feine Fuftimm teilt, auf Grund bzﬂcn Polen

nnd belgifhen Arbeitervartet nnd ber fransdfifden
mnamhﬂ:nvm’m weifen in einer Gntidiliciung anf e aefahrdroheve
internationale Voliti¥ Bim, befonen die Notwendiakeit der Aufredt-
erbaltung e3 Jriedend und find gegen Die Befebung bed Rubr-
aebietes. Ter Berfailler Berivan gebe feiner Madt a3 Reedt,

Deutithland.
Gebt die Sudkereinfube frel!

Berlin, 20. Dlai. (SBrm -ieleqr) Die .,@etmuniu beitatigt,
Baf ber B fidit nad) ber Seidhsm fter bie Ginfuhy von
8udet aud bem ﬂnﬁlnnbe genehntigen wird. Nad) Anficht de3 FReidhs-
werbe bHie Jreigabe ber Judereinfuhr bagn

geidyeben ift; und zivar 1it biefes Ablommen, wie gemelm wird,
t einmal ber Ynupenfommifiion nnrgeiegt worben. Die @namhften,
e bei ber Abftimmung den Saal verliepen, haberw im Sjem auf die
V-efubren ¢met})[:bm onm den Bindbung, bie Polen gum Briigel-
fuaben Franfreidh3 madye, hingewicien und %t f)nbm betont, baf. Polen
p nidht aud ber (e ung b Q’? beraudfomme, der in [emen eigenen
t gebort. metbe, Hier fiblt man alip wobl, dak
Yran: rcm';s SBoIm swar grofen Geminn ‘bringt (fiehe
Dberidlefien), fie ab er Polen aud su einem Bafallenftaat madht,
ber eine ugene ol ar nidht mebr au tr ben um:mug und nun
n alle frangbfijden @ﬂuhc[ mit benmdeit wird. Gplde warnenben
3 ’tman Beuts aod) in Polen, wahrend fie jdhon in

ben Nadbarjt bt B wie bad Beifpiel Finn-
:inh! E&netfﬁ iiber be3 in exnem bejonderen Urtitel nodh su wrexﬁen

e ung e
b:gf idhtet war, die ameuuljnge ?J\enit:,ut emanful)teu,

bie Freundidof

udenvolitifhe i'ﬁserﬁmr.

Jur Hnager Konferens.
Bin Nrieil pe3 Reidslanslers.

Reidgstansler Dr. Wirth ertlirte im Berlanfe einer Unlerredung
mit einem Ditarbeiter ber ,Bofi. Jtg.” in Genne auf die Jrage, was

fiihren, daf aud) der im Inlande suriidgehaltene Buder anf den Markt
gelangt unp anf diefe Weife dbem Budermangel abgeholfen wird. Wie
93 Blatt erfahet, jei Analand3zuder Heute sn einem Preife von 13
big 17 Mark je Piund gu Haben, wahrend bentjher Juder im Grof-
Banbel bereitz mit fiber 20 Wart bezablt tverbe. €3 fei alfo bamit
3u redinen, Dok durd) die Jreigabe ber Budereinfuhr andy eine Herabe
driidung der Boben Buderpreife erreidt werde,

%rube in bct hl;tri[d;en ﬂneta!linbufttle,
Minden, (Priv.-Telegr. n ben Ver! rganhluuneu
in ber bunmidjm ﬂRchItnbuimt feht mxt btn Gewertidaften emne
Ginigung unmittelbar bevpr. Die Einigung werbe anf Grundlage dbed
ﬂkrmlﬁlu“ﬁ@bm‘fﬁlageg ber nalwrlzﬁ\n Ylegierung geldiehen, der die
48 ftiindige Arbeiisunde bctﬁeﬁ’. tan redmet fiir Piontag mit ber
Ticderaufnahme der Arbei
Die heé Baerifeh origshanf
Minden, 19. Mai, (Briv-Telegr) {iber die Ubfinbung bed
Bayeriiden @omgébnmes bat maon fid ouf eine bejtimmte Grundlage
einigt, ouf ber bie Vorlage audgearbeitet werden foll, die bom
ngl{km:ut bem Lanbdiag lmtgu[c m ift. ‘Iz)m'c Borlage joll bie Form
eine8 Gefebgebungdafied haben. %n elt fich um ben gropten Teil
e baperifchen Qunjtbefibes, der ber ngmtmbelt im weiteften Sinne
exbalten bleiben foll.

u3 @ vergiftet bat fid) bie 29 jidbrige Clia Sabinger in
BeiBenfels, die man in ihrer Wohnung tot cuffand. — Durd eine
Erplofion ber Bellulpidfabrif wurde in €ilenburg eine Jentria
uge gertriimmert unb ber Sdiofler Beper babei et[d)!gaqen — Mit
vdllig gertriimmertem Qobfe fond man in einem Biehwagen, der von
Halle nad Eriurt Bullen bradte, den Schweizer etﬁ{elfmget
auf. Cin Sur\‘)tbul‘lt Datte fid) logeriffen und . auf bie Horner
nommen, — Jn ber Nacdht er{dok ficdh in Wettin ber mit ber Na t-
bedienung ed ﬂ!rfmt:r:,ug{é betraute 23 jabrige Heizer. Die Urbeiter
hmmen Yonut nicht sur Urbeit fahren unb berlanacn jet Griob fitr
LQobneusfall. Grofe Urfachen — Hleine Wirhingen. — N
|er EBD en gelandet wurde in Camburg bie Leide perun.
gliidten Urbeiter8 Sdiibe. — Seinen {diveren Berlebungen erlag in
Raumburg a. ©. ber Cleftriferlebrling Mosberg aus Nikmip, der
auf einen fnbren’ben Bug gefprungen und abitiirsend vom Buge erfaft
wothen wwar. Dbatte in der Mmgebung bon Colleda ein
%mget fiir iemen gan&en Grunbbefip besablt. 16000 A Ibfte er fest,
fiir ein einziged Sdywein. — Fitr die Opfer He8 Oppaner 6 rqul‘wnBs
umalitct § find Bei ber Mansgfelder Rreistommimaliaffe
27000 A Spenden eingeganqen Das 60 jibrige EDun&]ubdaum Be-
gebt in Cothen am 27. I tier Poftbireltor Qubivig Gollbad),
Spdmwiger Beitung eridjeiut jebt
Mot wegen nur nod) viermal bie

at
ein gcborexm Roblawer. — Die

et aabe von Binmter an Surgdfte Wwerben laut ge-
Fn[;tem m[&;[uk inWernigereve von ‘)lualanbern minbefiend ver=
boypz[tz ru[z aennmmeu werben. — S der Nabe ded Solbritnnens

in ®al treibt fich

feinem §Fithrer enifprungener Bdr
umber unh bcrIe(b' unicter fo:

tedht qefabr[o en Gegend ein ange-
nebm romantijhes Grufeln. Die ! Tten. g er o \“:!i;e
Wilhelm”, ber greife ﬁnnbxtm Wilbelm Eynhe[ in (Samb g bat
{emem Qeben burd) Grbangen ¢ i Cubde gemadit. Sein @:[d)uh ham
er fm%zm ©obne fibergeben und fab mun felber in eime ungewiffe

Butun|

¥

Tetfebure md Hmgegend.
J. Mai.
1000 3nbre.
Wie und Herr Shwidert mitteilt, find e8 bdiefer Tage (19. ober

22. Mai) 1000 Jabre Her, bak die weiland ndrdlidh vom Dom auf bem
jebigen Schlopterrain befinbdliche Johannes-Kirde geweibt wirde, von
ber Thietme  fagt, fie fei die Mutter der anberen Rirden. Im gleidhen
Jabre 922 U Heinrid) I. ben grofen Wiawerbau begonnen Haben,
ber die bei! n bamal8 fdhon ftehenben Burgen umidlo. Wenn 8
and) nidht m gebt, bad al3 eigentlidhe ,Stdbdtegriindung” su bejeidhnen,
io wedt uns bod) ein folded Jubildum Defonders deutlih bag Gefihl
bon Ber geidhidhtlihen Bebeutung unfever alten Heimatftadt. Jm
PMerfeburger Heimatialender Bat Herr Shividert fiber bie 1000«
jdhrigen Grinnerungen eingehender gebandelt. ©3 fei auf bdiefe
Subildumsidrift veriefen.

mkﬂﬂllﬂﬂﬂ TBodendronik.

Mai,
Riahlbauten, — !Inm, mnm tmb Stennm:n, em Berfehraprobliem. —
in jdiieriged Erempel.
©3 gibt Qente, die tnegm gerne Briefe. Junge Mabden, ble den
?nﬁbnten betradhten \me bas mnnbeh\hz Sdidial, funge Herrey, bie
ber B dem Boten jobiale Gleich
giiltigleit bemuéﬁteden nnb bnmlt ibre ©pannung verraten. Nathher
gtbiﬁ Qeute, die fmqen nidt gern Briefe, wweil ausd ben infamen griinen,
edructen Umidlagen immer Rednungen Berausdfallen. Auperdem
gibts gemule Seute, die friegen ?Bm;: und lefen fie einfad) nidht, \iweil
€3 ihnen umm%enebm ift, bag find die gefdheiteften.
. Unjereins fann fidh Ba8 nidt Teiften. nggeée i mir heim eine
eber in ben %nl er und fortiere bxe odhenbriefe:
miber —*, ,boi —“ mieder mit bem —“, ,,(Em: !Dmmun e
gﬂotmenhmfe\ —, Eine unerbirie Giﬁablgung »Dbiterijde
Wngriffe gegen —*, ,Sbné Gelbjadattentat: —* n‘.; fitr, gegen ujw.
baj neue Birobaud Geduld. Am WRnnmg abend wiffen wiz
Beh{;ub Die Ctadiviter werden bejchliefen.
Stebenbei: €8 gibt Qeute, bxesggen qud ber

SHand ober aug Kaffee~

ober fo ben @] amixer ab, baba leichter. i‘sd) tnegs fchrift=
#Sie fin] “ {chreibt ein Gonner — ,ein abfplut il imnblget
binber=

— na, ia&m wlr mu[ Trolala. Gie mit ibrem Iawﬁeth%en
wagen. Edieben Sie bnd) ble Ceheftanbstutidien eine Biertelitunde
weiter an ben Dinterteid). T ftort Cl€ ba bie Gifenbahn? Dann
fdaffen Gie bie b°¢l aud nb " ,,?Iud;’ fagt ber Gonner, —

Fort- unp Riididritt. Davon ift ﬁuer gar feine Rede. €3 Hat

gegen dad Biirohaug fiberhaupt niemand
geredet.  Wir brauden ein folded dringend. . Wie eine Volisidule,
¢in_grofie HOtel, einen Saalban, ein Rathaus. Wir brauden
vielleiht nod) mehr. G3 ift nur jraglid), ob im Jnferefje bed Be-
bauux@génluneﬁ abfolut nur ber angegebene Plap in Frage fommt.
Der trak:ntcnb bes Mulanbtplaged nidt? 8 Walifelige Grund-
ftid nicdt? Cpielt in einer groferen Stadt eine Enifernung von
ﬂkmmm big gum Finftigen Bentrum {iberhaupt eme %RDHe
Diefe Jrage wird balb berneint w:rbzn Denn- bod nod) nidht
Binreicdhend RNadygepriifte (?) wird fein
Die Shwierigheit ieB Bnmtukl
Die frfifeve Geftalt der gangen in Frage fommenden Partie war
be; Bon Wbcruuﬁ ¥i8 Dinter bex %bnitmn war eine ftarfe

t:mg, hcmﬁalt baf h-i ursuuﬁtt oft Qenna Big on bic alte
Siobim brang mub bei hobem

anden tcllcn noc) im lepten Jabrbundert ol Baugrund

eine Duden Bezeidmete Sentung der Halle-Weifenfelier-
Strafie war
werk Des Hergog @I;nfmn
tngmert: im Jeblnen ‘JlnIagm
3 Gelanbe ber Unlagen ©
mtma! jtiinde auf ‘Rm[ﬂmf’en.
ften?) SHinter dem Denfm
niinftiger Baugrund. ﬂlvzt

?munterﬂo’é big in den Cu ru—bfuh[ Der alt-verjumpite Entenplan
ot an

ei der Yuffiillung bod untere Stod-
dmand_(fagt mcmg Dasg Teidhmafier
biet m‘;ﬂ;unbette ang. scben&ﬂé ift
piboben. horte, tegers
Bon aubetcr @me wurbe e8 berneint.
aber ift jebenfalls fein ver-
an mit QITI e= unb Deiillfubren anf=
gefitllt, wwie vor ein paar Jai am Hinterteid). Geniigen 4 Jal ‘t-
sebnte, wm oud joldem Silllbo sn feften Baugrund gu maden?
1 gen bagu_ teitere Jahrzebnfe 013 a3 Rathaus ,reif” %
aibt ¢8 ba febr grofe, unre: “ble Criracusdgaben?
Piahlbante find fener, X

L‘ber

nmm ﬁe mobern find . Dad «  ein Gefichi3puntt, der bei eimem
g fiber ben Banples (nicht . “er ba8 abolut nbtige Bitrohaus
eI 1t] rutfﬁd;ngt werden’ mu B3 i jen Wit bcﬁer wird, Tedniid

a fo o3 ‘alled iiberivinben. Yber leiber finb nidyt nur der
%vatmtmfm, jonbern aud) ber Technif beute geldblidhe Sdranien
gefept. (it wenn Tein anberer EBuugmnh ba wire, wohl aber, weil
anderer bu ijt) w
Leiter: it e Be-
Bauungép!nn [unb nm baﬁen hnH(ﬁeg ycbr Begmnb:ieﬁ %ettzuum in
unfere jepige Stabtbauleitungl) bie nlagen mit i)mcmsuiul!uheren?
enan io, Wwie den alten (!bn}:mn? ©o grofs it ncb bas Ianhc

hetfer.  tun Baben wir fhon i neues unbd ein altes. Das feift
genan befeben ein altes neues Y ein neues altes Rathous. Und
nuy oljo ein newed neues Jethaus. Wenn nun mwieber mal eine
H!?:wenaent tommt, dann barf memgﬂenz in brei Wctf)&ufct
Und bda eigh=es j;ui; 1 in die Anlagen paht dad mneue
?ml auB mg;t Bin. n Denfe, id hann mit einer Lebengmittels
b Toeamt (alted
neues Rathaus, lies Anva) sum SAhmmer 17b im neum neuen Rabs
haus (lieag Neuneura) zwed3 i
Lifteneintray ugg im neuen alten %
pritfung u% nra, Bimmer 167
(317¢) bann bdie Cnuglumﬁmxl&, “idheinigung_und auf Ynra (5a,
Grbu[ier II) bie Bujabzuderlarbe al ‘tmelben ive — bann fame man
ja an einem Tage Herum? .
*

in Freund Gmil liebt bas Paradbore. Gejtern febe ih ifn por
bm @:f;u[tbe(f;” ftehen. und Grillen jangen. ,Sag mal“, fing er
wenn man in_einen Topf etwas I;memhxt fonn fann ‘man es
uud; "mieber. berausholen . .
Sp gang fidher it ‘man bet Emil nie. I fagte aI’fn' ﬂntﬂten;."
LL3enn man nun viel, r{ viel in eine éad)c b — bamn
muf; ﬁunzaud) mieber blel herausholen fannen —*
&
"
,DaB it ja eben der Reim. Bei mir geht fa ein Erempel nie auf.
Sienft bu, 15) Y)ﬂbe hier in_bag 9
getragen, i i eine Gelh, sze]tlgegb,h
TR i

ar mcbl pon bem die Weikienfeller Strafe nod) ein Teil
muf bei ber %erbre‘terung Da lakt Tvcb boch fider ein Answeg
fhnden?  Gollte Tuﬁ benn b %nn e nene Plan nut dort gentrieren
aflen? St iogufagen der La lebuuhcbe “iorﬁd)rm SRerieBurgs an
btc‘eﬁ $ang an diefer Stelle gebunden VYXE nn freilid
munen bie Unlagen weichen unb ed gibt bie mleteTan!eikn Rfahl-

bamten.

) mwerde Mml remg ben Federhalter al3 E!tamm::fuf)l th‘ten,
mit  bem d) n babe, bie Weanahme ber Anlagen (mut
cim Flnftel urrnf)en‘!) fel Imbvn ct) ,?Cﬁ mwetbe Dbiejen Ramm-
als &tammyfah] net%onhcb mit bem Stiefelabjal eintreibern und auch
fonft vor feinem Opjer guriidiheuen.

*

@it neues Ratous. (uf de Faflabe follen fibrigend bie jefigen
Ynfegent natitrgetren abgemalt werben, ‘ald -, Crjak”. 3 Fries mrb
yer[tmw'aubhd) ba3 Kinberwa cnmn*vo periwenbet.) -Uber ber Mame?
Titel Wit , ceht e8 nicdht; Rathous mup ez

ifbob
ift_doch em Snjtitut gum Geld holen? Und

Dag fenn id) mird nun
ml;hg fiberlege: Bitte

i) frither Bier menig sur Tiir hineingetragen,
fo fonnte i) febt vielleicht piel herausholen. Wire dad nun aber
jebt Teine. Bant, fonbern ber alte ,,@d)ﬂ*hel& o miiche i) gleich
ieher @t[b Y;mcmtmgen !Bez[ﬁ aber eine \anf x[t gehis n(d)t T
bie ift b Holen Findeit 1cb ba Berans 2
fhzbt" tcc, i md)t 3 Habe aIm a'ud) 11 m(e bu mnmmmid)aﬂ

et

gg [, weift bu wiclleidyt ein bag mal Teinc Bant
mu:b? o anberd ift ¢3 fonft jo Beﬁngmg f

BWir fanbden eind. Emil dacyte ftul @ einer halben Stunde
baﬂe erd Beraus. ,Du, iy mweib febt: el pilfel b milpte erft

e Bant geinden und dann ein Lofel baraus machen. Der
@cbanh ift gut! (itst bie Bant! ‘Rannft b mir dbrigend Hunbert
Mart leihen¥ Danfe, bantel Du erlaubit decs, dap id) dich einlabe?
Die Ban? grinden mwir lieber morgen!

Chronos.




Fr. 118, Meriel (Reb Bdjofjtadter Beltung). Eonmabend ben 20. Mol 1022 Selfe 5.
** Xn adjt Tagen etwa billigere Butierl. o fagt und ein ,Butter- | boh und nod immer von Tag, g Tag im Gteigen beqriffen. Torauf | eine frofifofe. Bon der Beviltctnng, die 892 000 Perfonten shlt, tonmen
d;writscmm e t;‘e?m iiber g?g mumenmn au‘ g:tbud;unbe unb fich | it nun die Snappbeit der %u*fet gurﬁ éuiubren" %xe Antwort ift | nur 26 000 von nuemﬁrts emu‘)tt wecden.  Der andere §W rofie Tell
;mnabe tﬁ“ghc{; hcrfd)hmm cnbe Fieber bed Wuiterpreifes befrags Ffr sinfacdy: fiewirbber{dnb erade in ben lepten TWocen | der Bewdllerun &* wmwff nuf fidh ielbguﬁn cﬂn&m'r-
ten,  Schulb daran fei, bap fein %lebfuttn unb in/ n(ulb!ﬁen at wentg | fint tm ganzen Deutfden Rerche: um nnamdxe Beftanbe an Butter | ben. Dadurd) bie ﬁaﬁ;ﬂn(d}e %cm) o1 nm “eitetit B en‘”u .
Mildy bnrlyanbm fet, S einigen Tagen beffere y biefer' Bu- | boi Schicbern auf dem Lande ar hoby b Didiften Preifen anfaeta fterben preidgegeben. Bon ber Hell s‘énm,gbu ub dfal &V“
ftand, wenn es Frijdjutter gebe ({ werben alfo I;ofienmd; Balb | unt nfolge ber giinftigen Balita | ciner gewonltigen Huungersunt itebt find Taufende von Eine

Gelegenbeit I)nben, nadpubriifen, 05 ber Butterpreid dann aud) wieder
,,rmmukte Formen annimmt.
ith uns gc}gneben

Die ﬂnr‘mnbe ber Heichgfach tunbe %ergfmu unb Rnapb aft im
@emer![tﬁuf'ibxmb' ber angcﬂcpi‘mn bielten am 1 4 ai-b. .
in threm ﬂctbnnbﬁbuui» n “twb‘&

ab.  Man nabm Stellung sum

eine gum Teil | cmtm ame Sipung
ntourf bes M:Bcnﬁge{lgm{zses fﬁ:

ben Bergban. Diefer wurbe einmiitig in feiner iepigen etfagung
abgelehnt, weil bier auf Umivegen verfucdht werben foll, Bere
idhiditeniwelen im Bergbau. sum Dauersuftande pu madwn Naments

licy bie ngefteliten . wiithen babei auf Urbeitdzeiten .bon  10—11
Stunden pro Sehicht tommen. Sdarf perurteilt murbe bie mifbrduchs
lidhe Verwenbing der Tedinijdhen mnﬂ)ﬂ;m im @ttu anf ber Brauns
foblengrube Guitap bei' Dettingen @ ain. Der Bunbesdvoritand
it beauftragt, entibredjenbe Sdritte sur weiteren Verbiitung su
unternehmen. i Hinftigen gentralen Sobnnezbﬂnbmnmn ith Pers
angt, Do fiir bm Ungeftellten. bie Gehaltsforberungen in eigener
‘satbanb[*m mit Regierung und %tr%ﬁnnuntermbmern Teftgelegt wer-
en. Die Andmertung filr bie eingelnen Meviere unb Bergbanarten
at bann Ie(cﬁia[{ﬁ bepirtlich au erfolaen. . Die Bidherigen Arbeiten
nab ‘Rur[d)ldm e8 ©.D.U. gum :t:zrﬁétnnbvjc&anﬂ (e’emtlmu:i toutrben
¢ itgebeifen und bem %ertte:et Reid) ﬁmrﬂ'rb%(fﬁmt nod) befonbere

theringen itbergeben, Die N ex sfacharuppe Snappfdaft in {hrem

imbfe gegen bie {ibenabme ber einfeitigen mudy%zumienvﬂ\&)ten
u b flir die (‘iﬂ)alhmq ber bBidher ermorbenen Redyte %rma energifdy
o antecitiiben. SMNit Catriiftung nabmm bie Borftanbe beider Retcha-
?u\ guippen babon Renntnis, bak tweder die D}egxetung nod) ber M-
emcive deutide Knappihaftdberband auf A ;?n etwad getan
gube nm bie WUngejtellten Der nb:r\’éﬂej‘\fdﬁcn abbldm wh:ruue, bie
nidht pon Polen iibernommen werben, the unterjubringen. ©3
%rmbr[t fich bier um 40 Rnnnbl&)uﬂsange{iet[te, umeilt im ungnm
Iter, bie fic) nm ba8 Dentfchtum berbient gemacht haben und in ben
nad’n(en Tagen ftellungd= und brotlod mtrben Qer Sl')nnbsfénorftnnh

Grev 2 peridioben worden. Diefe B

tumy. cerloven gegangen nnb geben d

morgen verloren, mwenn fich ble Heglerdng nicht balb bavauf beﬁmn,
baﬁ ¢& ibre Aufgabe ift, mit ben ften Mitteln gegen
biefe zrﬁleher nmaugehm € it !anaem mcthm bie maf-
gebenden Stellen im Mintiferinm Tang Sanbiirtichaft
auf biefe Worginge aufmerfiam ¢ e ﬁnh it polifome
menent grva tgen iiber biefe inweagegangen. it
Peecht J: ber organmifierte Buit T0f- un Teinbanbdel,
wogu bie 3ei und wosu bie Pre t ba find, bie eme
io ?dyrxrfe Gontrolle ausiiber, bie ab

bed gefamicy Bollesd gf‘ncnmmpen

numr erfcoben werben? in an

be
treiberel @ie ift nigt allein auf
ritdpufibren, !(nnbnm fie hat eine po
Beftanbe xmm id, bie nidt verfdol
DBet ben Weauern und Gutdbefibe
preifen aufgelouft, ‘ben in Be
sngefithrt und die Preife hier bei
manmer willfiirlich 1n bie Hike ac
treiberel folgen su miiffen, Bat b
miffion in Sgerhn geftern bie ‘T’utr
gieruna s ben notmendigen W]?aﬁn g A
te leften Butternoficruanpen ber sumrntrk i
tungd-Gefellidaft m. b H. in BVer wnn qeftern, die iy eben ¢
uravryifrl; erhalten, finh fitr 1, Gort: 58 83,60 A, filr 2. Gor!
82,30 A al3 Preid exsielt mvrbtn

nappheit ber Butter jus

if Sene Butter-
, werben bon Ugenten
annter Bhantafie-
n Anftiondverbinben

IQQBSRMEI. b
@onnabend den 20 Mai.
Murx%né‘ﬂen-‘ﬂ;mkr im Ihmh L Souft”

wird beauftragt; nod) einmal an' bie R

en
Rfuappidol tein gioeds Hntetbrmgunu bcr ﬁInge\'!emen I)eran-
utreten. Der R tag fiir bi erge
au_finbet im Oftvber b. in Halle taﬁ

% nfrage. Warnm ?t bag Tor, bas bom ber GuBeren Norde
oftede be8 ©hlofled in ben Sdlopnatten fithrt llnb in_biefem bie
Tir im norbbitlihen Gnbe peridloffen_ unb gar o gefdhelidy mit
Stadelbraht durdhiponnen? €3 rodre fhon, finden biele, wenn Tor

with Sm bem DVerfehr mwieder ueuffnet wiitben.
* Bom Wodyenmarkt, Hente hot man e8 einmal ridtig er
Fabrcn wie e# und in Bubunft nod eraeben mwird. Cine MWiarli-

berl’aurerm gab bie I\chenémurh\gc Weisfaqung. Man fragte fie Heine
‘gut nad) dem Preife ihrer Butter: 40 Mart bad Stitdl”, war bdie
‘arfdje ntiwort, B man ob be8 unerhirten Preifed rubia feines
13, e§ meiterging, borte man binter fich die mutzntﬁmnntc Gtimme
elben . Vertauferin Ilen: arten e, Gie freffen nod
ene!”  Dad f nd ja nette Muﬁ'rﬁtm bus xfl ja Iteb:nsmﬁrbxge
unfidmufit! Naod ,,@!eenefreﬂn\[trnm waren amg bie fonftigen
Rarithreife cmgeﬂ:m A3 Lebrer fdeint man an bﬁfmer
Berangegogen su . ©ie legen nur nod) Gier fiir 380 A ba
Gtird.  Celbjt Petrusd gebdrt wabrideinlich dem SQollegium wr
OnterrichiBerteilung im ,,@!eenefteﬁen" an. Gr 168t nur nod) teures
Gemiife wadfen. W)uﬁnrben tropbem in Hitlle und Fitlle davon bu
ijt, fojtet immer nod) 1,50 A bas Rfund; Spargel ift nur filr 14 J

Dag Biund su haben; fiir Ccrlnt vetlangt man 8 A und Fiir ein Saunb-
Ben Na e — HidTtsabl 10 Gtild — immer nodh 125 A.
* ei m Bahnhoiseingang fam €8 gejtern abend gegen

n givel jungen Mannern su Meinungsveridiedenbeiten,
ielche mit emer Rauferei enbdete. Crit durdy bus %)uamnrbentretm
ineg S)ér\fenhm fonnte der Streit ndd;hcfm(

i * Xn bie Frembdenlegion ver{dleppt. SDer YBeﬁget bed Blumen-
[cﬁnncs in ber Rleinen Ritterftrake, Frany %n tenrot, ift von
iner Gefdaftsreife nach Leingig nidt surficdgelehrt. Ans Nadriditen,
sie feine Berwanbdten und Befannten bon ibm aus Algier erbielten,
geht bervor, bafs er fidh) in ber Frembenlegion befindet. Ciner feiner

Bricie 1apt bdavanf ichliegen, dak er in Seipsig betrunlen gemacht

mw\er ift unb dabei ericilenpt morden ift,

* Ein neer ‘J'!u[dhn'dtu Bat F@ in Merfeburg niebergelaffen.

&8 nt SHerr V. Shlidt ber Ruf eined borsiiglichen
'Jlxxmeré borauBgebt. Eoffmmd; iznbet er in Merfeburg bas, was

i o llmez Den Marinnetten-Theatern burien bie Hinftlerifd) ver-
elten *l‘\uwmtbwle ber Chartongefellfhaft, die Demte abemd i
ajtieren, einen befonberen Rlap Bmu}vtusz bie darafte-

bﬁenn ¥ i Beths Gefelidafishans

.

@ﬂftunggMﬁ ber Dberidlefier.

Gonntag ben 21 A
Dperetienabend in Beths efellfdaftsha:
Randaebun gecen bie Sdhuldlige auf hcm bij
§ k) ibmt{zr- ‘Brobmgmlbnmrermu in Y

eftlh Mnt{:burq Ausflug nad 36{2:

6e‘ununsrem Qora: Familienvartie nad Lopip.
Rhbeingolb-Brettl: Newe Riinftler.
Edyitpenhaus-Rleintunitbiibne: Mai-Programm

Diensdtag ben 28 Mat.
®eigenhersog-Anffithrnng im ShHlofaartenialon;

((Ifgga%renm:nbaf

*
Beftermarte.

8. am 2. 5 (Sonntag) muum, seitmeife Beiter, eltvad
Reger.  Temberatur iwenig btt% Stridweife Gemwitter, —
22. 5. itag): Ghwas Hibler, m:dﬂdnbe Bewilfung, mlhmfe Aditer,
borivieger S troden.

iyt bor Texiehunger Bevdlherung
ift e3, Gonn m 21, Mai, vormittags 1% Uhr, sum Proteft
% ‘g:n bie Ihlﬁu: anj bent mmmmy a erf inen. Reinet
letbe ferm, einzuiveten fiir die Wahrheit
[z e e v S S TR

Das AmiBblatt bed Candireiics Merfeburg,
g]uabe vetﬁf;enmét ©p enthilt

@tiid 19, wird in ber Beutigen
u. a. Befanntmacdungen etr, bie &
biefes Jabres, (lberweifung bon
Rnwetidjnnéﬂeucrnntei
und Behandlung Rranfer in. ber
mberung ber Gebithrentare fiiv
ge’{&cmm SBcrjtcx%eru, '%lcbﬂ?anbelﬁf

am 1. Quni
nn!nmmen- unb
2, LWD ten fiir thfnnhme
rB{hm 5 ? ﬁid}
sg cn unb_Bifent nn-
unﬁx&[

‘;, 'ye\' epung bex ‘,th%n-

wohneen nadg Kicinafien geflidytet, wo erung von Mngora
it? nmwhﬁi nhTSBmqunu (nm m‘m Jn Feodboifia iﬁ eht
1te !ltgun bes beutidhen fRutﬂl m'nma angefomnien. Die Miffion
Bt bie ’!sabe, ben benfiden Solorifen fn ber Ufraine und in bee
Keim mit Lebendmitteln i Meditvncnten gu Hilfe i fommen.

Berhaftung eined beut] Morderd in Brifel.

fud Berlin wird nnd gemelic;: Um 26. September 1920 murbe
bie Sambiurger @d;nuime[mn Erra Qszm i ibrer Mobnung ix
ber Bitlowitrahe s Berlin ermorbet anfgefunden. Tad dent an-
aeftellten @rnuttelﬁ ng:n fam a8 Tater ber internatimale RaTﬂ;bub
ipmann-Romozny in Vetradt, ben Fraw Flemm wéhre frieged
fenmen gelernt Batte. G2 wurbe sunddit eine Giferfudtdtat ange-
nommen. ber die mzitcten Ermittelungen erggben, baf s ¢
cinen Roubmord Banbelte, ber _um fo mehr YUnffeben err
Romozny ber Fran nod fur Beit bnrbet bte wertoolliten
gcmu t Batte, . a. einen febr Ioftboren
aber gzt{d er in_ Gelbihmierigleiten unb eflof,
Bﬁvﬁ au feiner Qage s befreien. Der

au8 Berlin, wurbe aber balb Barant entbedt und m\tcz Bere
ﬁlc auslinbifdhen {lnhgubzbnvben mit benew ber dentfdhe Fom-
in Homb ging, licken ibn nidht oud Bex
bm DBereintgten @matm unb fpater mah
rgexmmcm )mmbte @nbhd} murbe Jeine Spur nad anbmbnl@-

Jagh in Briiffel ivieber aufgenommen, wo e

&rilmma[!ummlﬂm Terneburg gelong, bic. Berbaftung imrr-
aufil

T o

Homburger Fifdhbampfer gefnnien,
ngbaven 20, Mai. Auf dber Recbe vonnte der ansfal:
fez Bjormia auf ben von See hereinfommenden 9
faybumvfet Bopyot und fraf ihn mitten in den afdhin
rawm, fo baf der ifl hrmwfn it mwenigen Minuten fanl
Muttvfe unb per Shiffslodertranten. Bou der Mannf
wurben 11 Perfonen geretiet.

%vdenu!nnlunq ib Hamborn
Oumﬁntn Wat. Jn m:urlfmu(m ﬁwh bie Poden ous-
odjen.  Der Gr!nmm, ol

b ein %o[:, wurbe i

* o¥er Rinder faben will ... .4 Jn ber .iB,nl,c: Boft” lefen

it: Jn einem fleinen Dorf gtng ber Ortsbiener mit ber Sdjelle in
bet -60 b burd) ben Ort unb rief aus: ,Die Lewte, die biefed Jahr
Sinber haben twollen, follen fich beim Dﬂébnrﬂeﬁn melban, bet bejorgt
bas” Der Hitter bes Gefeties meinte natirlidy Stabifinder, die aufs
Blmb e @r nhmg fommm follen.

med;vmmg A ttugen E;at bas %ut?!’id)r

Ru[fumnnfnﬂum narh

%ﬁtgml Der ochickulen gefroffenen Smgr
Tung 1e?t bie Um\mﬁ‘ &ﬂwn ( exBoht, nu&unb bie Rol-
Tegiengeld kv\y Univechidtse
goeds m&;u Rt bl alt bhcl')m emumqerb ift
b 0 100 g&fv% Jf hwd‘m @h:;
erenben

Diefe teitere Gtﬁhhmu er Lnfoeriti '! Nm Mittel-
anbe immer wewiger mﬁgﬂa, feine Sdhne anr bie 'ﬂmb:ﬂlm an
dhidten, 1mb es lm\n bet 1 baf ebmf»

Jotein’ Fuplant, Hle GG ber GebiTbeten ot ToRerider. mich
* Gin newes Smctmml! n ber Maiausgabe vom ,The mnrm
Wor?” finbet e Bericht Oher e Btwerghofl, bad bow einer Ge:
etﬂd’mii von Offudern in den Bergen an der Grenge awiffen Rolum-
b Bemesuelo entbedt morben Die Boute find son Toter
&nuﬁaﬂr: Haben bie f}crbn!ﬁabenbm adbentnodien und bie Jchmalen
et Der mm lijgen Rafle und {inh hodhftens 4 Fub (1,22 Meter)
Jhre B am fung it nur ein Dady ohne Seitenmwiinbe, aus Blits

tm ne?[nrﬁ!en u11 it nur ffflmmd;ep mxrcgﬂmﬁhq gcfteﬂffh Stangen

alz Stithe. Jebes n[c&es ‘bm{) rin*:cn s
Die Rleibung seichmet fich meift b ? e‘[en An MWafen
gﬁt 8 nue mm unb fcl!: @el g ftehen BM: gnge auf ziem=
i) niedriger gyt ber vier jdblen unb Jyrc
Gpra dn 4ft Iﬂdrf

* Gine Qady tmdw, .,Me g'wh i'djmut c&rnttk bat!” Einem anu
m Seetor f&Reg‘%r;, ,mm furt 0. pllie eine r’rd;kmlbr aeptinbet
i, UI3 der Beamte fie nbbu[en wnmﬂ faf im afz§ eine Trhle.
%ﬁti bie Frage bed Beamten nady dem BVerbleid ber Taube, ermiderte
ber Befiser, ein Wrbeifer, a8 Tier Babe fich aug Qtrge: fiber 7
?anbung Yd’ymarg{ gedrgert. Da der Schery aber nidht muy einem ux-

i}mbe fitr ERummerluge nuf 10 ﬁfy vr}s

1ijtifd) gefdinibten unb_ gefleibefern Figuren, fowie
Detorationen finftlerijd) entworfen und ausgefi I;rt find. €3 it
“urdy jabrelanged Gtublum und meijterhaite Beberrjdung der M
ettentedinif ber fote Stoff jum. ausbrudooliten Seben in ber Ges
exiedt worden, Die Hollen mcrben mit biel
und -modulationdfdhiger Sprade by

frbe ‘und Beweguny
Micht au vergellen fei bie I;pd)mtmgclt‘clte

@me @igung deg 8b¢d&vvnmbe§ Renng
wirh fiir Diendtag den 23, Mai b. 3, arendd 7 Nbr, nad bem Bau
M 617 (Reunawerte) embcrufen Die Puntte umfaffende queé-
ntbmm bergeicinet . nirdge anf Crridtung einer Martthalle,
{tg ber @emembe ?Rd e an bie I‘Saﬁerher orgung, Beitrag an
bie Gemeinde Riffen gur Crriditung eined Sprigendaifes und Be-

afsf)m\em Ausbra
ungen und
2p ufgemufdv gﬂlcs in allem eine éiﬁd)f(

au[aw&rn efprodhen.
eltene unb er gluf)e Dar-
!Evung,]lueltf]e im %eldf;en ber Qunft und bed Humord ?t t.  (Siehe
Sniexat.

% Die Bettelprifin vom Rnrbiutfttnbamm ift auf ibrem Gieges-
uge itber bie weifie Wand nunmebr aud) in ben Rammtt-&d;t[ﬂulm
ugﬂlﬂnqt Mad) ber groBjiigigen Meflame, bie allerortd mit
i gf‘lldf moberner Rinotednil aqufgemadt wurde, fonnte man mlf
‘nbalt unb Wiebergabe gefpannt, fein. €3 ift ein er&mfmbn’ Sebens«
seg aus bem Dunteln fomntend, ben bad Meine Grafenfind durc-
':djen mu}; big fie burd) eine mutige Tat sum berbienten Qobn
iommt, Die Wiebergabe ber Imlruﬂe burdy éac Parry ift cnlB!t-
ordentlidy gut gelungen, man fiebt, die Riinftlerin bat fidh in bie
©eele ihrer Rolle berfest. - Anudh ihre SI%mmm: finber fich mlt lbren
nidit o einfachen Rollen gut ob. Die Regie ?ut auferorbentlich ge-
ihidte Bilber herausgebradt, Das SHid ift emp! eblensivert, Das tofe
gﬂewmgmmm Bebt biefen Epielplan als auferorbentlidh reidbaltigen
exnor.

*& Der 165, Bildbungdebend findet nidMt fiatt] Saut einer Mn-
mge im I;eungen Jnferatenteil |1't ber Bortragende pl5blidy verhinbert
);m Die Karten fonnen im Dersog Chriftian suriidgegeben

€)

i, PR it

Mit Eerahcf)cm Dant Habe idh wicber ﬁbct freunb[xd)e Biebedgaben
unfer tiftionen-T vidten. bie
gﬂt\{ym @a&m aud Stabt und Rand bezeungen jo fd)nn bie Eube e
unferen E’,'\Smfen inbern, Demen Die von ber Gtifterin i
Tﬂmm 1698 ge| cb%%fene ltcuubhd)e %nﬂuc{;t erbalten
Vambf a»geu bie Giot bet Beit wnbd ihre Bebrd “g‘ﬁb
gelber wuhen mir
n t bei emrt @e[egeﬁljm bﬁxnaf&)i gu mrbw. Die jungen
f aber in ihver Giite, e3 ben Taifentinbern supum
Bng? i’re!mhhd)e Gelinnung mnd;t bie Gabe bejonbders [ieb. %romft
£, fanbte 40 Finberlohn, . Sandwizt B. fen in Crolwip gab
K. . Neu-Mbffen fandte 20 A, D te 11. ®abe in Iel em
Betrage von biefem lieben Waifenfreund. Dtto V. gab 80 A.
‘1{ elpichner [?mbd: 8210 . @8 ift eine mebrfa wlebetbnltz
abe bost blclm eunblichen Gtommgdften. Amt Fronileben ftiftete
5:00 M und vom ©chiedBamt mnﬂcbm famen 200 A Sithnegeld. Sn
Giiinefade B, wurt @c{mbﬁmuun LTrommer ftber-
Teidte in Githnefaden L. gegen AT bie lieben Gaben find
eingetragen unter unnmt 438—447 bn QSeBetIxftt. €8 war mieher
eine fdhone Grnte. el fitige Gaben werben im Chriftianens
Sli?mfanbans in ber @ej !éﬂtef[: biefer Beitung und von mir fehr
f!tﬂ [ g El;en genommen, _ ebe @abe ift g;zrphd;?t willfommen. Allen
eben Gebern ein @ ‘o)

3

oo

-

Der Rmﬁl«mbfmnb

Dente vormitfag tm Tiooli. Wic bringen ben Bewidht in ber
ontagnummer.

tagte

0
Die foben mnmmeue

in ben Tehten Woden, Jtionberé aber in Den lehten Tagen, find
Mie uuer»reu enorm in bie Hohe ’gﬁu{mzl{t Ubgefeben bon
ben n. Wudperpreifen, wie fie beim Butterverfauf inter ber

§ %ﬂxtenhetg, 20. Mai. @mgebwdﬁn wurbe in ber RNadt sum
Mittood in a3 Garten-Reftaurant ,Bum Umisbergs” und Bigarren,
Bigaretten, Sdololade, mubungﬂﬁudz uim aeftoblen. — Ym PMone
tag wurbe am Bellen Tage beim Gutsbe ejiber ‘Teidmann in Wiiite-
neuticy burd) Ginbriiden ber “&tmruf eiber ben bort 'beblm{men
beiben @efehirriibern Gelb unbd Kleiderftiide g &DIE fein
eit in ber Molt ct: iirrenberg nuigz{ui)tte bblebﬂ'nhl ift burcﬁ

? aufgetlart und tommen Porbiger
Sdyul hubet alg 3:& Srage. — Fahrrabbiebe ﬁnb bier, wie bie
D. Bta. fd}texbt, o1 an tr theit unb trobem wirh ben.

L'IB | 1od) immer febr cr[ud)tett burdh

ag Ie( trmmge mftel[m :mr Q}ehﬂftslabn uf Selbern (iwie 3. B.

tirgliy in Rirdpfabrendorf) Seber abbegsn (nme i

ﬂg:nft:n Snterelje auf bie Guﬁerbm feines hed duperft bebadyt
et und naoment Itri{Dben unfdeinbar auf ber afen und Wegex
ernmg{hknbm\bm ieben had

ab febren und im Hanl bumbreben ift ein

eb ift, der ba:

dber wetben.

er in
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Patlamentarifthes  Piichigefiipl.

Bon FReidstagdaby. Ulfred Brodauf.

... Wenn recdytdftehende Bldtter fidh bemiiben, ben Reidhstag in ber
m}enmdjtn Dieinung herabsumwiirhigen, wenn fie dabei gany auber Adt
laffen, bag fie durd) ben beliebten Vorivurf der Bilidtoeriaumnis andy
ben ibnen nabeftehenden Ubgeordneten din {dlechtes Beugnis ausftellen,
fo ift bas aud ber allgemeinen Tenben biefer @Iﬁtter, aud_ threm
sielbewubtesn Beitreben su verftehen, bag qegentvirtige politifche Shiten,
den Bolfsftaat, ju untergraben und den Boben fitr den Dbrigieitsitant
tnicber u Beretten. It verftdndlich ift es aber, wenn fid) aud
Seitungen, bie fiiv ben Bolisftaat eimtrefen, bdavan beteiligen, den
Heidhstag badurd) su Didfrediticren, man  allen Mitgliedern
mangelndes Bilichtqefiibl boriirft, wie e8 Hirslid) in einer befonders
auffalligen Weife ein Berliner Moraenblatt durdy einen Artitel ,Der
Reidstag obne Pilidjtgefiibl — Leere im Sibungsfaal, Fiille in ber
Reftauration” taf. Nicyt blog gans ungut nbe Behaupiungen waren
bavin aujgejtellt, ber Urtifel lieh auc) eine vollig fdhiefe nffafiun
vom Wefen bes Parlamentarismus erlennen, wie fie allerdings bielfa

anzutreffen ijt,

@8 ift naiv, s denfen, dak die Reben im Plemum fiir die UB-

gnrbnvetcp gebalten werben, a3 dort ein Rebuer vorirdat, Hat
feinen Ginfluf mebr auf die bftimmung. andbever Parteien. G5 ift
in ber FTat fo, baB die Jteben im Plenum nur sum Feniter
hinaus gebalten werben. Gie haben nur agitatorijden Charatter,
nut den Bwed, die:CStellungnabme der eingelnen Rarteien zu einer
Gﬁg]cbcénn‘rlqg_c obet einem 3nivag bor dem Qand barautum  Dagt
tiithert  freilich efentlidy Ffiirsere Reben geniigen, al3 jie mande
Jtebner Delieben, benn die Preffe, bas Vermitthingdorgan, fann mur
febr furge PBarlamentsberidhte bringen, und bie ftenngrapbijden Beridte
terben nut bon jebr ivenigen gelefen. SBie ein Abgeordneter abitimmt,
bariiber entjdeidet er fid) jdion vor ber Siung aui Grund der Be-
rainngen in ben Ausfdiifien und Beipredungen in den Fraftions-
fibyngen. Die Erlediaung einer Borlage ober eines Antraged im
Plenum ift dann nur nod) Formiade.

Jn ben_ Fraftionen werden Gefebesvorlagen und Varteiantrage
nad threr Ginbringung burdyberaten, hier erBaiten bie Mitglieber ber
Ausidyiiffe — e3 beftehen gur Beit im Reidhatag gegen 40 — ibre all-
emeinen Direitiven fiir bie ﬁué[&;u&ﬁerutung@n. Q. den Ausjdhug-

bungen werben, da fte ja unter Anajdlug der Hifentlidifeit ftatifinden,
feine agitatotifdien Jeben gebalten, fonbern €3 wird fadhlid) gejprodien,
unb man rebet hier wirtlid), um Ungehorige anderer BParteien s fiber-
geugen. . Nad) Abidhluf ber Beratungen in bden Anusidiiiffen werden
even Befdlitffe wieder in ben Frattionen burd)gegb\*o&;m, und bie
;%_uﬁ(?nen entjdjeiden banh iiber ibre Gtellungnabhme im Rlemum.

ie biel Abgenrdnete nacdhber im Plenum an der Abftimmung teils
nehmen, ift in ben vielen Fallen gans gleidigitltia, wo eine Ginigung
unter Den Parteien bereits ersielt ift. Sind bdagegen im Anudjdhug
Befqlifie nur mit geringer Mebrheit gefaht worben, pber handelt ea
fidh im Rlenum um Abjtimmungen von gans befonderer Bebeutung,
etiva um Bertrauendtundgebungen fiir die Regierung, fo wird in ben
Nraftionen bafiir gefort, daf die Mitglicder bei ber Ubftimmung im
Blenum fo gablreid) wie mdalich sur Ctelle find, damit nidit etia eine
Bufallzmebrbeit eine Cnijdheidung bringt, die den politijden Gejamts
verbaltniffen nidht entfpricht.

e mebr das Sdywergewidt aug dem Rlemum in die Ansidiiiie
verlegt wird, bdejto fortgefdyrittener wirh ber Rarlamentarisnu Sm
englifhen Rarloment it diefe Eniwidlung nod) bie fort-
geidrittenn; Ddie Abjtimmungen terben bort bielfad) durch die Partei=
fiibrer — Tfelbiiverftandlidy tm Ginvernehmen mit ihren Parteien —
norgenommen. Bei dieler Sadjlnge ift es alfo gang verfeblt, aug einem
mehr ober minder fdivadien Bejud) der Plenarfibungen anf ,mangeln=
be3 Wflichitbetupifein” ber Abgeordueten su {hliehen. ©3 fann ibnen
obl nicht ugemutet werben, dap fie Reden rein agitatorijden Eha-
ratters, ivie jie bei manden PRatteien beliebt find, bon Anfang bis
su Cnbe anboren follen. " Dagu ijt ihre Beit fonft viel zu febr in
Uniprud) genommen.

Welde Anforberungen an einen Abgeordneten geftellt werben,
babon machen fid) draufen bie wenigiten etnen Beariff. Tdalich geht
ihnen eine Flut amtlicher und nidtamtlider Drudiaden a1, fo arok,
daf itberhaupt foum alled gelefen werben fanu. 8 ift fdon aus-
geidilofien, baB. fidh jeber eingelne Abgeordnete in alle bie bielen eins
~eIx£§u Gefepes- und Ctenervorlagen, einarbeiten fann, bie feit Jabr
?ﬁb Faq bie Umitellung des Staated notmen i%trmuie mit fich bringt;
‘uup fdon ininerhalb iéber Fraftibn'cine Arbeitsteilung eintreten.

Bu bem Gtubium der Gefesesvoriagen und sur Teilnahme an den
vielen Ausidug- und Fraitionsfipungen fommen anbamernd Be-
fpredhungen mit Deputationen und Wablern aud ben Wablireifen,
fommen Unforberungen, ald Berfammlungsredner in bem ungebeuer
grof gewordemen. Wablfreifen aufputveten, fommt bdie Fauwm u. be-
waltigende laufende Storrefpondens mit IRablern 1ind Behbrden, fom-
nen biglfad) berechtigte Unipriidie bon Beitunaer und Beitidritten auf
Mitarbeit und fommi fdlieplid) bodh andy fiiv die alermeiften UAb-
geordneten die Pflicht sur Wabrnehmung der privaten Beruisaeldafte.

=

Die grofien, unansgefprothenen Wabrheiten!

Ratbenaus Rede auf der Schlugfigung der Genna- Konferens.

Die Konferen; von Genua it geftern mit einer Feierlidhen Vol
fibung gefd)loffen toorben. Nad) Annabme ber %ei&&ﬁﬂ: ngr Witte
L aftafommifiion, weldje erdiitiernde Sahlen fiber Urbeitalofigheit und
en Riidgang der umgefelten Tonnage mitteilte, folgten bie’ Sl
reden.  Der Defte 1tberblid  fiber bie Broblpme und mogli Pl

Die britte der MWalhrheiten ift vielleidt am deutlichiten sum
ﬁ!n‘éhtllﬁ gefomuten und ousdgefproden in bem Sap, Hap die Welte
m-rﬁdnit' erjt bann iwiecber Bergejtellt werben fanm, wenn ein itis

Tungen ber Sonjerens ergibt fid) aus der najppen,, Haren, ehenjo ma
bollen tie energifden fede Rathenaus. Gr gab in bier Formeln bi
heg:gm mmrbari} fen: Wabrheiten an, welde fih aus den Gefamts
arbeiten Der Stonferen; ergaben. Geine Rdde mwar

Der deinglichite Mgpell on die MWelt aus deutidem Vunde,
ber feit Sriegaenbe ergangen ift. Gt fithrty etma aus:

Der Abjchiup der broviforijden Arberren ber Konfevens gejtatte
uns, einen fberblid iber die welthiftorifden Leiftun=
gen ber Sonfereng, die erft in den Fommenden Jahren mebhr
unb mebr Dervortreten werden, und filr bie Guropa der Genuefer Son-

ferens Danf jduldet. 63 mire ein

Bert. wieder ift, namlid) b3 wedjjelfeitige
Bertranen. Diefes Berirauen fann aber nur wiederfehren, wenn
bie Welt im wohren Frieen lebt.

Der. Beutige Buftand ber Welt ift nidit Frieen, fondern ein Bu-
jtand, ber bem Sriege dhnlidy ift, jedenfalls ift-e3
Tein vollfommener Friede,

Seiber ift in den einelnen Qanbern die bifentliche Meinung nod) nidt

bemobilifiert. Bor alletr ift die Crienntnis nidt aefidert, daf ein

Gdjulbner, sumal wenn er verarmt ift, der Sdonung bebarf, und daf

er \mfh‘[}iq wird, su leiften, wenn ibn die Madte feiner Mibalicdhteiten,

feined Qrebits berauben.

= & J 7 au
Doffen, bak Durd) ben Abhlup blefer Arleiten die Welttrije fofort ci:e
merflidie Qinberung erfibrt. - Gine fo fierung ber allgemei
%ejt[age. ird erft dann eintreten, wenn eine Jteibe von Prinzipien
exfiillt find, bie in Den Beratungen ber SKommifiionen mit immer
fvadjender Deutlichteit Gervortraten, wen fie vielleicht audh nicht ihren
bollen %uﬁb;ud in den niebergelegten 'Seitjaben gefunben Haben,

_ dnbem idh mich an bie der* Sonferens gezogenen Grenzen auf bas
fteittelte Balten tverde, will idh verjuchen,

die vier groBen und unausgeiptodenen Wahtheiten

bargulegen, bie mir aus Den Beratungen Bervorsugehen jdeinen und
3 fitr eine

Dai bie il bie ilien find, bie ben chemals fo
grofien Wnstauid de3 Produftions- und Konfumptionsverfehrs hem
men, gebt au3 der Tatfache bervor, daf

bie Produttionsmittel der MWelt nabezn vollfommen erfalien
find. @elbt wenn man alle tief Bebamerlichen Berftbrungen bes
Sriege8 und vor allem ber NadhEriegsseit in Redynung sieht, barf
man annebmen, bak im gefamten Produttions- und BVerteh
leﬁait meby al3 90 Progent erbalten find. Die gewaltigen und fief

e, iie idy glaube
Der Weltwirtichaft bilden.

Die erfie diefer Wahrheiten Amitet: Die gefamie Eer(&m[huuu

Berftorungen i be3 ruffifdhen Meiches greifen

in ben TWelthandel nur mit etiva 3 Progent ein.
Wenn man fid) nun fragt, ob e3 denn wirllid) ein Mittel gibt,
bie

ber fanper it su grof im st ihrer P
¥

el ‘ RQrdfte s Wi nen s beleben, bie

. Alle hauptfachlichen Wirtihaft: find i einen
freid bineingesoqen, ber bie meiftert gleichseitia au Glaubigern und
Sehuldnern macdt.  Durd) hre nihaft al8 Gldubiger iifien die
{Etrmtmlmdjf, wieviel fie von ihvem Guthaben erhalten mwerden, in
ihrer Gigenjdaft als Schulbner wiffen fie nicdht, mwieviel fie aahlen
Tonnen und miiiffen.

. Dberaupt fann fein Gtaat einen wirfidien Haushalt aufjtellen,
Tein Gtaat fann e8 magen, fich in qrobe, umfangreicie Reweinridhhungen
eingulaffen, bie feine Wirtichaft verbefiern und die dem Geldmartt neue
Pahrung aeben. Sein Gtaat fann auf eine geficherte Gtabififering
feiner Bablungabifans unb bemit auf feine Wedhfelfurfe vertrasen, mit
Ausnahme jenes einen groken Reiches, dasz niemanbem jhulbet’ und

Glaubiger alfer ift, namlid) Amerifs,
ofite beffent Beteiligung der Wieberaufbau Guropas unmdalich ivirh.

Nutch in fritheren Reiten maven die Straten untereimamber ver-
diulnet, aber Diefe Scild ftand in einem BVerhiilinis sur Probuftions:
Traft und entiprad) iiberdics werbenben YAnfagen. Die heutige Berfdul-
bung heldwft fidh auf mehr, af8 die Stoaten in Jahrzehnten eriparven
und abzehlen founen,

©3 bleibt jomit mir derjenige Wen iibrig, ber von eingelnen Wirt-
aftsobicften ftets bejdyritten mrbe, wenn ihre Verjdiuldbung die Pro=

gaf! iiberftieg, ndmlidy der TWeg der Santerung unbd bes
aues,

Die siveite ber

Ddufit
Sehu

Genuefer efeint mir

su liegen in dem Sad, Abaﬁ fein ®laubiger feine SAHuldner am Be-

sohlen ber Schulben Hinmbern folite.

Wenn ein eingelnes Jnbividuum einem anberen Geld jdhulbet, fo
Tann, verlangt werden, baf sur Auszablung eine bereinbatte Miinge
bervendet wird, und es ift Sade bes Schuldners, folde Miinzen fich
au perfdhaffen, mie fie am Marfte in jeglichem Umfange ftets erhaltlich
jind. @in Land jedoh Panmm einem anberen ouf die Dauer jeine
Gdulben nur in Gold besahlen, und menn e Gold nidt produsiert
ober nidt in ardferem Umfange Befibt, in Giitern .

Gine Rahlung in Glitern aber ift dann nur mdelich, wem ber
Gldubiger fie geftattef. Berbictet et fie. fo frift Bablunasunfabioteit
ein, und erjdhivett er fie burc) Rolle nber durdh anbere hindernde Daf=
naburen, fo wird ber Betrag ber Schuld millfiirlich vermehrt; denn
wenn um fo biel mehr Waren geliefert werben, als-erforderlidy ift, um
bie auferfegten Qaften su bezahlen, bann wird. das

ber von neitem in B 3u feben,

fo ergibt fidh die bierte ber unandgejprodienen Thefen, nantlich bie,

Bafy nidit burd) irgenbeinen ober swei Siufer, fombern durd) bas

Bujontmenwirfen aller in den Sfonomifden nnd Weltproblemen nene’
Betwegung sugefihrt werden fann,

Wie follie and) nad) einem Berjtbrungsiert fonbergleidien bie
Selt qebeilt werben, wenn nidht familiche Qénder der Erde fich bage
entidjiiegen, gemeinidoftlicy ABGilfe su bringen. Durd ein ummis
verfelfe3 Opfer der TWelt und ber Teidenden Menidheit fann nur eine
Ieibenbe Felt gebeilt werben. Dad erfre Opfer wirh in bem all-
gemeinen bban de8 Verfdmibunastreifes su juden fein. Dad mweitere

fer beitebt in ber gemeinfamen ufbringung grofer nemer TRittel
x ben Wiederanfbaw, fei es auf dem TWege aligemeiner mnd twedfel-
feitiger Qrebite. s

@in iweitere3 biftorijched Groebnis der Konferen; erblidt die
beutfche Delegation in der Anndbernng bes groken, fdwerbebrangten
tuffifden Boltes an ben Qreid ber beften Rationen. D
mande Ynsfpradien hat Dentichland fich bemiiht, su_einer Anndherung
ber Beiberfeitigen Gefichi8punite beisutvagen. Deutichland bofit, durdy
bie Forifesung der beiderfeitiqen %e?bted)lmgen bas Wert des Friedens
3ivifhen Oft und Weit su forbern.

Fiir ben Schup, ben Jtalien diefem Wert Hes allgemeinen Frie
bend gewdbrt Hat, fchuldet die Welt diefer Hodhersigen Jation und
ibten Fibrern den tiefften Dant.

Die Gejdidyte Jtaliens ift alter ald die ber meiften enropiijhen
Dationen. Auf diejem Boben find mehr ald einmal grohe MWelt-

uub Boffentlid nidht
Baben die Bolter der Erve ihre Angen und Hersen su Jtalien erfoben
in der tiefen Empfiubung, der Petrarca den unfterblidhen Ausbrud
verliehen Bat: E cominciat gridar: O pace, pace, pace! (Unub iy
brad) in ben Ruf aud: O Jriede, FJricde, Friebe!) Anbaliender,
ftitvmifder Beifall)

Diefer Rede Rathenous Hloffen fih widtise Shiufreden QI
Genrges und Barthous an, welde in der phgﬂen Fmmer maﬁ%
licdht mwerben. Wie Rathenaus Rede gewirlt Hat, beiies eine Hocit
Bnl Barthous, der fih binreifen lieh, mit Frorter

g

entivertet unbd fomit die Sdulbdfumme erhobht.

. &3 iollte fomit jebes Land. bas Jablungen s empfanaen wifnidi,
feinen ©djuldnern foldye Crleidhterunaen der Cinfubr aewabren, bie 3
ibm exmbglichen, den perjdulbeten Betrag ohne upwillticlicdhe Crhvhung

s leiften.

PWendung gegen bden_deutihen § nijte

illen 31t betonen. €3 flang mwie eine i ig il i , und

e3 ift ein fransdjifdes Spridywori: Wer fid) entfdhulbiaf, Fflagt fidy an.
Bum mindejten a3 haben wir in Genma errveidh: RNidt wir,

jonbern Jranfreid) verlift al3 Angetlagter den NRat der Bolter!

. - o
Die Porjellanpringetiin,
Roman von Maz SHmidt:SHiemfels

4. Fortfebung, (Raddrud verboten.)

Der Adjutant war auf die Bilhne qefprungen. Er bat um Gehor.
Deeine Damen wud Herren, id) habe die Chre, Fhiten in Herrn Baron
bont Seitli unfere neuefte mujitalijhe Errungenjdaft vorsuitelen. Gt
wirb ung bdurcy einen Riffonvorirag erfreven.”

Ullgemeine Rufe der Uberrafdung und ded Erwartens. Gerld
jtand unidliijig. 8as jollte er tun? Gr wollte etiwad ermidern auf
die Anfforberung deg Adjutanten. Da {ab er Reginad dunile Ungen
mit fragenber Veriwunberung auf fidh geridytet, ]

et wollte er fpielen. ©r trat einen Sdrift por und hob die
Trompete. TWa3 follte benn fteigen? Gang gleidgiiltig, nur feine Une
fidherheit anmerien lajfen. i

»Jta alio — benn [0g”, fdherste er gepwungen. Cr lieh die Finger
itber die Qlappen fpielen. Dann blied er. Im Angenblid fiel ihm nichta
anberes ein ald Jung Werners Abfdhiedslied aud dbem Trompeter von
Sadingen. i ‘
er und rein famen die Tone. MWie abgejdymadi und laderlich
biefed qange Theater, dachte ev. Dennod empfand er, daf er gut pielte
und bak man gefeffelt laujdite. 1lla Torbegge ftand feitlich), Gerold
founte ibr Geficht nicht febem, aber wenn er auffhaute, traf jein Blid
in el jtolze dunfle Angen. Ak ful] %

Bebiit’ bich Gott! G5 war au [don gewefen,
Behiit! didy Gott, e3 hat nidht follen feinl 4
it warmem Qlang.unbd eblem Ausdrud hallten die Tpne durd bie
Giille der Nadt. AIB er geendet, herrichte fefunbenlang etn fdhmeidyels
bafted Sdyweigen angenehmen fiberrafdtieing. Darnad) feste ein leb=
barter Beifall ein. fais

D8 war ja audgeseichnet!” rief ber Dberit. ,Da werden Sie fid)
fdon su einer Bugabe perftehen niiffen, licber Settlis.”

®erold ftand sogernd. v wupte nidyt, wie et fich verhalien follte.
FWenn man ibn nod) einmal horen wollte, thm fonnte es recht e, Ein
efithl ber Wurftigleit war iiber ihn gefommen. it vajden Worten
wenbete er fid) an -den Mufifmeifter des Trompetertorps, Der nidte
unb aab feinen Seuten eine furze Aniveifung, X i

Die Mufifer begannen su fpielen. Dag ,Soubvenir be'%etergf'mgx
eripnte. INit der Sidierheit bes Kiinftlers fepte Gernld cin. Tednijde
Gdwierigfeiten {dienen fiv ihn nid)t borbanden su fein. Er deberridie
Dag Jnitrument meifferlidh. Wenn er panfierte, ging fein Auge in
Duntel der Nadt. Bu Regina wagte er nidht mebr hinibersujehen.

Der Dberft war aufgelanden 1nd trat anf ihn su. ,Donnerietier,
Setilib, Gie find ein Riinfiler”, rief er ginnerhaft unbd gab dad Beidjen
sum Beifalltlatfden. e el i

Yudh bie anberen Herren famen und jdiittelten ihm die Hand, wabh-
rend dic Damen begeifterte Worte fanden. Dem Baron war bie hers:
liche Unerfennung nidytd weniger alé angenehm. Eher empfand er es
petulich, bah uan bon feiner Leiftiung foviel Anfhebens madte. Er jabh
fid) mit einem Male ald Mittelpunit der allgemeinen AnfmerHamieit.
Wit faft verlegenem Ladeln wehrte ev dad iibertrichene Qob der jungen
chen ab, die ibn umringt batten. Nur eine war nid)t gefonumen,
ibm ein freunplidhes Wort au jagen, fie fob gelanaweilt auf ihrem Plab.

G35 war fpit, al3 man fid) trennte. Settliy ging in Gefellidait
Mengdend nadh Hanfe. ©r war verftimmt und ungufrieben mit fid.
m Cnde der Promenabdenfirae tremnten fid) die Freunbe,

Gerolp jdliei fblecht und traumte tolled Beua. Der nadite Tag
war ein Connentag. Das Weden batte ber Baron fiir 5 1hr befoblen.
18 ber Buridie puntilicy tlopfte, ar er Tanaft aus ben Febern und
liek it Bebagen bie Falte Dujdie iber ben fehnigen Kbrper herab-
rviefeln. Um 6 11br ftieg er in den Sattel sum gewohnten Morgenvitt,

&

Gr lentie feinen Braunen bie Raftanienallee entlang, hinaud nady
bemn Wald, ber fidh) im Siiden her Stadt weithin auddebule. 83 ivar
fiir ihn bie jdhonjte Stunde ded Tages, diefer Morgenritt duech den eifte
famen Walb. Die Sonue leudpete ither ber fruden LQundidait. Ge-
madlich Iiep er ben Gaul geben, auf jdhmalen Seitemmvegen uud fiber
ftille MWiefenpiade.

Der junge Difizier dadhte an den Abend 1m Garten de3 Lberften.
Ulle3 jog im Geifte noch einmal an ibm boritber. Jn der Erinnerung
{chien mandje Gingelbeit eine bejonbere Bebentung anpunebuten. Jm
@runbde war e8 feinem Wefen fremd, naditrdalide Betradiungen angit-
jtellen. Jritber Datte er e3 nie getan. Jebt gejdhah a8 intmer einmal.

@eit er in Frauitadt lebte, qing eine Wanblung mit ihm vor. War
€3 bie neue llmgebung, die ibn iiber bie Dinge nadjdenten lieg? Mit
Leifern_Unbebagen fithlte er, daf er jeine fribere Sicjerbeit und die
forglofe 3uberjicht sut verlieren begann.

#Das Geld ift e8”, faate er halblant vbor fid) hin; ,einmal fommt
bod) Ivieder die Stunbde, in der id) eine Dummbeit begehe — und dann
find bie febten Golbftangen sum Teufel. Dann fann id) wirklich Trom=
peteblafen geben.” {

Der Weg verlief ben duntlen Hodywald. AlB fhmaler jonniger
Steiq fithrie er swiiden jungen Fidien mweiter,

Der Braune jtuste. Gerold nabm die Biigel fefter. Jm vollen
Sonnenfdein hm entgegen nobte eine Reiterin,  Jbr folgte 1n einiger
Enifernung der Reittnedt, e i

Der Baron erfannte Regina Tofenbera, deren pradtiger Schiveif-
fud@ wenige Schritte vor ihm die Nitftern aufblies. J g

Gerold bielt feinen ,Windhund” an und gritfte. Ein Audweiden
auf dent fdhmalen Wege war mit einigen Schivieriefeiten verbunden.

Die Reiterin dantte durd) fliihhgen Gertengeub, indem fie ihren
Fudhs fury parvierte.

Windhund i?num:erte nad feinem Genoffen hinitber. Der Difizier
wollte ihn feitlid) sinifdhen bie faum manneshoben Fiditen lenten, um
die Reiterin boritber su lafferr,

#E8 nith beffer fein, Herr Baron, wenn Sie Tehrt maden und bis
sum SHodwald vorausdreiten’, fdhlug Regina vor. Bum erfien Male
bernabm e ihre rubige Altjtimme, h A 3

@erold wenbete dad Prerd unb ritt Tdweigend die furze Strede big
aum Hodivald voraus. Dori, o der Weg breiter wurbe, hielt er feinen
Brauten an, um die Reiterin voriiber su laffen. ¢ !

#30 bante Shnen”, fagie fie, und fie ladhelte ein wenig. - Aber fie
ritt nidht weiter, jondern bielt ben Fudhd cbenfalld an, fo bak bie beiden
PRierde dicht nebencinanbderjtanben. A

»AUlip_oud) eine Borliebe fir ftille Dorgenritte auf verbotenen
LWegen?” fubr fie fort. ,Nidis ijt doner, ald am taufrijden Morgen
Durdh den Walb su reiten. TWenn Sie Quift haben, tonnen Wwir ein Stiid
miteinanber teifen.” W iy

30 fonnte mir nidid Angenchuered wimjdien”, verfiderte nun

Grerold. * Sogleid) abet argerte er fid). Die abgeniibie Redendart fdhien
ber fithlen Reqina Thifenberg gegeniiber wenig anaebradt,
‘Der Baron hielt feinen Braunen auf Halbe Lange Hinter dem
Fud@  So ritten fie durd) den Idweigenden Wald. Dann unbd wann
éin WUnfidnaufen der Tieve. Im weiden Moosboden vertlang dumnpf
bag Gtampien der Hufe. Seife narrie da3 Sattelzeua.

SRit Woblgefallen ftellte der Dffisier feft, bak Meginta eine qute
Figur int Sattel madyte, Sein geidiarited Anae folgte jever Bewegung
ber Reiterin. Jn bollenbeter Anmut verliel die Riidenlinie, dic in dem
fhliegenben Dunflen Reittleid deutlidh bervortrat. Regina trug
nen Hut, jondern eine graue Reitfappe. Dasd polle Haar wor in
einen Suoten gefdilungen., 1m bag flette Dby lagerte eine didje
SHaarwelle. Diefes Obr ini feiner reizenden Umrabmung batte er jdion

cnmal mit hetmlichem Eniziiden betrachict. Das war auf jener Fabrt
un @ijenbabnabteil gewefen, die ihn nady Frauftadt brachte.

Regina fprad) bon dem Geburtdtagsfeit und den Borirdgen. ,Sie
blafen die Triller o leidht and fidher, al3 0b Fhre Trompete eine Fivte
are”, fagte fie. )

Gerolb furdie die Stirn. Jeded Lob feines mufifalijdier Rbnnens '
madhte ihn miBireuiid. Cr wuble, bak er bei feiner natiirliden Veran<
lagung ienig Verbienft dabei hatte. FWenn man ihm Anerfewmung
sollte, ftieq jedesmal ber Verdadht in ihm onf, o18 wollte man fogen:
b taugft nehr gum Trombeteblalen al3 au etvasd anberem. Diefes Ge-
Jithl war berftarit worben, feit fid) Gerold in feinen BVerhaltniffen nich
mebr fo gefichert {ab vie ehebem.

Biclleidt urteilen Sie anbers iiber meine mufifalijhen Fabig-
feiten, wenn i) Jhnen jone, dak i) nod) ein halbed Dubend anbere
Inftrumente miBhandele”, wobl, er wollte mit feiner Croffmung einen
Sindrud ericlen. ©3 lag eine Ablehnung barin.

3 febe nidit ein, weshalb ich darum mein Urteil Gndern folite”,
entgegnete bie NMeitevin, indem fie basd {done fiole Gefiht ibm au~
t&e:%bz‘te. #3n diefer DBieljeitigleit erfenne i) einc bemeibendwerte
(Hal i .

%
Alle Bielfeitigeit {dlieht bie Grindlidleit aus”, jagte der Baron.
»an muf etwas ans ungeteilter Kraft fein onnen, aus bollem Selbit-
Dbertraten heraus nud ohne Berfplitterung feiner Fabigleiten.”
; 'y’,%me" Gie dag benn nidht?” fragte bos Madden int leifem Bes
Temben.

Der Gefragte soaerte eine Weile. Dann antwortete ev: ,Nur, wer
fidher_auf den Fithen jteht, vermag ded. Faft modte id) Sie beneiben
nm Jhr feftes Bielbewuftfein, mit dem Sie eine groke Unfgabe er=
fitllen bitrjen.”

Regina fab auf ibr Pferd, um beffen alansenden Hald iweife
Shaumiloden Lagen. In thren Bitgen jtand eine leidte Rote. ,E2
ift gefabelid) fire einen Manw, an fich felbit pu sweifeln. Kann ber
Sann feine Beftrebungen nidit veit naddriidlicher verfolgen, ald hlle
Frau, ber die Grenzen qegogen find — nidt blok durd die Vorurteile?”

»Aud) der Mann leibet unter den Borurteilen”, erilarte Gerold mit
teiibem Qadicin, g

Sinter dext jlanfen Baumitdmmen leudjtete die Soune. Dey Wald
begann fich pu-lidten. n der Ferne tanchten die madtigen Haufer-
rethen ber Thifenbergiden Werte auf. ! e

Dort [feat bt RNeid), meine Onabdige”, rvief der Dffisier, den
Reititod erbebend.  Dort biirfen Sie berrfden und mitarbeiten an
ber Sdhaffung bon Rulturwerten” Wi

Reaina Tojlenbera fjandte einen Tafdren foridenden Blid Hinitber
it ihrem ng:aleiten Stulturierte berntag ein Bolf mur gu exzengen
unter bem Ndjeren Gd?uié einer ftarien Armee. Darum erfiillen audy
Sie Ibre Nutgabe am IWerte der Mation.”

Der Baron unterlieh eine Erividerung. %

Die Reiter ndbherten jich auf breiter Strae der Stadt. Cine Shar
iugendlidier Wanderpogel fam ihren mit (Mejang entgegen. Rabdfabrer
eilten boriiber. ;
et Toden fie in Frauftadt den Morgentaffee”, ladte Regina,

nad de(y vandienden Sdornfteinen deutend.  Gie feble ihr Pferd in
Teidhten /SErab. Gervld blieh an ihrer Seite.

Nach wenigen Minuten war man vor dem Parfeingang sum Hauje
4 Tyifenlberg angelangt. ;
Dlie Reiterin veidte dem Offizier die Hand binitber. ,Dant fitr bie
Beglettitng”, {agte fie.
Pier Baron aog die
bag e

Biigel jtraffer, da der Winbdhund ebenfalls in
nete Tov einbiegen wollte. ,Jd) hatfe Bisher nidt Beit
en Damen meine uiwartung s maden. ) werde mir
iite die Ghre geben —* A 7
&3 wird und freuen, Herr bon Seitlis. ' Aljo auf Wieberfehen!
(Fortjelsung folgt.)




(Jteb 17 Ihmg)
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Qentiiher Reidhstag.

Berlin, 19. Mot

An erjter Stelle b% gd'h:lyen Sczgeznrbnung ftanben eint e mcln
¢

nfragen. Der Ab m.) ftellte feft, bah i
f . & gelegentlich eines l.!msu e! e
zﬁ e fdhithen Bnnen

tfftanbe in Thil-

)
Tinger Eanbzspomzl in @ntbu i3l
im (mehmer ni i gegen Uttaden politifdher @egmt
ober veImeYn fen toollen, und bie
i
i

audh in Der ann[dymuget SBnItau bemnad) nodh immer
g’ beiuﬁ t e(m Oberregierungsrat Wagner erflirte bdarauf, dak
bie beiden He lenmgen um %encﬁte

”’””éx‘m bie aber nod)
au!ftﬁnbcn ine smeite Anfrage Dr. Bbmc 5 Tegte an, bie
unter ben bt[fé!rﬁ?tm ber utl;ﬁnhiebe tdtigen

Dex @pm’ vom Sonuntage.

Um bie dentide Fubbalimeilieridor.

Dad Shidial wollte e8, dah ber Meifter Mitteldent 'élnnbg fchon
in ber Borrunde aul den btébeuqen beutihen Meifter und dbamit auf
ben fchweritest Gegner trifft. Alles, was irgendiweldics, wnbd fei e3 bas
germgfte, %ntcref%e c:\m %uﬁgaﬁwnrt Imt mzrh fzd)

m alle au Sp:

mlgern, bamit aud) ber. dufere %abmen ber %sbeu‘
Iamv[s§ wilrdig Wwird. SD!e @truﬁenbabn fahr!
wird bamit

bem B fvieber
bantit bem bort Bertidhenben Mangel an Maurern unbd Btmmerern ab=
ge%n;[lfen toetbe.  YAuch bier fagte bie Reg xerung entlprechenbe TMaf=
tafmen su.  Ghe man nady btcit&gngct Ausfpradie endlich bes
Haudhaltd des Nrbeitdmipiferinms
u etben permodhte, B e nod) eine uuafﬁbrﬂd‘;e 1nterhaltun
(e Rnegs’bg& 1gtzn flixforge Bunidjt unterhielt
man fich iiber abnungsme[m und ver cblebcm anbere Fragen.
Gin [nmq eder=Arnsberg,
Iﬁub[id;e %ad;t- \mb Gieb!ungsmdm

bem
%nttug beQ &aus{yuﬂﬁuus{@uﬂeé miinfdte Me (Eri)ﬁﬁxmg ber Bu{d)ﬂﬂe
fiir die notleibenden !ﬂ:im'mtuer
auf 500 Millionen Marl, welde Summe ber %mlhimatmnah
Dﬁ!t{ tzn (nheifm nod bcrbnwe[t wiffen wollte. Der Minifter

Berm M: borm QIuBitb'uﬁ bewilligten 500 Tilionen Tarf nidyt
auBreidytent, tiitben in einem Nachtragsetat meitere Miittel geforbert
werban.  Bielleicht whven dle Ridhilinien ber Regierung al3 erfter
Gdyﬂtz auf Dem Wege nodh) mangelhaft, aber fle feien mwelthersiger als
bie b Gl ige, ba fie weber Mi ‘omumen
nod) eine gemiffe Crmerbaunfibiglelt noch ein beftimmies Rebensalter
porfiihen. Bur Befpredhung der Sinberung ber Ridhilinien mwerde der
Reldhstag Hingugezogen werben, aber von der Anbdrung ber Rentner-
ntganifaﬂnnen mbBge er abfefen.

e fid) auf allen @eiten des .6011-] 8 barliber einig, daf ble

Bage her Rhmrmtmt in at eine rabifale %cﬂctung sz;ge\fr‘)t
g Gefonderen unterfiri) ber Demotrat Padnide %m

taate3, Bler nodbaltig u nell eingugreifen. >Ee Abftine

mmg fanb ber An agebey M mugus eine grofe Mehrheit, ber Deutidy=

ﬂntﬂm in Dem Teile, ble JMuszablung ber Beibilfen fo-

Babe. Mngennmm:n murbe mweiter ein gweiter YUntrag

Bedﬁl‘t-mnﬂug, ber bie Sdai 3 ttberbanben Der ﬁ!exr
bFaBl, moral {:I;Ileiz 't Ubg. (D,
gntztpewuhm {ﬂmr Bartet fiber hu ngbbekf)hblgten au#ﬁﬁrh
ilge ber Rriegdopfer im mwefentlidhen feit dem
lytﬂ 1920 mdyt meg‘: aufgebeﬂm mworben find, hitte ‘ed eigentlid
ebm Ausjprade darfiber gar nicht Beburft; berm felbjtverftindlid) be-
ftand bollftinbdige Cinmith {elt baruber, baf; Not bon 4 Mi! l!-cmn
Deutichen emgreifenbe ﬂﬂagnubmm gemilbert metben mug. Um 6 Wht
g«r mn:kn :{t nodh fo tief im Sﬂmrm bctﬁrkﬂé bap Préfident Emrbv
m

Preufiifer Lanbdlag.

Berlin, 20 Mai
Bweite Beratung des Gefehentvurfes iiber bie-Griindung einer

Attiengefellidaft
#Oroplrafiver?. Hannover”,

H Der megtetungsnurlage follte ber ©taat bon diefem nem au er-
ud)ienbm Qumgaf aftwert 252 Millionen Mart Aftien iibernehmen.
EDgrb usfdhug beantvagt, biefen Betran auf 400 Miliionen Mart 3u

en.

Ubg. Rap (Romm.) bielt eine %:remtgur;g unb ben Yusban ber
im Rreife Hannover liegenben fommunal fiir weniger
Toftipielig unb Beantragte, bie preufifdhe @!:ltnaxtati&mrmﬁufr fofort su

Mmh eren

t.) baﬁ Tein wirtfdeftliche
@tﬁnbc gzgen Ehte Borlage h:zﬁcg PMan tHnne nicdht 400 EQﬂmnen
Mart & %elbet filr eine untentable %[n!uge Dergeben. Der
@ldmwntﬁﬁe arf Dannuovers thnne durch) Uusban ber vorhanbdenen
Berle und befjere Fegelung der Stromberteilung jdneller und beffer
befnebtgt werden, gumal bdie Roblenverforgung fiir da3 Groffrafts
rf auf bie gripten ©cdwierigleiten ftoge unbd eine billige Stroms
Ixeienmgsﬁel ben gewaltigen Rrobuftionsioften gar nicht moglich fei.
Golde Werle [elzn nur unter udnubung der preugijden Soblen-
gtt gt erridjten unb baber fei ein Gtaatstraftmert etwa in der

R be von ﬂltagbeburg vorzuziehen.,

g Be 01b (Dem.) betdmpft bie Borlage, weil er in ihr
eine hieI n !n{ﬂmehge und unrenteble Unternehmung jur Gtrom-
verforgung fiebt.

Bum Ub{GIuk fam die Vorlage nidht, da bie von einem Rommu-
niften beantragte namentliche QIB{ithmung #m %6 Ubr bie Beldluk-
n\ﬁﬂ;xg!ut bed Houfed ergab.
RNadfte Sibung Sonnabend,

erding (D. Betont,

Fuﬁbuﬂ{bvrt Deute eine Madyt it, deren Ginflus
e Qeben Bineingreift. Der morgige Sonntag
nod) Fernitehenden bon neuem aufd embtmgx
ie TMannfdaften, die fidh in ber Itigen ‘Brufung morgen
gegenubcrﬁehen werben, find den meiften ‘d)m efannt.  Wir fennen
eibsig febr genau, ebemfo. Niirnberg. Die Spielvereiniqung batte
fidh eme extIang fthon gir griferen Hihen emborgeldmungen ald bet,
auf be geaemvnrhg ftel Broar befibt fie jebt ihren bewdhries
E!mmct hen ngar: antiay, der fein Domistl voriibera
Dergwn menerLrat I)nm, Infeder, aber fein fehlen hat {ich bod) bemerl—
bar_gem enn aiich bie Qeivsiger bie Meifterfdaft ihred Ber
banded m glunsenber Manier gewonnen, o follten fie dodhy in be:
ftablharten Niirnberger Mamnidaft biedmal ihren Meifter Findbem
RNod) find die grobartigen Criolge ber Epanientcife bed beutjden
Meifters in frifder Crinnernng, dag Ausland adjtet und fiirchtet ihn.
Wer fermt nidht die Stuhlfqut, Ralb, Riegel, SI'rng unbeGutor?!
Un ihrem S'Emmen wird whﬂclbeutfdfanb dezmr Und dodp, iyelﬁ
rvn:b eB bergeben, erbittert werben bie :(rnBen (‘Jeqner um ben Sieg
t werben einen. Rampf fehen, der die Malfen mitreipt
nnb Bz eiftert. Miirnberg wirh, wenn fberraidungen audbleiben, den
©ileg bavoniragen, aber leidht iwird e8 ben Giidbeutichen Td)erhd)
nidht gcmucﬁt werben. Ilnfered Grachtend gibt bie meierwbe bed
,R1ub3”, bdie ald bie gegenmitntia befte deutfhe angefproden mwird,
bem beutichen Meifter das ent idheidende ftbergemidht.
Gpeben erfabren ir nod) die genaue Aufftellung der Nitrnberger;
8 ift bie jtdriite, bie der Rlub aurseit fiellen fann: Stublfaut; Bad
uznb qb[er émegel Qalb, Grinewald; Strobel, Popp, Wieberer,
tég uni
iber bag @bxe[ in baﬂe werlen wir in unferer Montag-Andgabe
eingebend berichten.

Die Rimple um die Krefameiftericinit der 1. Kinfle
Bes Guafeanues

Boben bDereitd am bvergangenen Conntag Preyhens
@}repmn ber Mulbegaumeifter, triumphierte fiber Gangerbaufen mit
:1. Morgen hfrvf; ab 10 Uhr ymbct Da3 jweite Spiel jtatt, und
gmur mwexrben ur auf bem neutralen Plake ded hiefigen T?ﬁ bez
Meifter  de8 Saaleaaued, unfer Cbnttbetein bon
Rreupen=-Greppin gegenitberftehen. Die \t(l ge nadh bem bnr,
unéﬁ\f‘ﬂu{)m Gieger ift {dhiver 3u beantworten. ©o bejtechend ber leste
Giea ded Mulbegaumeifterd aud) wirlt, wir trauen e3 bem Sportverein
bei Anfpannung ‘aller Krajte doch su, den gefabrlichen Gegner, wenn
and) vielleicht mit gang Inappem CGrgebnis, matt u feben.
Sportirenebe I gegen Brenfen IT1:5 (1:1).

Beide Pannji (ﬁamn trafen fid) geftern auf bem Preufenplape im
Diplomfpiel. Die Sdwarsweiben erzielen dad erite Tor; Sport
{nunbe aiebt furg barouf gleih. Fad) Halbseit jpielt ‘Brcuﬁeu faft

auernd fiberlegen und die C)n‘rlrtt‘mlbt mitffen fid troh sdber Gegen=
webp nod) 4 Tore gefallen laffen.
Rreufen I gegen Olympia I

Bum lepten Perbanbdefpiel fabrt die I GIF morgen nud) Halle.
Sie gebt mit wenig x[.@ﬁd‘ in ben Rampf, da leiber Fiir 8 Mann
Grfab einuftellen ift. Qmme {ollfen anfere ©dwarsweien doch
bei einiger %nﬁrennung ber Olympia bad Reben redht famer maden
und nur ein gany Inabped Refuliat su ermarten fein. Dag Gpiel

ﬁtgnnntn,

411 Nhr.

Sdiebsricter \Tt Weftermann, — %te
oilt ebenfalld in %

Deginn
[Ie unb fpielt pegen BfR. 96

vd)nit n — Yluf

Dent Benplae treffen nachmittag 8% 1hr Preufen IIT und
.o 8i2 I Sd{ en Im (‘J}eigﬁfd)a 3ipiel. — Die I sguqenh-(ilf trifft
htf) nrgen 9 myelﬁ Plage mit Sporifreunde
1. Sugaid ?mH: im %erbanbﬁ[w[ - °§n Halle fpielt die II. Jugend-
EIf en Wader IIT. Sugend., — BeufaHB auf dem Preubenplepe

fidy bormittagd 611115t i!,‘reuﬁen 1. @naben und Gportring
n' I R®noben im Verbandafpiel. — Hievauf fvielen Prenfen
ben gegen Qﬁur\?er TI1. Snaben Halle.
-2

Tt einem @e[ell[dmyrs[md fabrt bie erite @zrmanm
d% Apolba gegen Turnverein Jabnbund; berfelbe i i fter ber

Te in Oitthiitingen. Qeiber !nnu Germania ni e poll=
tnnb.n Mannjdaft fcf)lcfen und m 4 Mann_Cxf ng ¢ uftem
werden. Die 11 S.Utunnfd)nt fnért !eu{;fn]]s nach Apolda u?t pielt

Apold

el Gonne

gegm Jabnbund II. Die I Sugenb fpielt vormittags %9 auf
em Rinderplap gegen ©pb, 99 I Jugend. ‘,Exe II. Snabeneli iEhrt
nad) Lauchitedt und fpielt gegen dortige %79 I. Snaben,

F-C. Borwirtd I Nisidjen geqen Preufen Lignreferve Halle
Um Sonntag, nadymittag 4 uijr, mi;m fidh bie uBengumm‘ T
mnfdhaften; maon biirfte wobl gefpannt feins wie die8 Spiel
ba YBreuBen- alle fidh mit Qomet berbiindet hat, werben beide ‘Bnet
eine ftarfe (E!i nad) Stobiden fenden. — Tlm 2% 1br treffen fic) Box
wart8 II. Mannjdaft gegen Q[mmenbnﬁ IIT, uch hier wird ed ein
beiBe8 Jingerr geben um den Gieg. — Vorber treffen fich Vorwérts
Alte @etreumannfﬁmtg gern %otmarfs I Die Alten &'Qerren treten
%m' erften Male auf m grinen Rafen ouf. — Um 12 Ubr tritt
oriwart8 I Sugend ber I Sugend Freia-Rajfendorf gzgenﬂber
Spielvereinigung 1919 Newmarl,

Die L Herrenmanni &)ufi wird fui; am fommenden Gonntag auf
eigenem Rlae nadmittagd 3 Ubr der I Mannidaft der Spiels
vereinigung Jena 08 geaeniiberfteben und fich febr ftreden miifjen,
um ein ehrenvolles Nejultat bﬂrnuaguhoren gl i‘;u&enbmann[dmf
tnﬁt fichy pormittagd 8,30 Uhr auf dem Bf .ﬂng in Merjeburg mit
Der IT. Jugend von 96 Halle um bie richaft ber II. ‘Wgenb.
flafle, nachbem fie bdie @runmnmuﬁerirﬁah erfampft Bat. Die
1. Snaben jteben um 10 Uhr in Rbrbiddorf der I. Snabenel]
bm:f gegenitber und bie II. ®naben um bie gleiche Beit auf
Plape Miidheln II.

Korbizs
eigenem

Emﬂmuﬂ
geftern abenb auf bem Raferhenbof angefebten
ram\[cfwm Surnerifhe Bereinigung und Schupo nafhimz: einen
Leider Tonnte ©chupo T nur mit Griak u\h:efen,

fpi :Ie

notmalen Berlauf.
fo baf bie Ausmablmannichaft der Surnerifhen BVereinigung Hon porns
Yy"r!m in i’éufmmq blieh und mit 45 : 31 Borteilen gewar 1 Auch die

Mannjdait der Schupo fonnte gegen iurnenf e
’a[tcre fiber 40 Jabhre) nicht auffommen unbd mufte
Borteilen gefhlagen befennen. — TWie wir Hiven, jollen
eitere Faujtbalipiele unter ben gen. ©pielianti

mgunq III

d ndcf)ﬁcr Sc{l
en ftattfinben,

X
Prattijher Sebrcnm fir Letves:

Bu bem Qebrgang, ben ber hiefige Or
uﬁungcu burd) die Deutihe Hodidule bom nd Sporilehrer
b. Donop bier abhalten laft, haben fid) aud allen suf dber Hiohe bee
finblidien Bereinen Mitglieder und bon ben RQebrer: verfdicdener
Sdhulen indgefamt 63 Teilnehmer gemeldet. 3 e
Iurquﬁ ber erfte finbet vormiitag8 ftatt, und beginnt
9 Ubr; ber gweite nadymittagd 6 Nhr auf bem
MQ [Em britter war noch fiir bie Nodmittagsftunden o
dem liegen aber gu wenig Melbungen bor, |
Untermeifungen werden taglich bid sum 8, Suni nbueﬁaltnn und w
faffen alle Gebiete ber Qeibediibungen 3u Qanbde. Abend3 werden
Yd)li;{;e %nrtr&ge gehalten, die aud) bon RNidtteilnehmern bel
mwerben fonn

-

Bt

Bolfswiriiaftliches.
Jzaneuntgen vom 20. PMat,

utide Park — Pieunige im Husland,
ﬁeﬁge{tel‘lr uui @runb ber amtlichen Berliner Devifenturie,

19 5. 18./6. Sn: 19./5. 18./5.
ﬁn[lanb 15 15 Gngland ., . . 15 15
Belgien , . 33 33 Amerika . . . 1,4 14
orwegen . 20 29 Srankreidy . 80 8,0
Dignemark . 1,8 18 Gmwm LA 14
Sdymweden . 15 15 1,7 1,7
Sfalien . . 5,3 53 Sithedmilmoakei 149 15,0

Der Wert der deutjdjen Mart
betrug am Freitag abend in Amerifa 1,41 Friebendpfennige, Das

entfpricht einer Bewertung des Dollars mit 800,75 A, wihrend der
Dollar am Freitag in Berlin amili) 296,12 Gelbturz notlem

Warenmarht.

mf[ld;r Notierungen ber BVerliner

gelbe Qupinen 575—650; Serrabella 1000—1100; Rapstudien 410 Inl
440; z:m!ud)m 730‘740, Zrodenfdnitel, vmmpt 360—375; Budere
fdnibel 550—600; Torfmelaffe 170—180.

8 einfdliehlid. famtlider Gebithren (€'testern, Trand«

pottiojten ufw.).
Strohs und Heupreife,

m nidgtamtlichen Berfehr ber Berliner Ea?e i ben folgende
eife notlert: Weizen und Roggenfiroh, drabigepre’ t 130—140
aferftroh 130—140, [frnwe\[ne)':nnbdm Rangftro! 1'50 l4 v Wiefens
e, gut, gefunb toden SO—SOO gefund, troden 0—280; $are

foffeln, welfie unb rote 155—
e einfdlieflid Tumtﬂdvtr @ebithren (Gterern, Trand-
portioften ufm.). \
Jeitunosveriinderungen i Lelphs
Seipzig, 20. Mai. (Cig. erung) Die 6
Tung der Ecmmcr Berlogsdruderei . m. b. H., in e
»Leipiger Tageblatt’ unb bdie ,Jene Qrwa er 8

Letgen, drfifder 710—720, nvmmct{d 710—715, tubig;
Roggen, mrf h{n‘) pommerjder, yrI;Isﬁyr.)et e euﬁurm{cﬁct 555—560,
felm, Getfte (@ommzzglrfte) 620—640, feft; DHafer, marfijdher 595 bis

fe[ter anz ohne Proveniengan, u'oz Phai 4"0—4 )5, feft; Weizen=
mef)I 5, gefm, Roggenmehl 1‘200—1'325 fel tcr, m:\gcn Tete
400, fﬂK mvggcnﬂew 410, ftill;, Raps 1 befeftigt; %‘rtnnux

trb{m 680—1710, fleine an{:erb[eu 590—610 Suumtb[m 550—580
Hderbohren 586—625, LWiden 625—650; Blave Lubpinen 480—520,

ﬁxenebmxgxe Beute bu Dibertragung  von  IMinderk
an bie Firma Heintic) Merey Endn it Brag. Diefem
Berlag gehdren bas ,Prager Tageblatt” unb vine Neibe enderer

beutfden Beitungen in ber Tidhechcilomalei, die ebenfo 3 fiir SDenw-
trnhe und Bilterverfthnung eintreten Durd Bereiligung folle
bie geiftigen Bande awilden bdem bemotratiiden Dentichtum b‘cﬁieltﬁ
unb- jenfeitd der Meichzgrenze noch enger gefniipf: werben. Der
ftein-Berlag Hehdlt b1e ubtung ber Leibpiger Beiagagefellichaft b
‘Yman%muui(et a. Dr. Reinbold bleibt Hera ‘\\E er bed ,Qeipe
#ger Tageblatted”.

Bom Geiledt der Anspap.

e Dofumentenfaliher-Affaire e &;nﬁtzen Herrn Undpad

uft unml[thr[xd; bie Erinnerung an jeine Vorgfinger wady, die eben-
all3 nidht Heinlih waren bmn ©treben allerbingd nicht den ftarlen

bnhn[cﬁm Dei; e[d;mu Datte, ber von ber Tatigleit unfered Mit-

biirgerd auE% Jacqued %n[mtbul lagt fid) [in der neuwen uto-
ta»f}em‘mun fhau (Berlag bon Derthel u. Goi, Berlin-Friebenan)
n %ulf&)ungtn mm banb chriften u. a. iu[genﬁermuﬁen aug:

By ften \ finben ivir Bereitd
bei Ben mdnkben unb émifden Q[utmn Briefe des Euripides,
%ba[anﬂ . a., ﬂle{ -Fabeln, Cicernd nn{ﬂ atip et be natura
beotum 1, o m). Sm Iegten DBiertel des 19. Jahrhunderts habe man

n Parid eine %:nb{&)nft angetroffen, welde bie Geididte ber
@n‘,ylnd)ten und ?8 erungen fbnig Karld V. von rantmdy enthielt
pradtigen Miniaturen gefdmiidt war,
ang bi3 zum Enbe vollfommen, aber meifterhaft ge-

unb mit et fi ;
gmur bom ?In

benn biefe wurden, namentlidh im 19, Jahrhundert, im grofen

fabriiert. Giner ber frudtbar ten bmu Félider war ein %mnbufe

namens Denid Bncn 3, ber eines aubur,

1818 geboren. Er joll mebr ald 30000 Briefe gefalidyt xmb g!ﬁngenb

vertauft baben. Gein befter Rlient und Hanptabnehnter wor ber be-

mbmu frangofijde Mathematifer Midhel Chasles, ein| Gelehrier von
u

inblidjer %mmmt r&) Ghosles pon Ducad biipieren
)Bertuuft Bat NB. in frangnfu er pradyel)
pom B, Lazarud an St é}drné, bon t. Mar agbalena an Laza-
tu8, bon Cleopatra an_Cdjar, bon Guftut an Seiuﬁ Ghriftus.  Nidt
11 Dermunbern ift nach brefen Proben ber Aniaui von opogrpphen
% iefen @amus @buleweateiﬂ Rabelais’ ujw.

Ben n Rucad einen nnxber{eﬂen Kalider Temmen gelernt
iulm\, In muﬁ lb nun eined Epesialfaliderd gedenten. Am Ende des
19. toudyten plsslic) eine Unpabl Yntungbeln und Frith-
brude nu% mz[d: LWidbmungen- bon dber Hand “Martin_Luthers ent
bielten. ie er waren meift in pradtige altgotifhe ‘Sinbinde
ebunden, bie Sn{ Tiften mit ber etwas blaffen Tinte gefdhrieben, wie
ge mizr in S!uﬂgeraumgrabbm bauilg auffiel, iiberbaupt war bHas

femble fo taujdend, bak felbit ermr unter dem Ardhiv-
porftinben und iBtBImﬂ;cnbm!tnun theit ber Gtyide ein-
‘phu Wb dennod ftelien fie fidy he hrs uI! [nﬂetbmgﬁ ieﬁr ge-

®roge Borfidt ift bei Anfauf von Wu!}vubbm annntmvfeﬁ%en,

idte) Falidungen eined gewiffen lym ei8 Beraus,
Ttod cine Abart von Falidungen barf id) nidt uncmabn! Tofien,
bie der S)erinnf‘ Gin Bud), bad aud der Bibliothe! Franz T von

ranireidy, von Grolier, Maioli, bon Marie Anivinette pber aus der
ammlung einer andeven weltberiipmten Perldnlichieit berrithrt, ift
natiiclich biel wertooller und Inftbareer ald ein Cremplar besd pleidjen
Sertes pon unbefannter PBrovenienz. Nur einen Fall will idh Hier
anfiibren, ba n:h bei Behanblung der %utbemﬁanbe obnebied nodh
einmal auf die Sade guriidfommen muh. Jn ber sweiten DHilfte bed
19. Jabrhunbertd erfdien von bem gelehrien TMailinder Untiquar
Emgx Mrrtgmu eine mtereﬁcn!z Abhanblung itber etiwa 25, meift qud
und 14 Jabrhunbert ftammende Danbidziften aus ber
%xbhotbet %etmrmé Ulle diefe Eobiced enthiclien ein etva aud bem
(Enbe besd Sabrhunbertsd ftammenbe8 Grlibrid, bad befagte, bﬂg
bag SBucﬁ uuB Ter B Bibliothel be3 qrofen %tahenerﬁ jtamme. Na:
cingehender Unterfudung ﬂeme 3 jid) jeboc) Deraus, dak bdie Danb-
fthriften elbit swar alle tabellod eht waten, dak bnpegen bie Hertunft
aud dem Befise Petrarcud nicdht nnrbgumu{en war. Pl

Bademekum fifr den iunﬁen Bruder Gtudio.
Bon Herm. ﬂlnberB =Rriiger.

@panne bie Seile deiner iRtBBEgte: weit, [unf! irft bu beveinft im
engen Neh bes Brotftudiums geiftig verhungern. Geh eigene’ Wege,
menn bu nad) Freiheit und Romantif b(uge‘t j au normhrté’ und mdrf
tlidmirts. inter ber trabitionellen afabemijdhen Freibeit lauern oft
mug Dbie GtlavenBalter de3 Standesdiinteld und der philifirdfen Repu-
tmn Rur zafilofe Selbjtiibermindbung madit inneclich frei, nur dle
Stomantit ber Bufunft gibt der Seele Schmungtraft, die der Bergangen-
Beit Tihmt und verbittert.

2.

Gehe en ‘Ptmﬁ einmal veftlos unter in einem Grofen, um beine
RIemImt au Hen unb beine Gitelfeit zu {iberminben. BVerfuche bi
1o Iang ffen, big bu endlidh WK%f ie fdhmer 3 ift, bann erjt
m.xL u Begre\ e, bnf; Der Weg gum fynrf;ytzn Sdyaffensgl d burd) bie
?2;; érungen ber Cntjagung, der Cinjambeit und Hes tnef[‘m Hergeleids

ige beinen Qehrern mie @ottem gn{ange bu redlich an fie
gInuEm tarmft Ten dut aber als Gdken erfannt Haft, den npfere un-
armbersig ouf dem UAltar deiner Gelbftindigleit. Rur ber

r3ieher
bleibe in Ghren, der didy {iber fich Binaushod und bir feine
1

eften

ajfen {iber! ezme SHalte fie Jdarf und gib fie redblich mweiter an bie
nidhjte Generation wirtlicher ﬂnrm'r

Werde ein Meifter bes Bud fmb:ny bod) nie fein Snedt. Wer
pielend Tethodbe unb Tedhnit Beﬁczr[djt mag fie b:rari)ten ober ifnen

neue Wege welfen. Vom Handivert fiihren McIe )K}e 211 wabrer Sunft,
aber Qunjt, die wicber .b?nbmett mdté g s f

e bidh auf elgene Fithe, fobm[b but irgend fan:
m!rtfd)amu{) %etm?te Jebes S?ammi al3 geliehen éauL

@Gltern) und zable unun{re Binfen bafiir an bie Gefam
Bolfe; E bem tir alled fdyulben, nicht sum wenigften feinen * tf ringene
ben unte:!ten Gdjichten. Bermeibe alles, was [ie nerlg;en o ¢ eshittern
muf, bor allem Bffentlichen mﬂﬁlggnng unb bIbbe Prober .

“t eine

Btrebe nad) Verantworhung, md)’r nad) Begiinftiguny af
mal Gliid, dann [mﬁ ¢8 3u berbienen, é td)bu I?cd) bcumgfu'g bl o o]
und siehe aud beinem Troh neuc affanm Tlich
hexlngtmmmen will im Strome bes Rebens, mufb aud) gagen ben Gtrom
jhimmen fHnnen.

1

Gudye bir Freunde aus allen Stinben und nidht mur aus bei:
Sﬂn]fe, Benn bu follft nidjt in erfter Eime profitieren, jondern dich opfer:
Ternen. rb um Berfranen, auch wohl um iﬁlbr:r daft.  Fihrer feix
Beifit aber heute mebr benn fe berantwortlich au bienen, aber nicht ber
Slpn:m au fpielen. E

Bleb: am ZBdbe nidgt nur, was cé von bir unterfcheibet, fonbern
oot allem, bid) ergingt. Wenn du s Begebzit, gebeni‘. Beiner
SMutter. i‘}ezneﬁe bld7 nict in ber Saben&;nﬂ ober in bequeiner Ge=
mwofnheit. (gjllft Grgeuger fein und Grieher werben, fein 2lfts

Diefelbe ciunbbett an Geift und RKbrper, bie b am

Ting bir %w
Sba‘!eln gab, fohulbeft du ouch deinen Nachfahren.

9.

Sampfe mit feber Nutoritit, ble bir mnetﬁd’) n'd)t em‘igt af T ets
fvnﬂe fie nicyt. “Bweifle am ‘Eagma, boch n Qg um
die Geelen beiner Gegner, nidht um ihre mtebezlaue
{le unb fie unbcrbruﬁgcn Beinen Gamen auf Ho Iﬂnung %is
It Dein eigened neues Qeben, nur dag Vorbild gewinnt I
re @emeinden und Miifionen wirkt der -i'Re(ﬁtr

10.
Lege dir tdglih Rehenfdaft umd fjente dir nidhts. Fur
mxetbltthd) felbft au richten gelernt hat barf anberen Richter feis
ber furdytbaren Eclenntnis berbienter Jiederlagen fiihrt ber e
aum ©ieg fiber fich felbjt unb anber: f)a{t bu beine Gigenart ui
(&}'en?m endlidy erfannt, dbann wibhle dir entichlofien die grofie Mufgabe,
flir bie e8 bir 3u leben ﬁd) Tobnt, u.d bleibe ihr und bir felber wetreu

nur bureh
Bulunft.




@

v, 118,

Sorio;

bewt (9t Beftng). benh bem 20 Wai 1972

Selte 7.

Zngeigen.
Siir die Aufnahme der An-
selgen an  beftimnt wor-
aefthrichenen  Tagen ober:
llien kbnrien mir keine
Berantwortung ﬂb:mebmm,
jedod) werben die Witn|de
Der Auftraggeber nad) NMigs
Hehkeit berlickfichtiat.

Otto KafBler

b

 Fast nmmmmm Fiir .Camdwirte

Prenll Shdd Lotlere

euerung Der Loje
20. (246.) Enttme

bat .uon Den Dbishétigen
p(eler in Dder 3eit bis
9. b. V. 3u eid)r!;m

‘H[Ic emlvmc werden jeit
ausqezabit. Spielerfreie Loje
inallen 9 {Mdjuﬂun au l;aben

s b i 1
20 62.40 124.80

e Riafle
78.— 156.— 312.— 624.—
r alle Rfafjen.
Staatliche Luﬁe.’le-ﬂmha
Hal Iritﬁe Strafe 2!

16,60

%%i%l%

SRS RSeS| "

51150 . 180 em, filr Kolonial-
maren, forsie eine meue,

Ylburdrepar. 3ﬂm'lhlnt
7 find 9! verkaufen bel
A Ehlert, Een?m,
SHauptite, 64,

s e e e o

aller 8tille voll=
zogene Vermiliiitng geben hiermit
ergebenst hekay o

Ihre heute i

Magdeburg, Nordfront, am 20, Mai 1922,
Andreas Kritzmannstr, 5, 1,

S e i ey e G

1 Damenrad

86.

il
| o Ko o ) i g o W
e 2 nene Sopibifjen Selmiie,
zeigen hierdurch fhre am houtizen mit Qnunmfﬂllnn #u verk. engl. Enmmuel;,t uim teils nen u. gebraudyt.
Tage' vei wogene Uermihlgng sn. 34 erjrag. i.d. €rp. b. BL ng“uuﬁ m h ﬂ lelpzlg‘mumaruzllw
4 1 Morseburg,'de 20, Mal 1528, Gutery. Labeneinricyig. || » 1. 1. 1. Dresdner Hof.
2 |mit gedp. Clsigrant,

Yekanntmadung.

Zages:-Ordnnng e vie

[feldeck- und Servier-Kunse!

%mne[mmgeu merden bis mnuian:

ben 22, Mai d. 8.,
im ', Ttooli'* angenomnten.

Sran Bertha Sinte, Fadlehrerin.

Rinber- %mm Ginjdbriges
St agen = Hengstoflen
verkay’en (Suds mit Blific) u ver-

Sifdeetitahe 11, 2 v, « [bafen Teuidhan St 10,

Sibung des 3wedverbandsausidufies Seane

Wmeifé Heger, Lolirer, Gin fait_neues o m, Dietstag, ben 23, at 1922, abeuds 7 Hic
i Fiqu Minng Serren: Fabrra & Jakauf oon 100 ‘muﬁmmﬂem )
Yorm & lcons Beh. ot an nerhauim 3u rrfmgm o 3 bi der Sti in Riffen.
- ER0 DOt in ber Grped. 3 der O iu Daspig.
———m——— 4. fitr das n Rifer

e.
eldinbes an ber Stilgmaner und
Rackthalle.

d:mmi fiir befchiidigte Dobel.

1 Slaftellen EBHB!H

Wo? mqt bie Gryed. 0. B

“?’ﬁbﬁmeg Jiutmer

)
Qﬂmwbrm) %natbule an
Reiwarh, Hot, aold. Sonne,
Alleinjtehender Herr Nuchl

¢inf. mobL. Simuter

Preisofferten erbeten untes
1973 an die Grped. b, B,

Snmqer Brofeffionift fudy

;J%‘E; mam; Simmer

mt lrrama&n
Privat - Hittagstisdh.

Preis Nebenfade, ?sz
unt

Wer taujdt Wobhnung in
ﬂ)‘ler\ebum oder Umgebung
n Berlin, wo
‘Bummnﬂe att fibernehmen

i,
bet Merfeburg.

Ofube, &. u.
gegen  gleicge jobald

miglid)

B fouften gefug '

8 A

fiir bie S
nfd)!uﬁ !m Gemeinde Riflen an bie ‘IBaﬁm

verforgung.

an bie Gemeinde Riffen gur Creidhtung
prigenfaufes.

Heute mittag 12 Uhr entidylief . fanft nmh fangem [dme
in Geduld ertragenen Eeiden mein geliebter Diann, mnfer
forgender Bater, Grofoater, Scmiegerohn, %mhez Sdmwager i
Onbel, der Schneidermeifter

Undreas Varteljen

2§ m;&“‘;‘&:‘:“&elh&ﬁﬂ an im Famen aller Hinterbiichener

Frieda Dartelien
geb, Srauje,

Dlerfeburg, den 19, Mai 1922,

e Beerdiqung finbet Diontaq nadm. 4 U pos 7

Die . Kapelle
bes. Altenburget Friedhofes aus ftatt.

bl e

£ htmien gefudt
su verk, Mpgendorf Ne. 9.
i ]

Mildy-3i

Cin fa(;( neuer
iege

et Vage
u verk. Leipaigeriie, ’ls;

3u Derk. Sﬁhunbnrf Jir. 8.
Srones orzelan-Becken

Frlsmmﬂmﬂndu Tiegen 1.
Junger Japdhnd

tigifies’
8.] su verkaufen Luifenfir. 2.

mﬂ.%niokn u. AbfluB, evtl.
MWafferkait., f. Srifeur(in)|
aud) flir Rleingut  Reatner
pafjend, billig au nerkaufm‘
Horn, Oelgrube 1

10. Beamtenfiedelung.

1. Beitrag 3ur &Rumnurﬂeg«mg von Kulkwig.
. ntridge und Wiinfdye.

Leuna Werke, den 19. Diai 1922.

Der Borfigende des Swediverbandes Lenno.
Cornel

mittlere und grope, Rauft

%tl{mr Rornader vammerarbﬂmugmerl

Rleine Anzmusr

A dod A s A A4
fiuden nnd;mushnr bie bejte
Berbreitung im ,Derfe-
barger orrefpondent”.

Dank.

Suriickackehrt vom Grabe meiner fieben
Fran und treuforgenden Diutter ihrer’ licben

@mwdlnen

(Rebenausqabe ,Sayntiiidter Jeitung.”)

Halb

Rinder kinnen wir es nidyt unterlaffen, iiir
Die liebevolle Seilnahme von nah unbd

allen unfern herzlidhften Dank anﬁﬁuimcd)en
Snsbejondere ' Dank  bem Serrn  Parrer'
Sdydne fiir die troftreiden Worte im Haufe
und am. Grabe und SHerrn ﬁebr&r Srigide
mit ber lieben Schuljugend filr den er-
Debenden Gefang. Dank denen, welde ihren
Sarg fo_reid) mit Blumen fdymiickten.

Der {rauernde Gatte

Wilh. Franke,
febst indern 0. Grofmuter.

Benndorf, den 18, Viai 1922,

weil

Hansa-Haus,

et taufdt feine 5 bis
7 Smmxcr»‘.’bubmmq gegen
Berrlicye 4 3

Madrasgarnituren

fer Sagespreisem

Willy Brisas

Leipzig

Grimmaische Str. 13,

Passage.

5
Dienstag, ven 28. Viat , nodymittags 4 e, |
ﬁnheft bh" Gaithaus zu S:imm bet Dierfeburg der Bi
Ran

in Deligich,
umau«ﬁuerq ung. ‘zlnq‘gl:

Baujt

Wir fuchen ilberall

veehinfl.

Hen und Grummefernte
(Berpadytung)

vont 3a. 50 Morgen Wiefe, 5um Ritterout Loffen ge

hirig und in Ddortiger Slur unbd in der Nibe von

Tragarth gelegen, in eilen pon 2 Wiorgen und mebhr,

Bffentlich mcmbwtenb ftatt. - Bedingungen im Termin

Albert Franke, beeidigter Anktionator, |

SHiiufer
wmit abcr ofne * Gefdyift,
Villen, Hotels, Gasthite,
Jiiken, iepeleen, Milen,

Laaiwittialies ow,
swedks  Unterbreituitg

orgem. Kiiufer. Befichtiou
Eoftenl. lgenten verbeten.

@S; 9. SRl
Fiir Landgrumditiick
3000 Mk.

g;n. Mdbelfidjerbeit geiudn.

an

1971 g. b, Exp.

Hing ggmfmlehmge

Ltri)t gu Raufen -

eufier, mishiufer 2.

‘,Dmc!hﬂ find swet 10 W,

alte Stegenliimmer au verk.
Faft neuer

Jlnglings - Sport - Anmmg

preiswert 3u verkaufen
Dammitrafe 17.

3u verfanfen:
Mibdenjduhe (Gr. 87),
Miivchenirohhut, Saffets
Dut (fic_dltere Dame)
Lindenite. 13,

3 verfanfen;

1 faft meuer Chapean

elague u. 1 nidt gufammen-

klappbarer ilteree Sylinder

(Weite 58) forw. einige Baare

getr. Rlnh:rmu he (. 33
84). 3u ulmgen in
ped. b B

S
o S S

Mndens?é}iﬁeider@i‘

Damen und Herren

<>

S

Sport,“Joud, Strabe e Gesechatt
Lager in- u. auslandischer Stoffe.

Walter Esm,

v Lelp.a

27973,
Colonnadenstras.

Sagesgeitung
fir Lebens-, Wirfsthafts-
Hd Bodenreform
m ben Beibifitern Ennb-

%nusmirﬁd)n
hm heitswarte

Telophon
27678.
3.

Sranengettung uad f
lithes Ilmel!)allnngsl lall B

Monati, nar 6 Mart

Berlin N W 6.

als: junge, frijd.

mildgende fom. hody-

f§ r N irpgende Seifhe und

albent, aud) e Sudjth: darunter audy Jug-
Rilhe, unter nllbekunmez Sﬁeclm im Gofthof ,3um

qoldenen Habn* in WMerfeburg 3 mifigen ‘Bnﬂm

sum Derkanf. |

iob. Wnmiing - Dtto Heilman]

il sofo.i | oferbar.

Totralit-Benzol:

2 neuer verbesserter Mischung
miissen gestellt worden,

Auftrige nimmt entgegen :

151 Reep, Hulle,

Motorenbetriebsstofte,
GroBe Steinstrafe 84.
Tornsprecher  4760.

inhaber

Yie sparen
Zeit und Geld, wenn Sie Thre Am-
seigo filr auswirtige Zeitangen durch
unsere Vermittinng senden. Die Be-
rechnung geschieht u Originalpreisen
ﬁ!&mm!ml]& les Mersehurger Roiespondent

ebenausgabe Sohafstidter )

Eeder-ﬁandlung

Gegr. 1801 @ebriider Becker - el 42

Breite Strasse 4.

8ohlleder und Oberleder - Ausschnitt
Schuhmacher - Bedarfsartikel
Schifte Gummifiecke
Fensterputzleder.

Dle Hilfe

Seitichrift file Politis, Litergtur wud Lunp.

Begriinder: Friebeid) Nenmann
Hevausgeber Wilhelm SHeile n. Gerieud Bh—:. s
lei ber einfeiﬂgn il

i fudgt bie ,Silfe*
alle ynunfugwuﬂ.u Mou
ﬂaﬂt‘&i:l'eﬂ::i fogtale hé'mbla mlh
olbﬂnnksannh!lien %n.

Probeheft
RoRenfrei

Berlag der ,Dilfe”, Berlin NBW, 40,

gam uuh S)erm

eden Standes allerorts fil
d)rlitL ;mmmmh«, M

IWir {:au[c_n ftiinoig

alte eifnngen

Gefdifisfteile b, Wlerie-

burger 3 L
Truurh]lg Zesmrule %;::‘;:;.,.';".:::ga.“%::.
e, ;

Min Berlin NO 18, Poftfad.

Jnnggmrﬁaﬂemmlle
5 22 gefudyt
Mattern,
ﬁbm smce Strake 17
Sudje per bald ein]

ordentli

Conbitorei Sdywenke
Gotthardtjtrape 22,

@iellimlﬁbdml

gt Stay, Gife Miety,
i

Ceipzigeritraiie 1,

gegeniiber Sicimboid & Co.

@iguﬁe ?rnl()glkanm saljer]
billigite B ejugsqueile,
Werkftatt mit elektr. Betrieb.

0SS,
Gofd- und Sumwelen-Fabrik.

mer e!(;!ﬂt uti};hlid).

e ilfeung,
Stenographie u, Shreids

najdyine? Abreffe erbeten
Slmann, RKorifirage 18,

%rau

. fiir
Danernde Orbeit gefudt
Shiele & Franke.

Fraten 2ur Feldarbeit

bet qutem Cobn ftellt ein
Setger, Trebnig.

- i Braumer Jaaﬂﬁuml !

aelmfen!

Sude filr meine Sodter,
bie {dyneidern Ranw und fidy
im Rodien ausbilben modyte

Slelle als Smwa

an,

. Jes
Menmark b. ‘m:ricbmq

?\Sunge Leute >z

faar s;‘pnu erh. pork. Hufkl.

Piere 1 Schichien

kout sets su ndeinten Tagwaprsieon die

R Ao Avtinr MoMmaan | v sekane

Briihi Hr. 6 — Telephon Nr. 264,

BA
MM 38, St 112. D. 3 %ucuﬁut(trsu Snfﬂkmna’

often al
Unﬂntm Riederbeuna

Iyt (adte)

entianfen

qranen
Sioury, Wame Laiti, ente
laufen. Grg foh. ‘Be‘nhnn
'abgugeben  Meumarkt §
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Seite 8,

e e
Klein-Kunst-Bilhne
K.K.B. Homs Shitunlans. R.K.B

o
Sonntag, den 21. Mai, abends ¥,8 Uhr
grofe Saal: grofer Saal:

Das groBe Mal-Programm,

tene RKiinjtler.

Sum Sdiuf:

Filfterwochen am Rheln.

— Burleshe in 1 Akt von Hans Prechtel —

‘Flotte Biasmusik!

Der Stanmtiiey T
€5 [ebe mas wir lieben

veranftaltet Gnnmng, den 21. Mai, von na&m
3 Uhe an im , feinen grofen B

23ab£) Ball.

- Sreunde und @dfﬁ: fmb Derlidyjt eingelaben. -WOL
Der Wirt. Der Stammntifd).

iﬂl?nmszlﬂ SN0

be Sdaffidbier Seitung). Gnnbm ben 20, Bai 1922,

Alabendlidy:

Stimmang X%

Hallesche Strade 20—

l’P rk-Bad Y

Schwimm- und Bade - Anstalten u‘
Luft- und Sonnenbad a
LA sind erbffnet

und empfenle dleselben zur fisfssigen Se- n

[ [. ,,VﬂlWﬂllS

Rotzschen,

Sonntag, den 21. 5, 22,

aufierordentliche

Sonntag, den 21. Viai,
abds. von 7 Ubr an hilt der

Sumilieu = Berein

Rufteehaus Ortel
§ oolba GUrrenberg.

3.3, ,,6pvrtfteunbe”

i
¢
Gute Musik &
Erstkiassige Getrénke Eme[ﬂmﬁ
Vorzilgliche Konditorei ennmng, 21. EDial, 4
e von 4 Ubr ab

aur Kenntuis,
9

S =

Berjammiung.

Das Crjdjeinen der Mit-
q[mbzr it Brggenb erforders
er Borf

Bery Itil en

ab, mniu fmmbl emlnben
Der Wirt. Der

Ganz zuverldssig und
préchtig farben

RKarten
iverben.

Sonnma, bert 21. 5., von nndjm 4 Nbr an o

Der Wirt,

RIS

Orfsaussdul i Leibesibungen.
Fortbilbungsturie befreﬁeni)

Frithhurius beginnt Montag, 22,
AbendRurius nadym. 8 Uhr; beide auf dem

Die Teilnehmer erhnuen ihre RKarten vor B
Alles <J‘a{‘em munh[xd}

155.
findet nicht ftatt,

ba SHerr Direktor Sehmicdel pldglich verhindert ift.[8

danshen mesigan “(Sivpert).
Dazu laden freundidft ein
Der Bergn.=Ausidup.

Mai, v
*mm
.

Sonnabend,
F

Bildungsabend|j
| Songerf

kbnnen im_,Serzog Chrijtian” suriikgeqeben
Die Lettung der Bildungsabende, |8

Xdngchen
im Felojdiohden

Dies unferen EJJm:
gliebern und Qﬁften

Trebnitz!

Sonnabend, ben 20. Diai,
uon7ubmn Sonntag, den
21, Wiai, von 8 Upr an

Ballmuii,

wozu  freundlidift einfabet
A Heyer.

[

SHallejdye Strafe 20—26. §

abends vor 7 Ubr an
im Cafe 2L

Sonntag, 21. Mai, abends 8

Operette in 3 Akt. v. Schwarz

s v s o,
e

EEEEEE

. ____....__L._=i

- o o

Rhemeold - Brett’]
Aufreen der negen I(mmlw ‘

mit ibrem vorziiglicen Programm.
— u erjtklaffige Darbietungen. —

B?llls GESI!lI ﬂlﬂllﬂlﬂlls

Sonnabend abend im Cafe

Ronzert und Kahurett
Die Fahrt Ins Gllck,

Preise 8 und 10 M. Vorverkauf bis Sonntag
mittag 2 Uhr im Theaterlokal.

0 s s oy sy

Hmor

28.

t
|
]
]

Uhr, im Saale

u Winterfeld.

‘Veremshuu V.LL

Sonnteg, den 21, Mai 1922,
von nadymittags 4 Uhr an

BALL,

wozn fuunhhdﬂt emlnbrt

Snnntaq abends 7Y,

Rvusem u Borlrdse

‘?*-"M 19 smm, nbtnbs

Re. 118,

x| leinkunjtbihne

Stenes Sdiienfans.

Dir. $. Cilenberger.

i=Pro
tht&l mnmmnnm
Seden 4. Tag
Programmmedfel.

Soffmanns Ersifunge
"r unngﬂ 8Qif!n“?xd:l

‘!ﬂt-S)Beihtlbua édmu-
fotel von Mener-Fisriter.
Uhr
Oberfteiger. me
nnn Carl 3eller,
tag abends 7Y, ihr
3nz und Jimmermani,
Oper von Lortzing,

Dienstag abends 71, Uhr

Der  ebtriinnige  3ar.
Legende v. €. Hauptmann,

Wittwod) abends 74, Unr

Die Fledermaus. Optte.

von Job. Straup.

@oumrstng abends 3ar

3immermann. Oper
nnn U, Lorging.

Thalia-Theater

Sonntag, 21. Mai, abends

74 Uhr, Shmanenweif.
Mardjenipiel von Aug.
Strindberg.

Q»erettenabeater
e

Alabendlid) 74, Uhr: D

SKontain der Nadt,
Dperette v. Walter Rollo,

Sonntag, den 21. d. M, von

— Ball

s Inbn freundlidy ein
NB. Brinde meinen fdyonen,
glin freundlidie Ermnmmq

Bahuhof imeherhennu

abends 6 Uhr an,
P

. 3
i Sotjen

8 Upr, Wintergarten, Dr.

Georg Cafperion: ,Des

beutid. Bolkes Golgatha®
Philharmonie,

Sonntag mittags 1, 12 Upe

Brahms Liederabend v.
(me\ Leisner im Thalias

Ubr an in der ,Funken

§ Berslidy millkommen.

(il Vﬁlﬂlﬂ ,,ﬂ!lllllﬂSIﬂ

@ hn{t Sonntag, ben 21, Vlai, von nadjn.

Ball

ab. Sreunde ind Gonner bes Bereins find .
Der Borftand. ‘ i

bur g“ feinen

1

Sdjiigenaus.

Dontag, den. 22. Wat.

Shalia=Saal.
ienstag, den 23. Viais
Balalaika=Ordyeit. Dir
Uler Didyailowski,

Die Turnftunden finden
et auf unferem Sommers
urnplag, Seunaer Stre A

mm und gwar Vo

In allen Farbtonen erhiltlich bei:

R. Rupper, >*"eeabie

von der Fabrik muerkannte Grusso Niederlage
fiir Merseburg und Umy

Vorteilhafteste Bezugsqnella fiir alle
einschligigen Geschifte,

Srunditiicis-Ronto
nventar - Ronto

Weripapier-Konto
affensRonto
Sonftige i’mtbmn

Merseharger Spar- . Banverein zu Merseburg E Gnbh

Bilang em 31, Miirz 1921,
AUstiva. va,

Paiii
Gejdiftsanteil-Ronto .

mhkqhebergahl am 1. Upril 1921
3ugang .

Abgang
INitgliedersahl am 81. Didrs 1922
Sab( ber Gefdjiftsanteile o

Gand 0. Kies| Speife-

au Baugwedien, fowie @arto eIn
eroe in nursughcﬁtrfiﬁuamm

“ sum Auffiillen kann unents Tomie. el BL %

eltlich abgefahren werben
. Gaattatfofieln

Jteubau Leuna,
Merfeburger Strafe.

- verkauft faufend gu billigften
il | Tagespreijen

| Somatei- b | . DUrd
@!mﬁfﬂ”ﬂﬁuﬁﬂl § | Amtshiujer 12, Tel. 46

Pilangen
ix Balhotiten | i l;usygli!lren

ey 1911?6
. Srebst,
[ Riel, &ei |

fl Stordits. 2, Sene. 10, 1.
i @ntenumns §¢mr.475

Fiir den ‘Blag Wierfeburg mit dem Sig Ddortjelbjt
ober Deffen Iiibe zwei gemandte mit den bortigen
DBerhiltnifjen beft %ns vertraute

als Besirksheamte inr hen Aufpendienft von erjter BVer=
qbe[u[d;t Stellung ift felb-

ftanbdig, en und als
qedadt. iﬂad) einmonatlidier Probedieniititigkeit eriulqi
iem ‘Jlnhellung ‘Bmanqt mxr& unbefdwnenhﬂt und
BI.

Siufmg 3euungﬁuumager(m)

gef %I 3u melden in ber Gefddftsitelle £
4 nes erfeburger Korrefponbeint.

M. Cehmann.

Der Borjtand.
$H. Buidmann

ferren-Ansiige

in afletheften Stoffen, guter Urbeit, modernen Formen, baher

pollfommener Griap fiic Maf.

erven = Sport - Unsiige &

in Coben= und Homefpunartigen Stoffen, mit kurger u. langer Hofe.
Jituglings: u, Suaben-Anziige
Sdliipier u. Eovercontmintel
Gummimintel - SLovenmiintel
%l’eed’eg in Gord unb Santaficftoffen
Qeidite Sommerleidung

in Citfter, Sagdleinen, 3eltbahnftofi, Khaki ujm. ufw.
empfichlt in geofer uswanl,

sovteilhafte Preije, da alte Abjdlife,

28 Otto Knoll Nucht.

Salle a. 0. &, Leivziger Sfrage 36.

Dik, 430999,34

Gebiiude-Ronto . . . Yk 313 943,72 Pk, 109 966,07
. k. 8721482 S)Vunibckens und An- 3u unferem am 21, b, Dits.
. M leige-Konto . . ik, 309 384,28
Syparkaffen-Ronto . . 5 ‘Xeiemcyonha Ronta . Tk, 5442,01
— | Silfsrefervejonds=-RKio. Mk, 868,47 m
Gewinne und ‘mrluit-
Ronto . . . ._. Wk 533851 erbunden mit

Srhautuenen, Preisicdiepen

labet freundlidft ein

Diorstewitz.’

Der Inen - Berein,

6—‘/.8 ubrfﬂrﬁmulermueu,

8—10 Ubr fiir Surnes

nnnmn Sugendturnerinnen
Dienstags unbd Freilags
von 6—".8 Ubr fiir Schiiler,
nnu 8—10 fiir Mitglieder

und Berlofung,

Dienstag, den 23, Mai,

Sonntag,
21, Mai bs. S

(‘Eztmﬁugnbﬁnumhebr 92" an

ﬂ)terieburger S)elmutiniel

gum ‘Bemn bes %enins ﬂlt 5etmuﬂmnbe .

Des @emeuberangs %temger!

Luijtfpiel in & Akten von Diarg.

m dﬂufmnrnninlon.
SRarten ju121.8,40 V1. 1.0.Bud)hdly. Stollberg.

3< 2 Nuffiihrungen
in Gpetfie-Sheater gluit,nitebtg HI

Anfang WEF  piinktlid) 3 Uhr und 6 U
Loqe 20 V., Parkett 15 V1., Seitenpliige 12 M.

Webding.
abends 8 Uhe

Upr.
‘mzrlebum%

i
aufgegebenen
lchnm m\r fede Haftun:

Antzeiqen Abtetln

nahhqzs Gridyeinen erf
oerlid). Der Borftand.

Sue gefallngen
§8ead)tuna

Alie Anzeigen » Aufs
triige miiffen dentlidy
gejdyrieben fein. Iady
einer Cnticieidung des
Reidysqerichts braudyt
fitr Druckfebler in einer
Angeige, bie injolge
unlefeclicher ober une
bentlidier Schrijt _ent-
itanbden find, kein Criag
aeleiffet zu  mwerben,
ir Srrtiinter in telephonijdy
Angeigen
$ D.

Mursnhuwsl I(nrrusnundm
deafuabter 3emmq”

G

Feleph.74.

Anzeigen aud Sdhafftddt und ﬂmgeaean

Geldyifisftelle und Anseigen - Annahute:
Budpdruckerei O, Beriinner in Schafitidt.

‘Teleph . I

Sicchlide Radrichien.
Sonntag, ben 21. Miai 1922. (Rogate).
8| Borm. 10 Uhe: Predigigottesbientt,

@onF .

Borm. 11 Uhr:

mit ben
Rollekte jir ‘Jllmsb!lfe

fiir ben Geidyiijts=u. Pr

Drudijadyen

jeber Urt

ivate

sreuvmige nerﬁclaewng
g den 24, Mat, vorm, 111,/, un
verfteigere mh xm ‘Bmu nnn Preufen ju S

im ‘llu?(mqt, megauashalber, dfentlid, membmmb atgen

4 | Dar gu ben im Termin bekannt jut gebenben ‘Bebmgungen
| 1 aroBer, belleih., 2tiir. Kleiberjdirank, 1 arofer
felteid). S)anbtud)bnller[mnbcr, 1 grofe, helleid).
kommobe mit Parmorplatte und Kon
foliff. Spleq:nunbnu 2heﬂud1 Beititel

atragen, 1 Nadtti
platte, 1 mobernes BVertiko, 2 Bnlunfh

febers 11 Auflege- i

1Hidy, 1 Kildjenbiifett, 2 Rilcentijde, 2 K‘dd)znﬂnh[e,
1 grofien Riidentahmen mit Sonfole,
konjole, 2 Ridenbinke, 1 Schreibmajdhinen- Sim,

1 Baneelbrett, 1 Blumenitander,

2 Raudy « @nder, 1 i)ienirb(rm, foroie viele Wirtidafte-

qeacniﬁmhe —' Alle Sadyen fin

und in felten autem Suftande. Befichtigung ab 10:1hr.

Oswaid ‘IBeemer Dbeeid. Bfftl.

dofitadt,

Kelephon 45.

Waidy-
ofe fomie ge-
[en mit Stahl-

. iD‘lnrmnr
ihle, 1 Salon-

2

Sildyen:
elehtrifhe Campen,

fait meu, mobern

mmen ‘Berﬂelgvrtr,

bedarf, fiir Behbrden und
Bereine fertigt fauber und

preiswert

Buchdruckerei
Otto Brunner,

Sdafitidt.

Kclephon 74

Fluschen

B knuitn gefudyt.

3ullu5 £ % Tud,

SHamburg 36.

Kleme Anzeigen

baben den bejten Criolg im
Dierjebg. Korrefpondent.




Werich ®

e, 118,

Beitung). &

(e

ben 20, Mat 1022,

Seife 9.

Beratungsitoff fiiv die Gtabtnernrbuetemsigung.

Den Gladtverorbneter, die am fommenden Montag im alten Rot=  5u verbinden. 1Und hier fommen wit nun auf bie viefumitrittene Plak=
i i ? , Ber Plak am Ausgang der GotthArd Be wi
Jidy immer mehr sum Mittelpunit ber Gtad
weil bie Gntwidelung ber Gtabt nad
Gin foldher tinfiger Dittelpuntt

bes Verfehts unb
bas Finftige Rathaus.
ift ben ftadtijdyen Behbrden der Bebauungss
D bor bem @o!tﬁuxmatmgeinngeit forgelegt worben,

Daufe, abends 6 1hr, it ciner Sibung sufammentreten, Ioird aufer ben
Lorlagen, die Wir jdon in ber geftrigen MNummer verdifenilicht Habern,
nod) folgender Beratungditoff vorliegen:

Bu Punit 6.
Grundiilide Befdlubialung ilber den Bau eines Bijeohaufes.
Der Magtjtrat legt der Stabtberordnetenverjammlung folgenden Be-
uftimimung bor: Die Stadiverorduetenveriamminng ift mit
g cines Biivehoujed an der vom Hodjbanamt vorgefehenen
Gtelfe i et Anfngen Binter dem Rriegctbenfn@u!meinhex(tnmcn uth

1 i auf diejer ne bie mit
Pen { flenten, and) wegen geldlidier Beteiligung der Stadt, weiter-
aufitbresn. - Sn ber
Begritnduaug
bt der Magiftrat He8 naferen qus, wad ein Artitel in Nr. 113 bes
Wierfeh. Sorrvejpondent jdhon ftreifte:

Die Erriditung bes genlanten Biirohauies ift fiir die weitere Gnts
iwidlung bes mirtidaitlidien Lebens in der Stadt Merjebury von aufer=
oibentlich grofer, wenn nicht grundlegender Bedeutung,
ber Tebaffen Ausipradie am Shluf der lebten &

”

THath
ﬁbtgd;m Bermaltungsitelen Wi

IBie jdon in | Durdfithrumg des Planes, das jept

rage.

urg

rai

Hetaush

ilben,

Reften gu unbverfennbar forti
ift aber auc) ber
eignete Plap fiir
Gejichtapimit auzgebend
plan fiir bie Gegeni
und gwar zu einer Jeit, al3 an bag Biirohaus
nidht u benfen mwar

dreitet.
rennpuntt

Der Bebauungaplan ift hurd
bom 3

wird

t Merfe=

felbft iiberhaupt nod;
1921

fammbmg sum Ausdrud gebradt worden ift, Teibet Merfeburq an einem
febr gropen Manqel an qecigneten Biiroraumen jeder Art. G5 fei Hier=
Dei nur darauf binaemiefen, dak audy die jtadtijhe Berwaltung in
ihren Tdumen Guferft I{c{gﬁgﬁnﬁ if(t“ unbd baf sum Beijpiel bie Pro-

vingialbant, die Provi unb bdie Tanbde

ﬁ{r{fﬁgen Rathous an perbi

60 Jabren mit b
haus foll a3 ni
ierben, fo Daf Bei

auf o
e %fjmg

Bei ber Befdhluffal

qenehmigt worben, aljo su eciner Seit: o Dier nod
Biirohous gedacht Hat, ¥ ?

fung ift burd) ben TMagis

kgebe:\ﬁuit mit alfer Denflichleit darauf hingewiefen worden, dah
33 B Ginter dem Sriegerdentmal fiir die Grrichiung des Hinftigen
aufes in Froge fime, obne haf bagegen bon einer ber beteilighen
iberfbruc) erhoben worben wire. Die
ji 3u erridhtende Biirohaus mit dem
nben, 1jt o gebacht, v
afire in Grbbau gegeben wird und nad
oud an dbie Stadt suriidfall, i
Brdlicher %Iﬁgff bes \!iinfﬁgen“ﬂ‘{at\‘;auizz ertichtet

nietgnd an ein

baf bas Geldnde bde

Das Biiro-

3 1
wittidajtliche Berufsgenijenidhaft, tweld) TYebtere allein 6 Brivats fbnn;n:
wobhnungen inne Hat, nur su ihrem Borteil in dad newe Bitrohaus it o

gelegt merben tonnten. Dadurd) und da die Provinsialarmenver-
waltung in dle freigeworbenen Umistdume ziehen Ionnte, mwiirben
12 Privatwofuungen, die jebt Biiroswedten bienen, fiir Wohnawede

fret.  Gine entiprechende Anzabl Wohnriume new 3u_erriditen ivifrde

jebt ein Rapital von 3600000 A erfordern, was durdh Grrichtung bes

tohauj ben Wohnungsbau erjpart with. Bu bdiefen Reubauten
eng einen jebr echeblidhen Teil ald untentierfich

die Seadt

fteht.
vor bem Gptthardistor su.

Dicje BVorausiehung,

bitte

Bawajdug su leiiten.
iefen. Magnel an
fiere

geeigneten Bitrordumen Hewogen, Haben
i

ot
Blak bei ber
mehr sum  Bertel)

fich en Unternchmungen, 3. B, in lebter Aeit der
Aich beranfofit gejehen, an ber Stadt Merjeburg vorbei ihre
Dauptafdéitsitelle nach DHalle a1t verlegen, obiwohl die Stadt M rjeburg
iir ihre Bivede infolge der Lécw n raumlichen BVerbindung mit ben
Gru iel ie Mieverlafjung in Frage fime. enn biefest
helitan viiite it su erfalten find, nidit durd) jdjnelled

und foffedftiges Gingreifen bey infereffierten Rveife in Berbindung mit
ber Gtadtuerwolting obgefolfen wird, fo iit su hefizditen, daft die
avgenSlidlice Netgung der Judujtrie audh ihren Verwealtungsfib nod
Mevjehius er, ungemitht veracht, His e8 an fpit ift nud Merje-
08 jebt in biefer Begichung veridumt wird,

e,
fidhtapuntt war fiir die fadtijcdhe Verwaltung mabaebend,
Srricyting eines groferen Bitrohaufes aufjunchmen und
5 weiter au fithren.  Die Sadye ift fo geda B
it mit einenr i i
weldye ihrerieits bie nody ben
i Sine BVerzinjung und &
Teiftet.
it

g

ten Gelber burdy Obli=

e a
bie Cinna - get
[tnig threr durch langfriftige B
raumfladyen Aftiondre werden, i tadt oll einen
benden Cinflup anf b Atticngejellidhaft
Sntevefienten i jdon im  iveiteffem Umfanae bda, indbe-
jonbere ‘fommt die Provinsialvermaltung in Frage, twelde
fiir da3 Sadhfenierf, unter Umitdnden fiix die Provinzialhan
und Brovingicl-Lebenan iderungsanitalt
fraucht, wenn fic ivie oben an. Gf, fiir thre Beamten bie fo nbtigen

Gnungen gewimnen will.  Yuch die Stadt fann bei threm Mangel
an geelaneten grifieren Bitrordumen von einer Beteiliqung mur Bor=

Die Mieter follen im
ont ficherqeftellten Ge-

&

teile Den.  G& fei hier nur an bie tft Dejdh ten  Biiroper- | bereits ihrerfeits Sch
Biltniffe im' newen Ratheufe, gang befonders aber an’ bie uniwii e | Rubebinfen cinen mehr
Unterbringung bes Standesamtes erinnert. N8 meitere Sntereffenten | richiung des Biirohaufes
i age: bie Canbmirtidaftlidhe Berufsge=| lagen su Haben.
enfdaft, bdie Firma oft, cin Redizanwalt ‘und Seylieklich fei audy nody darauf

verjdhiebene andere Unfernehmungen. - Dev ‘Gedante bed Biirohaufes
ijt feinedweqs neu, %mtbem anberivdrid mit bejtem Erfolge Bereits

Dusdigerinrt, . teils al3. Gigenbau Det  Stadt,-teils al3" g

tige (

Binter bem Ser
feheint, in ber Off
1¢ftlog vernidiet
burc) die Anlage bes Bitrohaufes noch nidht /s der
Ginmiindbung der Gotthardijtrake nach dem Molinsiden Grunbitiid u
eredynet, Bebaut nitd und Da auferdem ein breiter Fahr= und Bit=

Den perble
baf biefe Un

voi 5 Millionen Mar? | e3
bt bertemt Unifang

Gntfernung
Sinderblak duperjt gee
% Die Red.) Nulandls
burchaus geetaneten Griah f
bon Dot Fupiveg, eld
Ghriftian” b
Bier Hanbelt

et tel
bie WeiBenfelfer Strape i

bon ben

baf ‘ihre Benubung in b
Genup bieten biirfte
Ga }']e{ fehlichl

Hnfernchmen ber BVetell;
a3 aber “bie IUng
widtig madyt, ift bie M

fen, mie hier Tant
enfeit fir bie Stadt nodh for
leit, dag Biirohauz mit' dem Hinftig bel
»

ift.

Biirohaus dah
ring burdige

sujammen,
fpiten Gnimidel:
szenttrum Merfeburgs “merben.
paB bie Gbitharbijftrabe, weldhe auf der einen Seite vom Marlt und
i auégeht, gurseit bei ibrer Giumimdung in
i fren Ghavatter a3 Gefdaftsitrafe vollig
verliert und cined fejten Punftes, mwie ihn bas geplante Biirohous
bieten wird, entbehrt.
€3 ift ja ridtig, Dap die Anlegen Bitlich der Weikenfeljer Strake
triemerdentmal beeinfrichiiat werben. i
entlicyieit die Anficht verbreifet ift, daf die Wnlagen
Demgegeniiber gefagt etben,

tesdert, o muf

i

Y her entlang des
igefithet wezden foll. D
ind auch an fraubigen Tag
ie f auf ber Weihenfelier Strape o bon Umube und Staubwolfen erfilllt,
in ben warmen Tagesitunden feinen itbermibigen

Jeine Jitime fiir Vermwaltungszmwede mehr und mebhr freigemacht werden

aus bdiefem Grunde der Blak ber ein:
tomuten nod) folgende Grivdgungen dagu: Gin foldjes %ﬁmfyuu; mup
unbebingt an einer Stelle ftehen, o e3 die allgemeine Aufmertamleit
auf i) zieht und in einem
Brennpuntte ves Berlehied

ert treffen fiir den Plah in ben Unlagen
ter grofe Berfehrajtrafen fiofen Dort
und wie jdhon gefagt wurbe, wird der
ung ber @Mgdt nad) Wejten su immer

gangsweg Binter dem Biirohaus an der Stadbmauerfeite
ibercden Unlagen Legen Bleibt,
1 beruhen wolfen, fei e sum usdrubhen im S
dgang nacdh bem Friedhof nad) twie vor in wen
dic Benubung ber Anlagen erhalten BHleiben.
quitn_ber Baugelbder witd | aber audy ausdrirdlich barauf hingemwiefen, daf mur in gany g
5 Bier in Frage fiehenden Unlagen fid) ber als
ignete Srrgarten und
aplak Dbefinben, Ddie ohns
bag Wegfallenbe Dbiefen, gang abgefehen
Teldjufers an bem ,Herzos
12

83

bei

) aud) hier nodh barauf Hingeiiejen, daf bdie Stadt

britte getan Bat, im Srrgarten durch Aufftellen von

(s buﬂgtifﬁigen@@‘iiag fiit ben durd) die Gr-
el 124

sig ridtige, o

Daze fommt nod),

Wenit aber, wie €3

Baf
Anlagen, bon ber

entlang nad
wird affo Denjenigen, bie

im Satten, fei
g pevmin:
@3 jei
getinger

Demgegenitber ber prich-
e Bweifel einen

Tagen, um dic e3 ji
1 ber jtarfen ﬁiufomﬂ@:
it

Deshalb Hat ber Magiftrat fvefdﬂnﬁm, Bei bem bisherigen Plane
s Bfeiﬁ‘?n und alsbald bie grundiagli Ty cr Bty 5
ng

*
Bu Punft 5. dind g ber Orisi fiir das G be: und
Reufmannsdgeridyt, i
Die Ortsjabung fiir bas Sewerbe- und Kaufmannsgericht werden

tie folgt gednbert:
I Radtra I?
sur Ortsjabung fiir die Stabdt Merjeburg, betreffend das Gemwerbegeridht
(Raufmanndgericht su Merjeburq).
Der § 29 ber Ortafabung des Gewerbegerichis und der § 28 ber
Ortajabing fiir bas Saufmannsaeridit werden wie folgt geiinbert:
_fz;r% B(%}li{d)ﬁbl’gung ber Beifier fiir ihre Seitverfaumnis rerden
gemdhrt bei
Sibungen bis zu 2 ftindiger Dauer 20,— A,
Sifungen bon mehr als 2 jtindiger Dauer 30,— M.
Die %nr?rﬁru't bed § 20 ] 2 Sak 3 bes Gemerbegeridhiageiches
(5 15 ubjak 2 Des Saufmannsgeriditegeiehes). bleibt unberiifet.
Als Entidhadbigung der Beififer des Micteinigungsamtes fiir ifre

Beitverfamnis wird gewahrt
i 20— M,
30— A. A

¢i Sibungen bis su 2 fHindiger Dauer
bon mehr al3 2 fHimbdiger Dauer
*

Bu Punit 8. Bermwaliungdpebithrenordnung.

Jn bem erften Radirag sur Verwaltungdgebithrenordnung Hatten
bie ftibtifhen Sdrperichaften bejchloffen, fiir die Ruieilung und Taujéh-
genehmigung pon TWobnungen in der Grofe von 7 Wohurdumen eine
Gebithr bon 120 4 1 etheben. eber meitere Wohnraum follte 100 A
mebr an Gebiihr Toften. Die Betrdge bon 120 unbd 100 A find vom Be-
sitfBausidiup auf 100 unb 50 A herabgefet mworden, anfdeinend aus
ber Grwdgung Heraus, dak febe Gebiibr in einent gefviffen BVerhiltnis
gu bem Vermwaltungdaufwand fiehen mub. ©3 wird baber gebeten,

ct»nmgey’dﬂmgepen Q{inbe?uga guguftimmen. Qurdﬂb Ginlegung von

iizbe bi it bas
amt nodh iweiter Binausgefhoben erdew. Der Magijtrat wirh, ba
ber Vefeluty bes Begirsausjchuiies erft nady der lehten Magijtrats-
jikung einttaf, im vorliegenden. Falle nad) der Bejchlupfaffung ber
Gtﬁbip;zmhnctmmriammfung bejhlieken, um unndligen Beitverluft 3u
bermeiben.

Bu Buntt 9. G i einey it 1
Der Magiftrat genehmiat die aus der Anlage erfichtliche Gebithren-
otbnung fiir. die baupolizeilidhe Priifung von Baugefudien, die: Ge-
nehmigung . und  Beauffichtioung  von  Teubauten, 1mbaiten . und
anderenn baulidhen Herftellungen fowie fiic die Eritattung von Gutadber
in ber. Gtabt Deerj g
egler

*

Merfebura. |
Beqriindbung: Die in Reit gang wefentlicdh geitiegene
Boutdtigheit in der Stadt Merfeburg Hat ein ftarfes Anivadsien der
Boupolizeigeichéfte . sur ‘Folge gebabt, fo dap im Baubolizeiamt bie
Einfiellung eined weiteren Beamten unbedingt erforderlich Ioutbe, . Da=
mit find aber bie Ausgoben bder Stadt fiir die BVaupolizei eitiegen
unbd ez muf, wie bie Aufitellung bes Haushaltaplanes fiir die Bolizel-
verimaltung geseigt hat, eine BVerbopyelung ber Cinnahmen aus Baue
voliseincbiifren Derbeigefithrt tontben.  Diefem Griordernia triiat bie
g ber Bauholizeigebi bnung Redhming,
ie bringt baritber hinaus nodh 2 Jteuerungen infofern, ala
in Puntt 2b nur nody die feingerwerblichen i‘}zmﬂ.’gz (Getverhe-
ftenerflaffe 3 und 4) ben Bovzug einer Heranzichund in geringem
Umfange acnieken und
. et neuer Punft 11 eingefiiat morden ift, ber vorfieht, daf fiir Guts
aditen und Befichtigungen der Baupolizei chenfallz’ Gebithren ers
hobert merben fommen,

Die_crfte Newerung Hat ihren Grund, darin, bah nicht eingefehen
werben fann, wavim Gewerbebetriche in ber 1. unb 2. Geierbefpenter:
Haffe nicht ebenfo’ tie Wohnbauten sum poller Sake der Baupolizeis
gebithren. Berangesogen twerden follen, sumal bicfe Gebiifren im Lers
Biiltnis 3u ben Baufofien dodh qat f'e‘inﬂe Eﬁnﬂe pielen.

b

9

in olfetnédjter Qeit um eine Reil
ie e8 ber el

an biefer Stelfe. gobiel a
nebaut merben foll ober nidy
io fallen an ber Bier ftrittigen Stelle

tenen e

e Beftimmung, dak auch

Teify

1L ii
czhoben toerben follen, ift notwendig geworden, weil jehr off Mnseinen
bon i i

Gtrage an bem Hauptinotenpuntt beim ,Herzoq: Chriftian” unﬁebingt
4 ¢ poit Pietern perhreitert werben mut
Bebauungsylan jdon po:

terifh forberf, gaitz aifir[

bt unbd et }I%e,rfebé
il jefit Dag
Berbreites

E

hailtig, o
Wird bie
ﬂ'mvieio eine

28 eingefen, bie fith gemen angeblich gemeingefahre
lidhe Ruftinde ihrer MWohnmngen ricdhten. Wenn fich von boithereire
Berausitellt, daf ein baupolizeilicres Gi itent in foldhen Fallen nicht
in Frage Tommit, fo werden bie Wobnungsinbaber  ohne. weiteres -auf
Den Weq ber Bivilllage verwviclen. Bebr oft Taht fid) aber phine eine
Befichtigung ber Wolnimg dies nicht Feftitelen, fo bak ein Beamier: ber
Baupolizet abgeordriet werden muf. [n allen Diefen Fallen foll Tiinftig

0!
weiterer Eniiidelungy, der Stadt gange Jteibe gerade aud% groferer Bdume fort.  Bu erbalten find fie | cine Gebithe erhoben merden und aivar, wenn bie Anseige u _rerfzt ers
nidt, wenn man nidt dem BVerfehr Gelalt antun toill, folgt war, vom 1 f it ot vom I ther.
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3m Graje.
Bon Aunette von Drofte-Hiil3Hoff,

Siie Rub, fiiger Taumel im Gras,
on bed Krauted Arom umbaudt,

Fiefe Flut, tief, tieftruntene Flut,

Tenn die Wolfe am Asure vervaudt,

PWenn aufd mitde {hwimmende Haupt

Siifed Ladhen gaufelt Herab,

Licbe Stimme ?&ufdt und trauft,

Tie bie Qindenbliit auf ein Grab,

TWenn im Bufen die Toten donm,
ebe Qeidhe fich frredt und vegt,
eife, Teife bern Obdem gieht,
Die geldhlofi'ne Wimper betegt,
Zote ieh, iote Quft, ivte Beit,
Al die Schiabe, im Schutt veriviiblt,
Gid) berithren mit {Giichternem Rlang,
Bleid) den Glbcthen, bom Winbe umipieft.

Gtunben, fliiditiger ibr al3 der Fub
Cines. ©trabl8 auf den traucrnden See,
13 be gichenden Vogeld Lied,

Dasd mir niederperlt gus der Hoh,

U183 des hillernden Rifers Blis,
Wenn den Sonnenpfad er durderlt,
A18 ber fliichtige Drud einer Hand,
Die sum lepten Male vermeilt,

Dennod), Himme!, immer mir nuy
Diefed eine nur: fiiv bad Qied
Seded freien Vogel8 im Blau

ine Ceele, bie mit ihm gieht,
Feur fitr jeben farglichen Strahl
Meinen farbig {dillernben Soum,
%‘ebeg‘ma_rmen @?anb meinen Drud,

nb fiir jebed Glitd einen Traunt.

Sies Rainer.

@efdidte einer Ghe von Seontine v, Winterfeld.
f (Radbrud verboten)

AU, Ried, i) mag gor nidht daran benfen, wenn du erft wieber
fort bift. €3 wird {o dredlidh einfom fiiv mid fein.

Lied fireidelte leife bie Dand ber Schefter.

»Du mupt bald u und nac) Rbnigsberg fommen, Ellen.”

»2d) mein, fieh mal, in o einer jungen Ebe, dba fitblt man fid
fmmer al3 iinheﬁ_ Rad a agen. Du haft Dnut und Knut hat bidh,
wa3 joll ih daswifchen?”

Ou follteft bald Leiraten, Ellen

Etlen {chiittelte langiam ben Qopf. 2

oWen benn, Sied? Paftor Tile mag i nicht, nnd ein anbdever

nod) nidht nady miv gefragt. b fBnnte oud) nidgt jeben nehmen,

T &etabe sufdllig fommt.” 3
. te Tehnte ibren Ropf on bie Sdulter ber Shwefter. Jn ihren
Wugen ftanben Trdnen :

@gé&neigenb faben fie beide auf bad mweite, unendliche Meer au
Ten fi ii‘geu, itbex bem feft hebr und leuchtend der filberne Abe
n_ftanb.

Mad einer Weile begann Cllen von newem: ;

,Siebit bir, wenn man folo bleibt, bann fonn man fih boch wenigs
renﬁ nod) fo viele SMufionen bewahren, bie einem in der Ehe wabhe-
{Deinlich abbanben fomunten”

wAd", badyte Qied im {Hllen, wiolltelt bu etiva gemerft Haben, baf
eB sivifhen Snut und mir nidt gang fo ift, ol €3 wobl fein foﬁte?

Hober ftieg der Ubenbitern. : = :

Jm bitnnen Diinengrad pivpten die Grillen. Fern iiber die Felber
fam ein mweicder %e?minb der nad) Regen rod). -

&3 wird HIH", agte Gies Teife und igdbaurtte ein wenig sufammen,
ald frove fie,

fprang Cllen auf. :

(Somm ind Haud, Lies, dir ift falt. Nadber {Hilt Knut, bah

bu dir in Nilmer einen Schnupfen gebolt hoft.”

18. Rapitel.
., oG, bex Taufend! ©ieht man dich oudh einmal, Knut? Bift du
immer nod) Strohwitver?”

€8 war in ber Junferitvake, ald Kuut, bom Paradeplop fommend,
fidh angeredet jab. : :

Geine Sdyvagerin Gifela ftvedte ihm ihre taubengraubehand=
fdubte Fedte entgegen. : : - :

w38 badyte, du wdrit nod in Nilmer. Warum Bift du nicht eine
mal bei und herangefommen? Begleite mich doch ein Gtiidden, id
will in bie Konigftrae suriid. Und bann ersdble mir von Ries.”

Snut, der gerabe in tiefen Gebanfen o Daber gefdhlendert war
und alled andere eher al8 an jeine Shwdgerin @Lgela ebacht Daite,
war ein enig verftimmt iiber biefe Begegnung, lie ﬁ«f aber nidt
merfen, fonbern war bie Hiflicdleit felber, Cr erzdblte ihr von feinen
Bevien, bon Lied und dem Jungen. <

Gijela fpielte mit bem ©onnenidhirm, S

A ja, vidtis — einen Jungen Habt ibr ia oud) nod), ben Batte
i {hon wieder gans pergeffen. Upropos, Pnut, fommit du nodh ein
bifichen herauf au ung? Crnit war eudy oben, ehe ich fortging. O
er'd nod ift, weil i) nicht.” -

Dann, ol3 jie Jein Bbgern und inneres BWiberftreben fah —
JRomm nur Knut, dbann braudjt dbu nidht fo alleine Abendbrot am
effen.. Unb_mir tuft du einen mxegeugefaﬂen bamit. Jdh langmwetle
midh fest namlich meiftend su Dauje pu Tode." g

&he Snut ficdh verjah, wax er oben in der Wobnung feines Brubers
unb faf auf dem Balfon por dem Salon.

Gijela jireifte die Hanbdichube von den Fingern. -

- ,©o, ba bleibe nur Hiibidy tubig fien, bis angevidytet ift. Hier
find bie Bigavetten und Beitungen. ) will nur Jdhnell einmal ur
RAinif binibertelephonieren, ob Craft ba ift. Gr wird fich freuen, bidy
einmal wiebersujehen”

Damit raujdte fie hinous,

Jtad) einer LWeile ftand fie wieber auf der Schiwelle.

»3us ber QAinit telephonieren fie eben, baf Crnit itber Land ift,
er Wird in einer Stunbe zuritdermwartet, hat dann britben nod) eine
Lperation, alfo werben wir heute wobl nicht mebr biel von ihm g)aben.
©p muft dbu balt mit mir alleine vorfieh nehmen.”

Gie febte fidh thm gegenitber in den tiefen Qorbieffel unbd ziinbdete -
fih eine Bigarette am. ;

oJun — und wann fommt Qied?”

w3n brei Tagen, Boffe idh.” : :

__ oStomi{d), warum babt ibr beiben Snfeparables bdie iveite Reife
nidht zufammen gemadyt 2

Cr madte fidh mit jeiner Uidhe su jHaffen.

aDer Junge war elend. fonnte fie nidht eher fort.” ;
.o i, bleger 3un&e! ©p etived denfe ich mir rafend ftévend in
einer rvidhtig gehenben Ghe. Dbgleid) Ries behauptet, dbah ein RLind
exft eine Ghe vollftandig nadht.”

&3 wurbe ihm nn;gmiithcﬁ, ex fah nak der Ubr.

+©Sag mal, waed foll bad Snut. Prither wart 1hr Briiber Raliner
bodh me'n}ggmﬁ immer HBflic). St bir die8 Tete-a<tete mit miv etiwa
Iaugmgxh? ol

Sie ladpte:

Sieh nidit fo erfdroden aud! Dber ift Ried eiferfiichtig?”

Bt v ex_an ber Heibe su ladjen.
wBieB eiferfiidtio? Qb mv.dgte wiffen auf wen.”
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#Ja, na, Kmt, irgendeinen Ieinen Grind gy Ciferfudt hat
body {dhlieplicy jede Fraw. Wire ja au? Tangieilig fonit.”

. uJa bor mal, Gifela, bas foqjt du? Grnft ift wobl der lepte, der
biv Grund qur Ciferiudyt geben fonnte”

Gijela gudte die Adeln.

»©deinbar.  Aber mm quf den Anfang unfered Themasd suriids
aufommen: Baltft du Qied diberhaupt fitr fabig, eiferfiidhtig gu fein?
Gieh mid) bitte nidht fo emport an. Wiv wollen dad Ding mal gan
Bibl und fadhlid) in Uugenidiein nebmen. Jeder IMenid), der iiber-

oupt der Ciferfudit fdbig ijt, bat Temperament, seigt damit, dah ihm

andeve nidht gleidhgiiltig ift, und bak thm an jeiner Treue etwasd
Tiegt. ) zum Beifpiel ware iiberhaubt gar nidit imjtande, midy
itber fo etiwad aufuvegen, bagu ift mix Cruft und unjere Ehe und died
ganae@lgfn[glt':elhge Qeben fiberhoupt viel zu aleidgiiltig.”

,Sifelal” . ;

»Bitte bleibe Tubig figen, die Sathe ift abjolut nidht aujregend.
MWenn du nun behaupteft, Lied hitte feine Anlage, idy fage nicht Grund
— feine Unlage gur Ciferjudyt, fo ift bad fiir mid %Ieicf)bebeurenb mit
Gleidgiltigfeit. Jh habe dir fdon einnial gefagt, Knut, baf du tubig
fiben Dleiben follft. Alfo, bu {deinit gegen biefen Sab zu opponieren?”

. _oUllerdingd. Eiferjucht und Gleidgiiltigleit find feine Segenfdpe.
Lies befist weder bad eine nod) Had andeve. it eine Frau nicht eifer-
Liicbﬁg auf die Freundidhaften ihres Mannes, jo enifpringt dad eben

ei Den meiften aud bem tiefen [berzengtfein feiner abfoluten Treue,
jebr felten aud Gleidgiiltigleit. Eiferjucht ift immey feinlich.”

. »®ang meine Meinung, ligher Quut. Darvum ftehe i) ihr aud io
ginglid) fern. Uber nur aud diefem Grunde. Jd) habe in lebter émt
meine weiblidhe Umgebung eingehend ftubiert, aud RQangeweile natiir-
lidh — biefe gutew, bieheren Framen aud unfevem Befanntentreis.
Die meiften tariere id) auf rafende Giferfudyt bei der fleinjten felb-
ftandigen Handlung ibred IManunes.”

et mubte Knut laceln. )

,nd die Wanner? HAlft du bdie eftwa nidyt fiiv eifexfiichtig 2

St dacdhte an feine leBten Tage in Nilmer.

Gie wiegte den Kopf.

. .03 ift wobl im gangen genan badjclbe, Sdiliehlidh ja alled
inbivibuell. Miv tun alle Ciferfiichtigen faft Teid. €8 ift immer {o
eine iiberflitjfige Qiebedverfdiwendung. Uber wollen wix nidht wetten?

) fage: Qe ift eifexfiidyiig.”

nut jtand auf. Er war febr ernft geworben.

JUnd 1ch fage, Lied wird nie eiferfitdhtin werden, wad aud) Tommen
follte. Denn lﬁe fennt midh.” :

. Da wedelte Gifela bag Thema, denn fie mevtte, hier lieh er nidt
mit fich fpagen, \

it Nelferr und Rofen hatte Knut dann drei Tage fpiter Lied bon
ber Bahn geholt und ihr die Trdnen von den Angen gefitht und nenes
ot auj die blaffen Wangen geganbert, Wie gliicflldg war er, baf er
fie wieber Datte! :

Lie die Beit perging. Sdon wurben bdie Tage Hirzer, nud von
ben Baumen fiel bad rote und gelbe Laub,

A guofen Tifd) im Ehyimmer ftand Qies, Shnittmufter gum
%uf({)nezbeu bor fid) ausgebrertet. Sie wollte warme RKitteldhen fiiv
ihren Jungen auj ber Nabmajdyine niben. Klein NIH frodh su ihren
Bitgen auf dem Boden wmber und verjudte, fich jdhon hier und ba an
ben Gtithlen anfpuricdhten. €8 war plosli) empfindlich falt geworden,
und fie Datte sum _eritenmal beigen laffent. Retfe zifchten bdie exften
Bratdpfel in der Dfenrihre, eine Uberrafdhung fiir Knut, der fie o
liebte. 2 war jdyon dimnrig geworden im Fimmer, und fie aiindete
bie groBe Hangelampe an. Dann fdhueiderte fie rubig iweiter, vou
Beit gu Beit einen Bl anf ihren triedhenben Jungen werfend. Der
180%: ggt ieder gang munter, tofig und rund und DHatte zwei fiolze

1

en.

Da Dhovte fie den Driider in der Flurtiiy, und fiber hr Geficdyt
fbrang eine freudige Rbte. Naoch einigen Minuten trat Knut ind
Bimmer, eine Attenmappe unterm Arm.

. ofinber, Habt 101’8 Dhier behaghd)! Uub a8 riedit ja Deinabe
wie Bratipfel. Guten Wbend, Schan!”

W er Lied Fiiffen wollte, fubr fie uriict,

»Uber du bift jo gany naf, Snut, Regnet 8 denn?”

. nUber gebbrig, fogar jdon mit Sdnee vermifdht. So, jebt febe
idh mid) an den Dfen und foreche mit Klaud Groth:
oJegen, Regen drus,
o Bix fitten in warmen Husl”

Da biidte fid) Les und hob ihren Jungen vbon der EGrde.

»©v, Bater, nun Himmere did) aud) einmal mm dein Kind. Bubt,
Wwo ijt denn der Vater?”

Kuut feste fidh ouf die gefdhniste Ofenbant und nabhm feinen
Sungen euf dbag {nie,

Cin warmer BAE flog su e Deriiber.

ABie ex dir dhueln wird. Genau bdiefelben qrofen, duntlen Yngen
md dad Ieidye, Iodige Haar.”
® §1€§ Eniete nieber por den Dbeiden wnd legte ihren RKopf an feine
Tuft.

p30, leidex; id) Datte il lieber, bah er bir ahneln witvbe. Na,
Bubi, daun aber weniaftend innerlich wie bdein Vater.”

. Quut legte den linfen Arm feft it ihre Schultern, mit dex Redyten
bielt ex feinen mit Memen und Beinen ruderuden Sungen.

2ies”, fliifterte ex nuy letfe, ,mieine fiifge, fithe, feine Qics!”

. Dann ging fein BlE iiber bie beiben fort an die gegeniiber-
liegende Wanbd. .
»&ag mal, Hot und bas Ellen nidt einmal juy Hodhaeit gebrannd:
»Jord, Gid, Oit, We
. Dabeim_am beft! :
n3ebt exft in biefem Wngenblid fann id) das o vedht begreifen.”

G 30g fie an fidy und prepte feinen Mund auf ibve Lippen. Mit
rafdent Griff madte fidy der Sleine bag sunube wund fuby mit feinen
Fauftden in feiner Mutter duntle JFledtentrone.

7

Qied bog fich ladhend auriid und Sroh® mit dem Finger. Dann-
fprong fie auj. >

G0 Knut, jebt follit dbu aud) beinen erften Bratapfel haben.”

Wabrend fie dann emfig weiter juidnitt und BVater und Sobhn
bebaglich abwedyielnd von dem duftenden Apfel {dhmanften, Hingelte ea.

HAlm ©ottedwillen, blok feinen Bejud!” fliifterte Knut und fab
Idhen nad) ber Tiiv, o 5 L -

. d‘élbn e8 war nur der Vrieftrdger, der cinen Brief aud Nilmer
radhte.

»Bou Ellen!” rief Qied umd erbrady Haftig ben Nmidlag.

«Hite blof, Snut, fie wird mix da nod) ganz fentimental”

Sichite Qiealy = : :

Siexr ift alled grau in grau. iiber die Stoppelfelder fliegen bie
Moven und Krdbhen und zanfen fich, und vom Nieer her jteigen bdie
bidhten Herbitnebel. Die Baume find alle jhon fahl und iiber Dett
$Hof rattern jdverbeladene Dungivagen.  Fried und Paftor Tile
ipielen nebenan Sdhady, Vater rancht und Muiter ftridt. Grohmutter
aeht’8 leiber nidht fehr qut, fie bujtet jept imner fo biel unb Hagt iiber
Sdymergen in der Bruit, Heltor ift audy jdhon beinalh wmelandyolijd)
geworben, und meine Geige wird 1dglid) verftimmter in bdiefer feudten
Atmojphire, [ finbe €3 rithrend, baf ibr mid) haben wollt. Wenn
ridtd bazwifden tommt, bin idy alfo IMittwod) vor Advent bei Eudy.
Aber auf fo lange, Wwie du e8 winidit, Les, fann ich mid) deun docdh
nidt einvidten. Du iveikt ja, wie biel vor dem Feft bier immer it
tun_ift, mit Qeutebeidherung uiv. Alip hoffentlih Mithwod anf Bie-
berfehen, wenn alled gut geht. Alle griien fehr. Cud) Dreigeipann
piel Qichesd. Deine Ellen.”

Qied ftedte frendefirahlend den Brief in den Wmidlag juriid,

#L8ie id) mid) frene! Undy fitr dich, Knut, wegen der Mufif,”

AAd) Je, da Tdllt mir bei SNufit ein, dap_id) beinah etwad ver-
geffen Datte. Jch traf Nomer vorhin auf der Strahe, der heute abend
gerne mit mir mufiziect hatte, Sch Iud ihn zum Abendbrot ein, ift
bir da3d ved)?” i

,Uber ja, Knut. Er ift fold) netter, befdeibener Menid. BWir
baben zwer nur Bratfortvifeln mit Spiegelei — aber er fennt und ja
und ift fliv die Gemiitlichleit.”

Gie pactie ihre Saden zufommen.

&0, Junge, nun qib BVater einen Kuf, denn du mupt ind Bett.”

Damit nabm fie ibr Biibden auf den rm und ging fingend ausd
ber Tiir. Langjom ftand Knut auf, nabm feine Attemnappe und warf
fie auf ben Sdyreibtiih, dak e3 fnalite. ©r batte ficdh lange nidht fo
froh und bebaglich gefihlt. :

Arbeiten modite ex heute nidht mehr. Fmumer fab er Qies’ dunt=
e, weided $Hoar vor ficdh, vermiftht mit den blondben Loddyen ded
RAeinen, dex fidh an fic {dmicate. Wie im Traum fepte er.fich an bew
Slitgel und begann ju ipielen, €3 war duntel im Salon, nr o
braufen warf bie ©trafenlaterne matted Lidt quer durdd immer.

_2ie3 Batte ba3 Rind gevade in3 Bett gelegt, da birle fie Knutd
©piel. Eine grofe Freude gog durch ihr Hers. Dad Hatte ex o lange
nidt getan. Und fie wuhte, er ar dod) immer am gliidlicdhiten, ey
ex am WKlitgel fob. Wie nett fiix ibn, bap Rbmer heute abend mit
feinem Cello Tommen wollte. MNomer war ein junger Haupimausn,
fiiralidh exft nach Ronigdberg verfeht, ben fnut am dritten Ort fennen
gelernt Datte. ®emeinfomed, grohed Mufifiniereife batte die beiden
Minner jdnell jufanmmengebradt, aud Lied fand den newen Freund
ihred Manned febr fympathifd. Der junge Dffizier hatte davanf
Befud) bei Rainerd gemadt und war jeitbem ein hHaufiger und gern
gefebener Gaft bei ihnen.

Boll und weid) flang jest dpurd) die gefhloffene Tiir bie Mouderw=
fcheinionate heriiber vom Fligel. Lied fniete nieder am Bettdhen ihred
Qinded und faltete feine fleinen Hande, wie fie e8 alle Wbende tat.
Dabei flog ihre Seele heritber zu Knut. Wnd €8 Tam hy ein lieber,
alter Berd in den Sinn:

Meine Seele ift ftill. Sic tebrte
Bon Gott uvid. .

Mein/Hery hat nur_einen Gebanten,
Did und bein Gtk —

14, Kapitel.

E8 war am erften Adbventionutag. Der runde Ehtifd) bei Pros

effior Rainerd war lang audgeogen, fiiv fedhid BVerfonen. Jn der

itte auf bem Siftge brounte im ©dmud feiner duftenden Wadhs«
lichtchen Dex fleine Tanuenbaum, ber Teinen erften Wdvent in Qies*
Daufe feblen durfte. Tannengriin und Lametta lagen auf dem {dnees
eien Tifhtud) verftvent. Bivei grofe Teller mit Lebluchen und
Rrefferniiffen sierten bie Tafel. Am fummenden Feefeffel hantierte
Gllen, rofiq und frifd), bor wenigen Tagen erft aud Nilmer ange-
fommen. Crnit Roiner und Gifela waren auch da, ebenfo der junge
Romer. Man feierte danfbar und gemiitlidh) im Jtillen Familienireid
ben erjten Ubdvent, om Ubend iollte noch mufiziert werden, Wie
Qlein-Uli jaudyste itber bie Lichter am Baumden! Wie jhon eine
weide, ftille BVorweihnadtdftimmung fiber allen lag.

»Bie wrbefitfd und Heimatlicdh einen biefe Gitte dody anurutet?,
fagte Mbmer su Cllen, die neben ihm faf, ,id) bin in meiner Jugend
im Ausland erzogen, da habe id) fo etwad nie gefannt.”

Gllen nidte.

,And gerabe diefe Borfrende ift faft nod) jhoner af8 bag Feft
felber. AL biefe feinen Heimlicheiten, Arkeiten und Uberrafchungen
fitr feine RQieben machen bic Adventdjeit o unendlich-fith und ge-
beintnigooll.” 3 7

Der junge Dffigier fah nodbentlidh in bie fladernden Lidytdyen.

.3t babe fo ctiag nie gefannt, denn ich habe feinerlei Ange-
hovige mehr, i3 auf einen Bruber, ber in Brafilien ift.” 3

L ARt Teidht gufammengefniffencn, tief vericdleievten Augen jab
Gifela, die gegenitber fap, au bew beiden heriiber. Wie ein leifer Spott
log e8 um ibve Qippen.
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. u©ie ideinen mix Anlage jur Sentimentalitat %u haben, Herr
Romer. Ctwoed Seltened hentzutage. IMebr ein Nberbleibfel aus ber
Beit der apfelariinen Frade und Reifrode”

Romer ladelte,

. €8 gibt - Augenblide und Situationen, gnadige Frau, die cinen
weid) madjen — boritbergehend — weil fie einem gergen, wie biel einem
dod) eigentlich feblt — bdas braucht aber davum nod) lange nicht Sen-
timentalitdt au fein. Die -Dat e8 {ibrigend aundy au jeder Beit ge-
geben,  Nidht blo bdie apfelgriinen Fride und Reifrode wuhten davon
¢in Qiedbden gu fingen, aud) fdhon Pubderzopf und Rofolo, Cifenharnijd
uand Nonuentleidn.”

 Donnerwetter, find fie aber gleid) poetifc, Romer!”

Knut jab ladjend su thm beritber.

20Dl gar ein verbrrgener Didter?”

»¥ ot bewabre!” i

Romerd hiibiches, offened Seficht wanbte fidh der Haudfran su.

#Uber. foll man ba nidt einfadh poetifd) iwerden, wemn man fo
mitten in ein deut{hed Familienjeft Yommi? Und nod) bazu biefer
RKontraft: Geftern um diefe Beit Befidhtiqung und hente Adbventshaunt.”

Lied nidte hm freundlic) quer iiber den Tifd) herither su.

&8 freut midh ja fo, Hery Romer, wemn e8 Jhuen bei und ge=
falit, Gllen willit du nicdht nodh einmal Tee einfdjenfen?”

»Ja, dann aber aur Mufit’, drangte Kuut, ,Romer, Sie haben
meine Shwiagerin Ellen nod) gar nidt Geige fpielen horen. Sie
werben ficdh frenen.” *

Gllen evritete Teicht diber died RQwob ihrved geftrengen Sdyvagers.

»NRede ibm nur nidt gu biel vor, Knut, nadher ift er enttauidt.”

: I‘»?er junge Dofior war der eingige, ber {hweigfam war und nidt
biel jagte. *

. Us die Qidter am Wbbentdbdumden niedergebrannt waven,
gingen fie in den Salon, wo {hon Romers Cellp am Fliigel Tehnte.

@ie mufizgierten Iange. ©olange, ba Gifela ungedbuldig wurde.
Qied fafy aliidlich mit einer Weibnadhtdarbeit, fie hatte ftundenlang

aubbren mbgen.
(Fortfebung folgt)

Qie Schauer im Don Giovanni.

(Aus: Rubolf Hansd BVartjdh ,BVom fterbenden Rololo”.)
(Shlug eus Nr. 19 pom 12. Mai.)

. Mogart fubr nad) Prag, um feinen Don Giovanni gu vollenden,
Silopsty aber fudte in Wien die Jreunbde, welde ihm helfen follten,
bie neue Beit mit dem Sturm, ber Jexjtorung und dem Hah andh im
wiefenhaften Wien zu geftalten. . 5 i
. Gr_wurbe, gurseit der Revolution, Nafobiner und begann wmit
cinem Dubend Menfchen, telde unter Millionen bou Hiterveidhern
allein bachien wie er, jene Verfdvirung, welde mit Kraften, dbie Taum
bingereicdht batten, ben Viivgermeifter einer RKleinftadt su ftiivzen, den
Thron der Habdburger untergraben wollte g

Der BVexhaftung hat er fidh bann durd) einen Piftolenfduf insd
eigene Hery entzogen. v ftarb im Wertherftil, Sen ex fo gellebt batte.
AMes, wad von bdiefem Mwilben Kevpen fibrighlieh, follten bie
abnungdvollen Sdauner fein, die er an jenem Herbittage in Mozarts
Ceele~gu Tonen agebradt.

Wolfgany WUmabé aber {dyien fie beveitd vergefien su Haben. Denn
vor Brag Datte Freund Dufdhet einen founenluftigen Weingarten.
Dort wohnte Wolfgang madé, {dob Kegel und hHatte babei Hery und
Kopf ool Wobhllaut. . ;

Alled war pum Don Giovanni fertig, Die fiigen Schmeicheleien
Berlinend und bie Weltfreude feined Helben, — jogar der Bauern=
urfd); unb eingig noch fehlten dev tote Romimr und die Ouvertiive.
War e8 ihm benn unbeqiem?

Gie tranfen dort, tollten und nedten fidh in der Billa bor dem
golvenen Prag; nur banglich leife fradten mandymal bdie Freunbe:
L2008 ift mif der Duvertiive? Die Oper foll in wenigen Tagen
gegeben wexben!”

Gr aber lachte und fagte: ,Bapt mir mein bifden Frenbde.”

o Und am Abend madhte er nidhtd al8 RKindereten; e8 war ein
praditiged Feftmahl gerichtet worden, an bem {ec?@ ober fieben Be-
foundever Wogarts, faft alled Herren bom Adel, teilnahmen. Qecereien,
Champagner, der den gangen Tifdh iiberftromte, Blumen — — — —,
: nd Wolfgang Amadé tollte wnd {chevste, wahrend fich bie Freunde
in Teifer Unrube anfaben.

... U5 dad laute Mahl su Enbe gegangen war, fragte Dufchet: ,Wad
ift mit ber Duvertire?”

w3 made fie jebt,” Tachte Mozart,

2O Idrt am Enbe auch bas imftande,” fagte der Freund Halb
imglaubig und bot ihm gute Nadyt, :

Qm Saale ftand ein Spinett, und der einjam E%uriidgeﬁ[ieheue

warf fid) in ben Seffel bavor und legte die wunderichionen, blaffen .

Hande auf bie Taften. Leife flirrten die Saiten, wie die einer alten

atfe.

Dujdhet hatte ben Dienevn gefoat: Qaht den Saal in Ruhe. Sp
ftrablten nod) fedhpin Revzem, und die grofen, nachdentlichen, vene-
sianifchen ©piegel refleftierten fie und wucherten mit dem Lidte.

Da hc{) fid Wolfgang Amadé im CSaale um.

. Oell fdyrien Qichter und Farben mitten in verlaffener Mitternadht.
Die Blumen prablten, aber {don lag bdie Welfheit iiberftandener
SBIut& in g)remdfbgrt e

£8 rod) nad)y Blumen nacdh) Wadhd8 — — —, und bie groe, lange
ZTafel ftand da wie ein Katafalf. . !

. @8 1? ein iiberithijhed Gein, wenn man allein fieben mup in
einem Feftfaal, unb bad Feft ift ans.

. Nody find bdie Farben des Lebend olle ba, und die Qdhter tufen
Goftanna,  Aber o8 viecht nad) vevidhiittetem Schoumivein, und die
Bier jubelten, find alle fortgegangen,

Die Wadjdtersen leben allein nodh. Abex fie find dod) o ter
Pevuntergebrannt. Und bie Blumen neigen bdie miiden, jdhonen Kdpfe
wie ungliidliche, gefrinte Fromenm. Entlourzelt und mit bem Glange
betrogen.

Die grofie, fdpvere Tiir aber- war iweit nad) anfen gedfinet.
Dranfen im SKorvidor ftand blindaugig die Nadt, und bad Iweit
aufgerifiene {dwarze Biered ftarrte jdaurig in den grelen Saal
bed audgeldrmten Lebens.

.. Da ?d)auten ibn abermald bdie beidben groBen Gelwalten an, aber
biefed Mal waxr die zweite ftarfer ald die erfte.

Sn letfen Grauen febte er fid) an dag ©pinett. Budend breiteten
fidh bie milden, fdonbeitipenbenden $Hande, und ein wobllautvoller
RMageton flog im Saale empor.

Wolfgang Antadé fah nad) dem {divarzen, {tarrenden Biered der
Tiive, welde sur Nadht binaud offen jtand; leife riefelte ihut bdiefer
BIE aud dem Jenjeitd iiber den Nitden, und gehorfom bebten bdic
Hinde nad)- bem Geheif der groBen Madht iiber die Taften. Er
war ein Kind, dbad auf Befehl folgte.

. ©o entftand b8 ,Weit — — — weit” Hed ffeinernen Gajted mit
feinen Sdyauern.

Sn ibren Betten aber hivten die abeligen Gijte eine Mufif ausd
bem Feftiaal Deriiberbeben, welde damals unerhirt war; — — —
fo {chon und ergreifend ivie die Liebe zum Leben, fo mabnend unbd fo
fdhanerlid) wie bad Gericht.

Diefe Tone fangen den Drud der engen Gaflen von Parid. Sle
fangen die Not und Anaft de8 Kinbed Wolfgang Amadé. Sie jangen
den Wein von Wabring und die Wllerfeelentranze. Den begiitigt
blawen Himmel und die herbitloh brennenden Wilber.

Sie bebten lvie bie gitternden Rexzen in Brand und Helle, dbufteten
wie welfende Blumen und roden wie veridhiitteter Shaumivein.

Sie lodten und gogen febujiichtige Neiben mit Feftlichen Geigen
unb waren SYubellieber iibermitiger, avasivfer Ubeldgeit, — — —
aber Dbinein jdhoute nachtdugig die bievedige, grofe, fdwarge Tiir bes
Qenfeitd, die su einem Morgen fithrte ben fie nod) nidht Tanuten.

Und fie fhauerten und froftelten in ifren Betten vor Entjiiden
und Angift.

Drunten aber ftand Wolfgang Anadé vom Shyinett auf, die jonit
fo tritben Wngen facdellohend, aber dad Antlip leidhenblap und falt.

Der verriefelndbe Raujdh jroftelie leife in ihm. Seine Duvertiive
wat fertig. - ’ :

G merfte fie fich gut. Jn ber nidhiten Nadht {dhrieb er fic wohl
nieber? Uber feine qute Frau miile ihn Wad) erbalent. — — —
Denn fo einjamieitdgeichiittelt wie heute? — — —  Dad war mehr
Tod ald Leben . . . - ; :

©r ging fort, wm au ruben. Hinter ihm flammte und ftvahlte ein
leexer Pruntiall.

©8 war der Sdwanengefang ded8 Rolofo entftanden.

Berwandng.

PBon Heinrid) Shhmitt,

Dexr D-Zug Paridg—Frantfurt liuft nod m!fg}'ml ofifhent Boben;
ba die Revifion beim Cinlanfen in dad befeste Gebict Tommt, verjddrit
fih um eine RNitance die Tonart meiner beiden Gegeniiber, Dev eine
Herr muftert bie Gegend. - -

A3 die bdeutidhen Kontrolbeamten fommen, zeigt bder Belgier
nonchalant den Rak; in bex Urt, wie er die Fragen beantivortet, liegt
etvad ungentein Aufreizended. 1Und da iiber einen Heinen Jormfehler
ein Didput entitebt, viidt ex {dlielich mit einem Irdftigen Betonen
berand: — er ift ein Alliterter, — ein Dbelgifder Offigter, und fo. —
Nad: ,nix bentg!” . =

Big Frantfurt dbreht fid) bag Geiprac) der beiden Herven um diefen
Hall”; and baf €3 unexhirt fei, fidh {o etiwvad bieten laffen zu mitffen,
— wp man doch Nlliterter fei, — Offizier, — und two bleibe benn da
die Yutoritdt der Eutente, — unerhvrt, — umd fo. e

Qn Jranffurt angelangt, begibt fich dev Belgier in eined ber fein-
ten Hotels. Gin Belgier! — Man jieht: ev frdagt das jur Shou,

nb er frigt e3 aud) madtig ein in den Meldesettel: . . . BVelaique”.

~ Der Empfangshery blidt febr gleidgiiltig iiber die Beilen; ihn
fﬁ?eiut nux etwad gany Befondered zu inteveffieren; — und fein Auge
Dieibt an dem Worte ,Belgique” hangen. — Er nimmt eine Tabelle . . .
fudt: .. . Belgien . ., und muliiplsiert den Julanddpreid wit vicr,
v notieri da3 Eraebnis auf der Bimmerfavte. Y

Der Belgier ninunt die Karte sur Hand, Er will fie cben gelaffen
in bie Weftentajche fenten, da bleibt fein Blid an einer Biffer hinaen.
Gr fiebt genau Bin . , . dann nod) genamer. Und fragt frawgdhich:
»Bierhundertzwangig Marf?” 2 i

Der Empfangdherr bejabt flitdhtig. Cr ift fhon mit einem anderen
nfommling bejdhaftiat. - 7 k s

Dexr Belgier aber hat ingwijden deutid gelernt; nidht geny fliiffig,
aber dbod) redht qut perftandlich: : ;

#Gie redhnen miv Valutaznidlog . . . warum, mein Herr . . . id
bin uur gans gufdllig oud Brugelles . . . meine Tante lebt imuter in
Bexlin . . ., mein Shwager ift Diveftor in Dredden . . ., i) habe feine
belgifhen Franten . . ., i) veife fitv belaijhe Filtale einev deutidhen
Schuierieifenfabrif | . ., id bin nur gufdalhig . .

Der Cmpfangshery fieht ihu fnabp an,

«Oie iwiinjden dad Bimmer alfo nidht?” —  Albert”, wendet ev
fich an den Portier, ,vierhunbertfitnizehn it alfo wieber freil”

Dex Belgier ieht von hinnen. Dad Deift, ev modte 8 nur. Dev
Babhngepidivager will aber nicdht weiter mittun, v wiiffe jum Bahnhef
uriit . . ., der D-Bug qud Kbln . .., Amerifaner . . ., echte, wiriliche

alutalente , . . - L :

@8 ijt wirklid) febr avg! Die Repiteny dev Deutjhen nimmt gang

exjchrecenden 11m’§aug an. Wenn dad fo weiteraeht, wird die Konfevens ¢

bon. Genia_mod) theitert,
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& | Haus, und Candwirvtichait | @

Zubertulofe bed Gefliigels.
Die Tuberfulofe ift eine ber baufigiten Krantheiten unjeved Ge-
liigel3. ©ie beﬂéhg; om b&ufxg{ten al8 Reber- und Darmtubertulole.
ie_Unjtedung geichieht meift dburd) den Kot anderer FTiere, welder
maffenbaft Bagillen enthalt. Nidt felten werden iihner ufw, an
buxch ben audgeworfenen Schleim tuberfulofer. Meniden infisiert; au
burd) Mild und Fleifd) tuberfulifer Rinder fommen itlgerttngungen
bor. Bererbung fpielt hier ferner eine grofe Rolle. Die Tuberfel-
fnoten befinben ﬁcg] 1
Die Knoten find von Hirfeforn- bi3 Erbien-, Bobuen-, jo_mandmal
Walnubgripe, {iben baufig_troubenartis aneingnder unbd Haben eine
weife, graue ober gelbe Farbe. %letr_neubxg inb fie friimelig, wie gelber
§tafe, ober verfaltt, Jm Dorm befinden fich) audy viele Heine Ruoten,
bie fpater in Ge{dywitre tbergeben. Uud) der ferisfe ftberzug der Cina
geweibe, bed Getrbles, Mieven ufw. ift v{t nicht frei babon. Tuber-
uldfe Hithner zeigen eimen blojfen, welfen Samm und Rehllappen,
blafle YUngen- und ﬂ]taulgblemzauie leiden n;t an Durdifoll und Gr=
bredjen und freffen {dlecht, fo bak fie bald abmagern. Bulest treten
QihmungBer ?einungen auf. Weitunter gefellen fid) Gelentverdidungen
und Qauntgeidwiilite und Gejdwiire bazy. Die Kranfheit verlauft
Iangb!:m unbd ift unbeilbar. Unsuraten ja%t fitﬁf) eitige8 Wb{chlachten,
e

wo dann ba8 Fleilh nod) geniefbor ift, abjchaffen bed ganzen Stammes
unb ‘Beﬁinfeft%on bed Stalled und der Yuz au;tﬁume.

*

Bur Beldmpfung ber Roupendlage an Obftbanmen,

Die meigen Gartenbefiser laffen ben jebr widtigen Umftand aner
Betradyt, dag fehr biele Roupen mit Maffenverbreitung, aljo gerabe
die jhadliditen unter ihnen, in bex Jugen ‘%efelhg Teben und fich erft
piter itber ben ganaen Bowm und die Yadbarbiume verbreiten.

ande anbere leben nidht nur in ber Jugend gefellig, fondern fiix
lange Beit verlafien fie bag gcymn{d)ar[thd)e Neit nur tagdiiber und
febren fiir bie Nacht dadin suviid, bi3 fie jid) dann endlid) mehr ober
Iveniger abfondern unb vereingeln, ©plded gilt niht nuxr fir bdie
Jejter fpinnenden Urten, fondern aud) fiir mande andeve. Wer den
Seitpunit des Beieinanberwohnens bder Tiere sur Befambung bere
jqumt, Dot die Gelegenbeit sur wirtfamiten und billigften Vernidyiun
ber Gdblinge berpahl. "So lange die Tieve Nejter bilben, find biefe
leidht Gerausgeidnitten und gevtveten ober mit ber RNoupenfacel ver-
nidgtet. Haben fid) die Tieve aber bereitd verteilt, verfpricht nur nodh
ba8 Befprisen mit Urfenit nod) guten Grfolg. Wan [6)t Biersu ie
100 Gramm geldichten Kalf und Sdveinfurtergriin getrennt in weni
%ager auf, gaegz baun beide %qu}lgfﬂfﬂl sufamutens und febt jo bie%
Wafler bingu, bak bdie Gejamtmajlermenge 100 Riter betrdgt. it
biefer Rofung wird an trilben aber trodenen Tagen gefprist, fo ba
bie Baume wie beftaubt exidheinen. It der Belag bet?&)munben, mu
eweild bi3 gegen ﬁlnguug Ceptember hin alle 14 Tage big 4 Woden

8 Bejpriben wieberholt werden. {ibrigens ift biefe %eiprigung widht
nur bas bejte djemifhe Mittel sur Befampfung der Roupen, jonbdern
aud ?ug Bernthtung aller anderen freffenben und fanenben Dbjt-
b;umg&a’bh?ge, alfo audy der Blattwefpenmaden, der meiften Kifer
elley AUrt ujw. :

& Obits und Gavtenban &

BWig fteigern wir den Erivag unjerer Gartenfnliuven?
Die meiften Gemitfetulturen {deitern an mangelndem Diinger,

-&5 mup baber fiir jeden Gartenbejiper eine Pflicht fein, jdon feht

fitr ben SDiin_ger wm folgenben Jabre gu forgen. lind bad ift jehr feidht,
wenn man fid) bornimmt, allen Kehricht aud Haus und Hof, natiicliey
mit Weglaffung von Stein- und Brauntodlenajde und jonjtigen Gegen-
ftanben, bie der Verefung nicht unterworfen find, sujommenguiparen
unb bie Mafie im Laufe be8 Winters auf dbem Gartenland su verteilen.
Wird mit Kelricdht gediingt, dbann ift webey tierifd[?;et nod) Fiinjtlider
Ditnger notwendig, um eine reihe Crnte zu balten. Rehricht, be-
Lonberﬁ aber Strapentehridyt, ift ein gany auﬁge%eid)netea Ditngemittel,
a8 aud) bad Gute hat, feine Rranibeiten, 3. B. DHernie, Koblgallen,
Roft u. a. anflfommen 1 laffen,

: %ﬁ}lﬁg ift bie Unficht perbreitet, dak man eingelnen Gemiijearten,
wie UNohren, Sellerie, Ritben, Runfelvitben in bey Hauptentmidelung
einen Teil tﬁter Bldtter nehmen mille, um eine BVergroBerung besd in
dex Grbe figenden Teiled ber B anze gu evreichen. In Wirtlicheit ift
aber bag Gegenteil ber Joll. Die Knolle ober Riibe ift beftrebt, na
dem Raube ber Blatter neue #u bilben, wogu fie ausd ihrem gefammelten
Borrat pon den fiir bie Crndhrung jo widtigen Sinffen einen groBen
Zeil verwenben muf, ber nidht in gleichem a(ge im fmife der BVege-
tation8periobe erfest werben tann. Durd) die Entlaubung mup buget

eine ldngere Storung im Wachstum eintreten, wod wieber eine Ber-
minberung ber Nabriubitanzen zur Folge hat.

. Bon gropem Borteil ift ba8 Anhauteln, bad man bei manden
Pilangen im Garten und auf dbem Felde vornehmen muf. €3 ift da
namentli el folden Gartenpflonzen notwendig, bie einen Hoben

befonberd auf unb in der Leber, Mily und Darm,

% ‘ ‘
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Wud)d baben und weldye an der Stelle bleiben, wo man die Samen unk
@uollen hingelegt bat. DaB trifft befondera fiir Crbien, Bohuen unh
Rartoffeln su. Diefe @em&d;é’e werden angehdufelt, d. b, bie Crde wird
bann, wenn bie Triebe ungefdhr 10 Bentimeter frei itber dev Bobews
flache {teben, bid an bie eriten Blatter aud der Umgebuna der Pflange
berangegogen.

Der_mit Erde umbiilite Teil der Pilange, der Wurgelbals, fanp
weitere Wurzeln bilben, fo dak die Rilange nun mehr Nabritofie alifa
nebmen fann, mobutd% ie [owohl oberirdijh wie unterirdif eine
traftige Yusbildbung erfdbrt. Deghalb jollten alle Gemiifepflanzen, die
vom ©aatbeet u ihrer weiterew Audbilbung verpflanst werben miijfen,
bi3 an bdie erjten Bldtter, die. fogenannten Reimblatter, in bdie Crbe
fommen. @3 ift falid, fie nuv o tief su jesen, wie ibr Stand auf dem
Saatbeet wor. ‘

Dasd Pflanghols lapt fidh mx[ {iverem Bodben und im Felbe
nidt entbehren, bagegen enﬂu man im leihten Gartenboden bos ‘Rganr
loh mit ben Fingern machen, Der Bouteil beftebt barisi, bab die
BWurzeln eine unverdnberte Yage erbalten und nicht durd Quetidungen
Dejhabigt werben. Wenn man mit bem @D@ pilanst, werben bdie
Wurzeln auf einen Bitfdel sufommengedrangt. €8 dauert dann lingere
Beit, bid e8 ibuen gelingt, in dasd fie umaebende Crdreich eingudringen,
wad imner durd) die glatten und fejten Wande bed mit dem Pilangm
bols gemadyten Qoched nod) befonbders erfdhwert wird.

Die hoben %tei{e fiix (Sﬁemﬁie[[amen veranlaffen manden Gartens
befiber, feinen Bebarf on Gemiifefamen felbft su ziichten. S Dem
meijten Fillen ift bied aber nidyt empfehlengwert unb aud) nidyt burdya
fiibrbar, Jeder Raudwirt weih f)entgutage, feine Getreibearten
nad) mehrmaligem Ubbau nidht mehr dad erwiinjdte Ergebnis liefern,
foloobl Senge al8 Giite werben gevinger. Wer Rartoffeln gebaut hat,
weiB, baf von gleihem Soatgut nad) mehrmaligem Abbau die Fuollen
nidht mebr bie guten Cigenjdiaften bHaben iie anfangs, unbd iibrigend
noch Sranfheitderidheimmgen ugdnglid) find, bie ven Crivag ungiinitig
beemf[ui[fem Yody wandlungsfahiger aber ald bas %elbgemﬁ&e it der
Gemitfejamen, der febr emp 'n‘blicg ift. Bom Samenbau follte daber
beffer Abjtand genomuten werden.

*
Die Kopidiingung im Sarienbau,

Gin nod) vielfadh vernadldifigte8 Rapitel im Gartenbou ifi bage
jenige ber S‘e)opfbﬁngumg. Die beranwadifende Bffanze bebarf einer
Nachditngung an dent Sioff, der befondersd von dem Sli‘ac%étum gefotbert
wirh: bem Stidftoff. Wemn oudy Sticftofi bei der Vordiingung in dew
Boden gebradyt, bad Nufgehen ber Saat, alfo dad Wad)Btum der Rilanze
forbert, fo ift dber BVorrat dboch bald berbraudht und muk durd) Kopfe
pitngung erfeBt lerben, denn ed gibt nodh anbere Wadstumaperioden,
welche erbbbte Mabhrungdsufubr erfordern, um die Rilanze bie Hidite
venze ihrer Gutwidling exreidien su laffen. Bei uberminteriew
gSf[anz;eu Dat bie Ropidiingung mit Sticitoff beim Crivaden der Vegee
tation einzujepen, bann Ivicber bor der BVeftoduna unbd endlich nochs
mal8 vor bem CSchoffen. Najdh aufnehmbare Salpeteriiure ijt bier
naturgemdh allein om Plage. Un Stelle ded friiber beliebten Chilie
lg[beter@ perwenbet man Dbeute ben billig gleidhwertigen beuifdhem
Ratronfalpeter mit 16 Progent Stiditoff. Diefer ift der Jbealfopfa
bitnger fitr dben Gartenbauer. Cr gibt thn am zwedmiigiten in den
brei erwdhnten Teilgaben su je etiva 80 Gramm auf 10 Duabratmeter
Pilanzenwnds. Bei Tau und Regenfall, alfo auf naffe Bilanzen darf
er nicgt ge%ebcn werben, weil ex bann Klumpen bilbet und durd) dhenbde
Wirtung Vegetationdteile perbrennt. Cr ift moglidit gleihmahia su
verteilen, Wwad man dadburch erveidht, dbap man i%n mit Sand, Tor
mull ober Sagemehl permijcht und mit der Hand audftrent. Dann ift
exr leidhit mit Der Hade ober dem Redhen unterfubrixttgen. @r eignet
fidy fite faft alle Gemiifearten, befonbderd fiiv Fohl, Melbe, Spinat, aber
audy fiiv Mobrritben, Rotebeete, @&;mar&murae[n, Rettide, Rabdiesd,
Dagegen muf man fich biiten, Biviebeln, Gurlen, Sellevie undb Steds
ritben Galpeter auf den Kopf su geben, wweil dadburch ihre Kuollen ein
berartiged Wachstum erreichen, bah fie aufgetvieben werben unb einen
Hoblvaum bilben, in weldem, infolge Vieliaftigleit, {habdlide Whrmer
leidit Cingang finden Ionnen. Dad DHobliverben bder Nettiche unbd
Rabdiehen ift meift nur uu( eine au hobe Salpeter~ beziv. Stidfioffs
&aﬁe auriic u[h'ibren. Hiex ijt die Ditngung mit Jaude begiw, ausd ber

tube am Blage. Man gebe jebodh nicht fongentrierten Grubeninbalt,
ber leidyt Brand Hervorruft, fondern verdiinaten, und andh davon nich
au biel, weil fonit bie Prlangen leidht geil und: gum S%eru genei
werden,  Am beften gibt man Jaudie vor aufziehendem Hegen damit
bexfelbe fie verbinnt und in ben Boben fhwdmmt. Bei Karto ;eln ift
eine Natronfalpeterdiingung nicht vorgunehuren, dba die Qovivifel den
Salpeter ablehnt. Oier ift befier eine Ammoniafdiingung am Plase.

o) barf fein falsfanred Ammonial genommen lerden, ba durd) bem

BInrﬁebaIt' etne ftoxfe Lerminberung in ber Rartoffel eintritt. Vor
bem Uusreifen ber Frudit dorf feine Stiditofdingung mebr gegeben
werben, hodyjtens, wenn nod) zeitip 9%\enugg, eine reifeforbernbe Lhos«
bborbungung: Gtiditoff iviithe die Reife nur berzbgern. 2

Durd) die prafii] %gtwettung EII?EI v fleinen Winle wird ber
®artenbaier fidhy mandjen Yrger un iBerfolg exfparen und jhliefe
lid in ber Prarid fomweit Iottfd)tei@cn, baf er einen Hodjterirag eve
?wlt, welder ibm felbft b Higg,r reidliche Nabrungdmittel einbringt,
fix 1hn fid) burchausd ventabel barftellt nnb sur Lfung der Erndhrungs-
Elcq;e iui unferem Baterlonbe ebenfalld mit beizutrogen imftawde
ein wirh,




Jerieburger Korrefpondent

y

tiglidy mit UAs der Gonns und Feiers
tage. — Besugspreis vwonatlidy 18,00 ML ausidl. Bufelungss
gebiifr. —  Durdy vie Poft besogen 21 Mard einfchliehl. Beftells
und Begugageld, — Eingelnummer 1 Mark

Geidaitshaus: Slcine Ritterfir. 3.

Tuatir s Mmisblntt det Gindt Metieburg” .. ., Umisbintt fiie don Kreis Merieburg”

Teuefte Racbrichien

fiie Stadf und Kreis Meriedurg

ber whdenilider

 nniesetigseiase [» M Biusliden $erd”

% i iir ben Wil 1 ML,
i Reflameteil 6,00 ML, firr Chif hm.ngrgun 1. Nadweifungen ents
fpredenter Zl;nd;lug. Flagvoridrift nbn% Bebindliciieit, ~ Shtuf

’Boitid)erttumn: Seipsig 39070,
Fernvntis Redaftion 324, Geidiitsielle 466.
Mitglied bes Wereins Deatiher Geitungavetleger €. B, Rrels MiteTbeutidloms,

amb ber goanglo

evnensin Sute » 900 Gltonilt son Merfeburg”

Bie. 118,

Gonnabend den 20. Mai 1922

: 48. 3abrg.

Rampf der Schuldliige!

Die Uerantwortlichkei

gelpuntt bed BVerfailler Vertraged leat in Urtifel 231.
dulbliige josufagen notaviell fefigeleat. Der Artite! lautet:

»Die alliievten und afjosiierien Regierungen nr!Iﬁrm und Dentd)-
Tand erfennt un, daj unp {eine Berbii alg Urheber
fiir alle merl‘u]ic b Sdhiiden verantmortlidy (mh bie bie alliierten
b ajfs t und injolge ' Des
Strieges, doe ihnen ?mrd) ben ’llngnn Leui{nﬁ!nnbﬁ und jeiner BVer
Giinbeten emjgewungen wiurbe, erlitten Haben”

Sn bem Wltimatum der Cntente bom 16. Juni 1919 ift diefer
famofe Ravagraph “loffijh fommentiert worben. [n dem Ultimatum
ftebt folgendes:

»Der Nusbrudh) dea Srieged it nidjt anf cinen ploglichen Gute
felug, der in einer jdweven Srifis gefaft iff, suriidsmfihren. Gr
War bad logifdie Grgcbnis eimer Politif, die feit Jahrzehnten von
Dentjdiland witer dem Einfluh des prenfiijdien Shitems verfolgt wurde.”

»Dag autofratijdje Deutidiland wollte unter dem Ginfluf feiner
RQenfer mit aller Madyt die Borherridaft erlongen. Die RNationen
Guropas waven entjdloffen, ihre Freibeit su vetten. Die Furdjt der
Fithrer Denijehlands, ez midhten ihre Pline der Weltherridaft durdy
bie wadjende Flut der Demofratie sunidyic gemadst werden, fithrte fie
bazu, all ihre Bemiihungen barauf u ridien, jedweden Widerftand mit
einem Streid) ju bredjen, indem fie Guropa in einen Welttrieg ftiivsten.”

#Wihrend mefjrever I Bat eine
SBolitit getrieben, bie Darauj hingielte, Gijerjudit, Hap und Swietradt
uiter den Mationen s fdent, sue damit ed feine fe[bmidjlmc Eeibcu-
&u}t ftady adt befriedigen fomnfe” |

Stir Glemenceatt fonnte bicfe ©dbe nody ibertreffert, tenit er
feiner Ginfeitigleit, weldje, die Frangofen mit faatdminnijder Grofe
veriedheln, folgende ‘gefhidhiliche Formel gab:

#Wiahrend langer Jahre Haben die Fegicrenden Deutidhlanda, ge
tren ber preufijdien Trabition, die Vorferridaft in Guropa angeftrebt.

»Sie Baben getraditet, {id) dagn fahig su madien, ein unferjodited
Guropa zu beherridien und. ju n;rnmuﬁnrcn, io mn: fie ein unters
iodytes Dentidl unh

@pweit bie Urfunden, auf bdemen bdie Fortiehung ded RKrieged
gegen und mit anberen Mitteln Berubt.

Udbotatenftiide. 3 wurde cine Anflage fonfiruiert unbd deren
Unerfennung biftiert. ©3 wurbe eine illufioniftijde Grundlage fiiz
ben Fricbendvertrag gejdaffen, der felbjt in feiner Ansfihrung eine
Utopie ift. — Freilidy liegt ja der Gedbante nabe, dah jeine Mnaus-
fiihrbarteit jum mindeften bem Uduofaten Elemencean dentlidy war,
ber ein Bernidtungdinftrument, eine ,CSanftions”grundlage bhat
{dhaffen wollen. 4

*
Die Welt follte der Beftrafung bed vernrteilten Angeflagten mit

t Tir

entwortung dafiir liegen, Sriegsidhuld und DVerentworiung fiir
ben Yusbrud), bas muf ftreng gejdhieden werben. Die Schulb liegt int
gangen gefdidhtlihen Gefiige ber Welt. Die Verantwortung
aber, fie liegt, wie iwir Deutiden bor aller Welt nadhweifen fmmen
und immer tvicber {olfen, bei ber Entente.

Durdy die Echulbliige joll das perdectt werden. Wir aber forbern
bie Wabrbheit! Nicht nm wieder ansutlogen,.jonbdern einfadh, um diefes
Icbenststende Jriedensbdiftat in feiner Halflofigfeit am RKernpunite,
ber Sdyulbfrage, su treffen.

Denn bie Worte Retrarcas, die geftern Rathenan in Genua dem
HRate der Vilter am Enbde feiner Rede ind Geficht gefhleundert hat, fie
ind der Ruf unfered gangen Voliesd:

JAlnd e erfieht fidh ber Sedirei: © Frieden, Fricden, Frieben!”

Wer fedgt die Beranfworfung?

den Weltkrieg trdagt die Entente!

G ift tn ber Tat fo, bah Deutichland burdy bie ruffijhe Diobite
madjung gegwungen wurde, dent Srieg zu erfliren. Darin ehen bejtand
bie betgungmﬁnnﬂite aller Folgen ber natinlic) gcoctahh&id)en @m—
treifung Deutihlands und ber bon England, Franfreid) und Rulon]
planmagig durchgefithrien buhmrf)—mz[xtaﬂid)vn Gintreif gE»af‘xm, lm;
Deutjcland nicht imftande mrn, eitent %ettexhgim 3frieg anber:
fithren, al3 baburd), baf 3 felbft den ngriff auj feine Geg
Dem Augenblid erdfinete, wo die ‘inégltgzut einer i egmd)eu

ng in Frage geftellt wurbe. 'Das g wenn ber Feind im Dﬁen
%e(t crhielt, tveiter su ritftew, Bis er imijtande iwar, zujammen mit
iemén Berbiindeten ben Yugerblid su mwaklen, um Dentidland au er=
Dritden.

Nadybent Rubland und Frantreid mit Deutichland im Srieg iwaren,

erteﬁbcs 1od) einige Tage, bid aud) Gngland ben beth anbern

|ebem Der Gntente turd) feine Sriegserilitung Dbeitrat.

Dr. Paul Robrbad) Hat bieje gmgc Die
LBerantwortung  Fiir ~biefen teg bic Entente.
Geiner Sdhrift bleruber {Cnmgm:t, Lngeﬁ)orn 1921) ent-
nehmen wir jolgendben marfantén Abjdnit

Die frangbfijde Regierung Hat ftets den Sap borgcbmc@t fie: Gabe
¢8 nicht bermeiden Fdnnen, in ben Rnf; eingutreten, fwahrend Deutjd-
Innb bies hatte wobl tun Tonnen. Weldhes aber tar ber entjdheidende

Pattor fiiv den Anusbrudy Hes mgcs? ‘,D.e rufjijdhe Miobilmacdung!

nb ‘\ o ﬁ?} H?’ :djnm! T?:‘!%% CEYI i Mgié nﬁm{u tele=
gral Prtebe ohilinadung i3 i !Iug W

gietiing Gaf, wie George Demartial fay e dille munm g
gepflaftert: ,Mobilmadung ift nod) ni t S?“i 0. Der rufﬁfcﬁe @ieneru{
Surko, uber, Der bom ngnb%t 1916 bis sum Fribjahr, 1917. Oberbefebls-
?ube: ber ruffifchen Weftavmee mar, jdreibt in jeiner 1919 in Sopen-
)(%gcrl‘f,/)ixéga eilin ‘erfthienencn ' Brojdyiive  ,Leben’ und Teben Taffen”
{

i die enalijde bifentliche Meinung fiir den Krie erregen, war
Der beutyd)e Q?n{};?ff ouf die Remah!nt &Igmms éo!?tmgt Egg biefer
Pt gefchelen war, nmthten b|e1qum Eﬂhtqﬁem ber cnguiidma
Freqi .enmg, bie bm Qe wollten, wobl oder
bie inbireft, ober it Binveichender i)cuthdﬂen antﬂ ochere
nung Lord Emeﬁutn?: Der ‘mit fdharfer EBm:ten feltitelit: bie el
ifhe Feutralitdt ijt m&)t ber Grund fur and _geivefen, it ben
tieq jonbern;da3 Mittel, durch m bec Srieg in (Englunﬁ
vnpu[nt gemadht wurbe.
Die *!(nmzm gegent. Deutihland ift unehriicy.
Die Behauphi E)eutfd) and, bag Beift bdie bem
uth manatﬁmhen @fell*n in ber S)edmng Der deutidhen B

Ticher Eetie Dem erev;e voraearbeitet unb in den etmd)u
menten eitte L Dboffir_ i
e, Sriea unbetrmtb!id‘; mutbe ie

e m% ta

ge 8 ﬁm Ezdﬂ i Bt

Mburd} Mffl ben, Dk be den Jtat hm %‘\
Sthmidie geqeniiber. er jerbifden Emoth’mi nm{tm Tn fehlicher=
meife bxct ﬂbﬁ:ﬁé et _t}cid;ﬁm wurbe, tfaf;‘zz o b

ent;
tente i dhnlider M hre mugmzn' o

Bom heut{dmt Geﬁdﬁsvunu gcfef:m, war der &uliml ber ruffifden

Bifuen,
szuhdjlanﬁ und S_‘)ftetmdy bag gebom Baben, jo mitrbe bdie Telt
ba m au Deutidhland, mxf tbm: ite Q&K Mﬂﬂ.

“hie 3 begiunen,

Das ift ein ftarfes %eunms aber nody fidrfer ift bie Grilérung bes
fmnaoﬁh{;en Generals %mﬁbeffn beim Ibichluk Dder franzditich-rui
dhert AMliang gegeniiber dem Baven: ,Miobilifierung ijt die (,tf{urung
5 Qrieges.”  lind wie antinrtete ber Bar bamu[? Gt fagte: ,Das
ut genau fo, iie i) e5 aufgefafit habe.” b 1o fteht bun 3u Ie)en?
Sm britten rmng,uﬁ[d)en (BchucI) Rummer 71. Und im felben Gelb=
bud) unter Tummer 240 fteht ein Gefprid) bes frangdfijden Militdr=
attad)és in Petersburg mit dem tuifijhen Generaljtabachef, in bem e
eift, daf auf bie Viobilmadung Frantreihs und _Ruplands friege
tijdhe %[ anblungen unmittelbar folgen mitgten, ,ba fie uniremubar von
:mem ngriff fei’. Weldhes Beugnis ijt nadh allebem nodh nbtig Ha=
fiiz, ba jorvohl bie tujfijhe ald aud) bie rmn?nﬁfd)e Regierung den

und mnt sum Welttriege, Iyan 1 getvefen i M
bm rufﬁf&)en @eﬁelmatdjmm YnB \: ang sufﬂ gebru g 1[! — Jidger
miy eine fehr bejdhe zbme Auswahl it o i
Sdlitffe auf bag, was alle und wad
fxe md‘;t ib in%atﬁl% Biiten murbm, foemn wﬁt Gemwiffen vein_ire.
nod) Abend, unbd e3 fonnte fommen, ok aud

T i fen Geheinatien Dinge betannt werben,

bor Deren Tellﬁl be: I)urln gﬂe BWille unh bas feftefte Borurtetl, in
Deutichland wrber allen Umitinden den @dyuﬁngm 3 fel’;en fidh tverd
crgeben mitfien.  Fiir offene Sinne werden fchon_ Die bon uns
bier gebracyien. Bemeije gemﬁen um B se:gm, bufs (Eﬁtgexs, _Madt

't &

§n{rtzf u“bT)aEe g f“f b3 5 d’b’;’“ '!‘ fiont B
ert §6 1 _Bevanreifen fof m, \m ie, tachbent fie gefieqt Battem,
‘? ben%)dy{uﬁm bon Berjailles, c(?t Be G’D gl (Smm

gewollt Baben, ben zu erfliren Dentjhland

Srie
agangI_mgm jeiner ®egner 3u feinem Sdaden geamungen ouzde 2

|

m i it Hatten, f Ytb!
faltblitia in i
Sjertern erfyten s i

Woblgefallen, mit einer gewiffen mozalifden’ Befri Bfehen.
Die geredhte Strafe! Aber fo raffiniert der alte Clemencean
audy jeinen jdmwacdhen Gegenipicler Wilfon eingewidelt haben mag,
mit einer fo blogen fpibfindigen Formel fann er der Welt ‘aui bie
Dauer die gejdidtliden Tatiaden nidt verdeden. TWas Beifyt itber-
baupt Schuld am Rriege? Giiwa dad Datum der RKriegdertlarung?
Dod) wobl nidt dasg Datum der fattijhen Mobilifierung? Sn diefem
Falle wiirde die Entente bor einem unparteiijden Geriditshof fdhledht
objdyneiben. as heift ,Kricasichuld” in biefem Jahriaufend?
Welcher Staatdmann hat vor der Gefdhidyte iiberhaupt den Mut,
fid) nidgt an ber Gefamttricadiduld al3 mitfdhuldia u befennen? Und
welder Fiihrer in dem Wirtidafislampi desgleidhen? Wer bor bem
SRarlament feined Volfes jemald dad Wettriiften vertrat, wer (natiiv-
lich mit beftem TWillen) fiir bie Schopfyng von Ritftungen eintrat, ift
mitjduldig, mag er nun in Paris ober Tom oder Petersburg ober
fonftwo ﬁd’) fiir bie fdimmernde Wehr begeiftert haben. nter ber
Qriegdidinld al3 foider fteben alle NMenjden alle die Jeit, o jie nidt
bie Qraft und Madt Haben, nadlebend die Lehre und Tat beg Mannesd
su verwiriliden, ber fich einft Bat and Rrews {dlagen laffen. Am
Sriege find allpumal Siinber und Sculdige, die ihn filhren unbd fiihren
miiffen, andy aud ben ebeliten Miotiven. Ein innerer, jhiverer Wibers
fprudh, mit bem niemand im friege unbd nad) bem Rriege fertig werben
fann, ber auf bem Boben der dyriftliden Weltanjdammng ftebt.
Woriiber natiitlig bie Leufe, die in ben Gidregionen der aud-
wartigen Politif avbeiten, fidh bod) erbaben biinfen. Fiir fie find

©duld und Unjduld die Begriffe (mit Gefiibismwert fiir bdie Maffen),

ntit denen fie nad)y ©mbinten verfabren, bie fie hier und da nad) Be-
barf in ihr Songept einfesen. Aber e3 fommi daranf an, ihnen diejed
Songept 3u verderber. Durdy Kldrung all diefer Begriffe.

2 lapt fid nidt pon ,Sduld” einer eingelnen Nation reden,
fenn pom Qriege die Rebe ift; all jolde Schuld liegt im Spltem.
@oll man bdiefes fury begeidhmen: Jm undriftliden Coftem.
(©s gibt nodh feine wirtlidy ,driftlichen” Volter) Man mag dicfed
tem bon feiner wirtidafilidhen ober fest immer unwirtdaftliden
litdrijd-politijhen Seite Detraditen. Die ,Schuld” an diefem, wie
an allen fiintigen Sriegen liegt tiefer.

ber man fann jebr wobl bon diefer Shuld — al3 einer gefhidt-
lichen Totalfrage bie Frage der

Berantworinng am Sriege
ablbfen. Nidht ein Bolf fann die Shuld fiiv diefen gigantijditen aller
SQriege tragen, wobl aber muf anf einer Seite die ardfere Ver-

Dem , Temps* fiud Ddie deutidyen Angebote ,viel su wenig”.

Paris, 20. Mai.  (Priv.-Telegr.) Hudy die Heutigen Berhand-

!ungen es Ynud;éymnnammftenums mit Den eingelnen Mitglicdern
Haben einen Berlauf

uem: M) nud} has @Mumﬂnu ltmm[ur; @nbert. fiber bie Damer der

colorchecker EYESH
=

waxrite

Heimeeife der deutidhen borduung.

Genna, 20. Mai. (',Dmmbmd;t unierex Berliner FRedaktion)
S}mth: gntqm 310 Wby ijt die deutiche Delegation aus Genna abge-
re! m Be

Onliof Hat ibr bie italienijdhe Regiernmy nod ihre
Tidhen 9(bidjievaqriife gebri 'h d)m i g

Die Geimeeije der ruifiiden Genun-Delegation.
Blerlin, 20. Mai, (Drabibericht unjerer Berliner Redaltion)
i nrnf‘gu Teil der rujfiiden Genua-Delegation, davunter ber
Delegfierte Soiwjetgeorgiens Moivani, ijt anf der %ﬁdrme nnd) Moston
Beute in Belin werden erit_am
?ﬂémg voer fbtem?tag in Berfin eintreffen, wo fie fih einige Tage
et et

Dep 2ﬂﬂﬂmlttiﬁ]ﬂff5=m9lﬂ]sﬂﬂ5Id]!lB geqen die Gereideuminge.
?Bu!ut 10. Mad. E%l Jn ver geitﬂqm Gibung ve8 Aua-

e it
%ﬂ: btvn.nmtmxt Ru{er Dont Enud;ém%ﬁimﬁ ber deutidjen 2unh=

wwe alngeﬁnt ber i q. ber
yiit per Ginbringung des (Sjmhmhumfes fiber eine crueute Getreides
jamdlnge beantworiet hat, ift fitr die sum;muﬂd;nfi besiighich per Durdh-
Ifithrang bed von ihr Borausd-
febung entfolfen mnd eime neue 6ndﬂnge qu)avfm. Der | mmﬁanﬁés
dyu[; bittet dalier bie weiteren ber Das

stadjbent bet Reil

ulset bie Frage hcl

fd;[uu gcyufit Y;nt Der QIuSyd‘mfz ﬁcfdﬂnﬁ, Jfrobem in %mmmgm
ber bie Gteigerung der
Einfigrung des newen Reidsernrungsminiters.
5 Berlin, 2 Mnl. (‘Dmlytbmdpi mti:rhet Berliner éﬁcba&mn)
twurbde i

Die

burd) bie Rebe des mu n wnd

Febr, der fidh bemt Parlanent wid Der ¢nemhdﬁeit nntitemr Qem
fexern Minijter geht der Ruf eines griudlichen Suchverftandigen vovans.
Seine Nebe fat and einen durdhans ginjtigen Gindrud hinterlafien,
wenn . fie mid) pumeift nur Ridjdjan Hielt.

Die memte fir Sitereeid,

Wien, 20. Wai, (WITB) Wi aus Genun mitgeteilt wird,
Bat E&nmbcﬁmnﬁ[tt @d)nber geitern eine lnngcrc usipradie mit et
Diinifterprafiventen Focta diber bie Fliiifiamadjung eines Feild per
italientjdien Qredite gehabt, bou der er zml‘[mxr bejricdiat war. Ferner
verhanbelte er mit Dr, Benejd) und Bratianuy und jodann mit Aufen.
minijter Stintiditid) iber die Regelung der Tiandredite. Die Derven
aaben ifjre qrandfaslide Juitimmung biersn betaunt, jo dap jebt die
@ Wievigiciten in biejer Frage btrnﬁqemmhett eridieinen, und Oiter-

fich eqen Freigabe jeiner WHiven fiir bie aufnnehmenden Sre-
N.tc an die iﬁcharntwnefnmmtiﬁun in Bariz wenben fann,




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 118.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	[Colorchecker]
	Am häuslichen Herd, Nr. 20
	[Seite 77]
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80







